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Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement
auf unſere Zeitung höflichſt ein.

Die Reichstags und Landtagstwahlen ſtehen vor
der Thür und mahnen jeden Staatsbürger auf das Dringendſte
an ſeine politiſche, ſeine patriotiſche Pflicht.
In ſolchen Zeiten iſt das Abonnement auf ein national
geſinntes Blatt nothwendiger denn je.

Die Halleſche Zeitung wird nach wie vor das
Pauier der nationalen Politik der Sammlung
aufwerfen, unabhängig und frei wird ſie die Gleich
berechtigung der Intereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände,
die Politik ausgleichender Gerechtigkeit befürworten und im
Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und
den umſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall
eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleich
mäßigen Schutz al ler unſerer produktiven Stände,
insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes. Gegen
die goldene wie gegen die rothe Internationale werden die
Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor gleichmäßig
geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein,
hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit ihrer Berichterſtattung mit an der Spite der dentſchen Tagespreſſe

zu marſchiren. Die ausgezeichneten Juformativnen
aus Berlin, aus den anderen Großſtädten und Theilen
unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie aus allen wichtigeren
Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz
in den Redaktionen aller bedeutenderen Tagesblätter des
Reiches geſichert.

Als weitere Ausdehnung des redaktionellen Theils, be
ſonders der Börſen- und HandelsNachrichten, iſt die regel
mäßige Zuſammenſtellung einer Verlooſungsliſte für börſen
gängige Werthpapiere ins Leben gerufen worden, welche regel
mäßig dreimal monatlich erſcheint.

Dem feuilletoniſtiſchen Theile iſt auch diesmal wieder eine
ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Romane
und Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in
intereſſanter Reihenfolge abwechſeln, daneben werden werthvolle
Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Ver
öffentlichung gelangen. Jn dem neuen Vierteljahr gelangt
u. A. der hochintereſſante Roman:

„Gerettet“
aus der Feder des rühmlichſt bekannten Schriftſtellers Walter
Schmidt-Haeßler, der von ſeiner früheren Thätigkeit
am Halleſchen Stadttheater noch allgemein in beſter Erinnerung
ſteht, zur Veröffentlichung. Neu hinzutretende Abonnenten er
halten die bis zum 1. Oktober erſcheinenden Fortſetzungen des
Romans auf ihr Erſuchen koſtenfrei nachgeliefert.

Der Abonnementspreis der „Hall. Ztg,“ beträgt
bei zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich Probenummern werden überall
hi bereitwilligſt und koſtenlos abgegeben durch die
Ex, dition (Halle a. S., Leipzigerſtraße 87).

Halle a. S., im September 1902.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Worhenſchau.
Auf innerpolitiſchem Gebiete herrſcht zur Zeit herbſl

liche Stille. Der Reichskanzler weilt noch auf dem Lande,
was vielfach als Beweis dafür gedeutet wird, daß dringliche
Geſchäfte ſeiner nicht warten, die politiſchen Parteien haben
ihre alljährliche Heerſchau abgehalten und die Zollkommiſſiog
des Reichstags hat ihre Arbeiten abgeſchloſſen. Es iſt eine
vierzehntägige Waffenruhe eingetreten, am 145. Oktober
werden die Parteien zum Kampfe um den Zolltarif auf
marſchieren. Wie der Haſe laufen wird, weiß kein Menſch,
nur ſo viel ſteht feſt, daß Freude am Werke nur bei einem
engbegrenzten Theil der Nation zu beobachten iſt. Bei den
Konſervativen und Agrariern hat der Zolltarif das Intereſſe
verloren, nachdem die Regierung jede Ausſicht auf einen
wirkſamen Schutz der Landwirthſchaft abgeſchnitten hat. Die
Sozialdemokraten nd ſelbſtverſtändlich Gegner des Schutz

das Geſu

mit Einſicht und Geſchick gelöſt.

das reine Gemüth,
Ohne uns dem Vorwurf der Prüderie oder des

zolls, wie ſie Gegner aller vernünftigen Maßnahmen des
öffentlichen Lebens ſind, die geeignet wären, die beſtehende
Geſellſchaftsordnung, Thron und Altar zu ſtützen. Der Frei-
ſinn weiß nicht recht, wie er ſich zu der Vorlage der Regie-
rung ſtellen ſoll, ſeine Sehnſucht iſt, Regierungspartei zu
werden, und ſo iſt es wohl möglich, daß er im letzten Augen
blick dem Zolltarif der Regierung zuſtimmt. Selbſtverſtänd-
lich kann dies nichts nützen, das kleine Häuflein Freiſinniger
macht den Kohl nicht fett. Das Centrum hat auch keine rechte
Freude mehr an der Arbeit, es möchte auch Regierungspartei
ſein, es möchte die Führung im Kampfe haben, aber es fehlen
ihm die rückgratſtarken und zuverläſſigen Charaktere, die
allein berufen wären, in einer ſo ſchwierigen Frage die
Führung zu übernehmen. Bei der Regierung ſchleifen die
Zügel am Boden, ſie thut nichts zur Unterſtützung ihres
Werkes, ſie beſchränkt ſich darauf, die Forderungen der Land
wirthſchaft zu bekämpfen. Bei dieſer Lage der Dinge läßt
ſich beim beſten Willen nicht ſagen, wie das Rennen werden
wird. Ausſicht für eine zweckmäßige Ausgeſtaltung des Zoll-
tarifs, für die Herſtellung einer brauchbaren zollpolitiſchen
Richtung iſt ſo gut wie gar nicht vorhanden.

Neben der Frage des Zolltarifs bildete die für Mitte
Oktober bevorſtehende Ankunft der Burengenerale den Gegen-
ſtand lebhafter Preßerörterungen. Die offiziöſe Preſſe hat
ſich in dieſer Angelegenheit Lorbeeren nicht verdient, ſie hat
zum Theil den Gipfel der Lächerlichkeit erklommen. Als die
erſte Nachricht von der Abſicht der Burengenerale, Berlin zu
beſuchen, hier eintraf, ſchüttete der Chor der Offiziöſen die
maßloſeſten Schmähungen über die böſen Alldeutſchen aus,
die die Burengenerale ins Land rufen, um mit ihnen gegen
unſere lieben angelſächſiſchen Brüder jenſeits des Kanals zu
hetzen. Man jammerte über den Niedergang des National-
gefühls in Deutſchland, über den Chauvinismus, der die
wahren Intereſſen der Nation nicht erkennen will. Wenige
Tage ſpäter ſchlug das Wetter um, Es hieß, der Kaiſer habeGeſuch der Burengenerale um eine Audienz ſichtlich er

freut entgegengenommen, und es ſei wahrſcheinlich, daß er
die Herren empfangen werde. Jetzt fiel den armen offiziöſen
Krippenreitern die Aufgabe zu, mit Ueberzeugung das Gegen-
theil von dem zu ſchreiben, was ſie wenige Tage vorher über
zeugungstreu geſagt hatten. Zuerſt lautete der Preßbefehl:
Verhindert die Ankunft der Burengenerale! und jetzt heißt
es: Tretet für den Empfang ein und ſorgt dafür, daß die
lieben Engländer ſich nicht zu fehr aufregen. Und ſiehe da,
die tapferen geſinnungstüchtigen Herren haben ihre Aufgabe

Was aber wird das Aus-
land von der deutſchen Preſſe ſagen. ſe ſchwäch-
liche Haltung der ſogenannten führend e wahr-
genommen hat? Jm Uebrigen htig, die
Frage der Anweſenheit de das Proenig zu erörtern,

u und man weiß nicht,
gramm für dieſe Anweſe
die Dinge ſind noch
wie im letzte ntſcheidung fallen wird.
Ueberraſchu lich im Leben niemals aus-
geſchloſ

dem Gebiete der auswärtigen Politik ſind Vorgänge
Lon beſonderer Bedeutung auch in der verfloſſenen Woche
nicht zu verzeichnen geweſen. Aus dem benachbarten Oeſter
reich Ungarn lauten die Nachrichten ungünſtig; die
Ausgleichsverhandlungen ſind, ähnlich wie die zollpolitiſchen
Verhandlungen in Deutſchland, auf den tkodten Strang ge-
rathen, man weiß in der Wiener Hofburg nicht aus noch ein,
die bernfenen Staatsmänner ſtehen rathlos da, es wird fort-
gewurſtekt.“ Wahrſcheinlich iſt, daß bei dieſer Rathloſigkeit
die öſterreichiſche Regierung den Handelsvertrag mit Deutſch
land mit Ablauf dieſes Jahres kündigen wird, um auf dieſe
Weiſe die Jntereſſen beider Reichshälften mehr zuſammen
zuſchweißen.

Die wichtigſte Meldung aus Frankreich war der
Tod Zola's, der alte Streitfragen wieder auffriſcht und pein-
liche Erinnerungen wachruft. Die Freunde Zola's, die man
zumeiſt im ſozialdemokratiſchen und freiſinnigen Lager zu
ſuchen hat, thun ihrem Liebling keinen Gefalken, wenn ſie

jetzt an ſeiner Bahre überſchwängliche Lobreden halten Zola
iſt nicht der Dichter von Gottes Gnaden,

wie dieſe Preſſe
Zola iſt nicht

ihn hinzuſtellen
verſucht.
Eigenlobs auszuſetzen, können wir ſagen: Gott ſei Dank, daß
Deutſchland keinen Zola hat. Es giebt keinen Schriftſteller,

der die Gemeinheit in ſolcher Nacktheit geſchildert, es giebt
keinen Schriftſteller, der das ſittliche Niveau ſeiner Nation
ſo herabgedrückt hat wie Zola und es giebt keinen eitleren
Schriftſteller als ihn. Wenn die Dichtkunſt darin liegen ſoll,
immer nur die Nachlſeiten des menſchlichen Lebens heraus-
zükehren und in kebhaften, die Sinne reizenden Farben das
Laſter zu ſchildern, ohne auch nur ein Moment ſittlicher Er

hebung zu bieten, dann danken wir für dieſe Dichtkunſt.
Deutſchland hat den Verſtorbenen bei ſeinen Lebzeiten nach
Gebühr gewürdigt; man kann in der Stunde des Todes der
artige Erinnerungen, ſowie ſein aus Eitelkeit hervorragendes
Eingreifen in den Dreyfushandel ruhen laſſen. Das wicd
aber nicht geſchehen können, ſolange der Name von gewiſſen
Seiten zu Gewinnzwecken ausgebeutet wird.

ſprächsweiſe über die Wied

Obſtruktion und Landtagswahlen.
Die ſozialdemokratiſche Ankündigung, in den beſonders

ſtark bevölkerten Wahlkreiſen nach Kräften das Zuſtande-
kommen von Wahlen zu verhindern, hat die Aufmerkſamkeit
auf die geltenden Beſtimmungen über den Vollzug der
Wahlen zum Abgeordnetenhauſe gelenkt. Bei der Erörte-
rung in der Preſſe ſcheint mehrfach aber keine Klarheit da-
rüber geherrſcht zu haben, welche von dieſen Beſtimmungen
Geſetzeskraft haben und demzufolge nur durch ein Geſetz
geändert werden können und welche umgekehrt rein reglemen-
tariſcher Natur ſind und daher lediglich der Nachprüfung
durch das Staatsminiſterium unterliegen. So iſt behauptet
worden, daß die Beſtimmung, wonach der Wahlmann berech-
tigt iſt, ſelbſt den Namen des von ihm Gewählten in die
Wahlliſte einzutragen, in der mit Geſetzeskraft ausgerüſteten
Verordnung über die Wahl der Abgeordneten zur zweiten
Kammer vom 30. Mai 1849 enthalten ſei; man werde daher,
um den Sozialdemokraten den von ihnen geplanten Miß
brauch dieſes Rechtes zur Obſtruktion unmöglich zu machen,
die Klinke der Geſetzgebung zu ergreifen haben. Dasſelbe
gilt von den Vorſchriften über die Vornahme der engeren
Wahl, welche gleichfalls von den Sozialdemokraten zum
Ausgangspunkte einer Aktion auserſehen ſind. Jn beiden
Fällen aber iſt die Annahme irrthümlich, daß es ſich dabei
um gefetzliche Beſtimmungen handelt. Die Verordnunz
vom 30. Mai 1849 beſtimmt lediglich, daß die Stimmgebung
zu Protokoll erfolgt und daß, wenn die erſte Abſtimmung
keine abſolute Mehrheit ergiebt, zu einer engeren Wahl ge-
ſchritten wird. Die weiteren Beſtimmungen über die Aus-
führung beider Geſetzesvorſchriften ſind in dem von dem
Staatsminiſterium erlaſſenen Reglement (S 32 der Ver-
ordnung) enthalten und können daher von dem Staats-
miniſterium ohne Jnanſpruchnahme der Geſetzgebung ge
ändert werden. Abgeſehen von der langen Uebung iſt auch
kein durchſchlagender Grund für die Aufrechterhaltung der
ſehr umſtändlichen Ausführungsvorſchriften zu erkennen J
der Praxis iſt namentlich in größeren Wahlkreiſen die Be
ſtimmung über das Recht des Waählmannes, den Namen des
Gewählten ſelbſt einzutragen, auch durch allgemeinen Nicht«
gebrauch längſt obſolet geworden.
Aber auch der Geſetzes- Charakter der Wahlordnung
bildet kein abſolutes Hinderniß, um da, wo angeſichts der
ſozialdemokratiſchen Obſtruktionsbeſtre bungen das Bedürf-
niß einer Verbeſſerung unabweisbar herantreten ſollte, die
beſſernde Hand anzulegen. Die gedachte Verordnung iſt ſeit
ihrem Beſtehen ſchon vielfach abgeändert worden, theils durch
die Reichsgeſetzgebung und die preußiſche Steuergeſetzgebung,
theils durch Novellen zu dem Geſetze ſelbſt. Namentlich iſt
dies zuletzt in umfaſſender Weiſe durch das proviſotiſche
Wahlgeſetz von 1893 geſchehen. Dieſer Vorgang weiſt auch

der unmittelbar den Neuwahlen vorangehenden Seſſion des
Landtages die beſſernde Hand an die Wahlverordnung zu
legen. Erſchien es angängig ſo zu verfahren, um einer allzu
plutokratiſchen Wirkung der Steuerreform vorzubeugen, in
wird es auch nicht als unbedingt ausgeſchloſſen gelten dürfen,
dies zu thun, um zu verhüten, daß durch ſozialdemokratiſche
Manöver ein Theil der Wähler an der Ausübung ſeines
Wahlrechts gehindert wird.

Man wird daher gut thun, ſich durch die ſozialdemo«
kratiſchen Drohungen mit Obſtruktion bei den Landtags-
wahlen nicht beirren zu laſſen. Es giebt Wege und Mittel,
ſolchen Beſtrebungen einen feſten Riegel vorzuſchieben, und
man wird vertrauen dürfen, daß die Regierung die zu dieſem
Ende geeigneten Maßnahmen rechtzeitig ergreifen wird, ohno
daß es dazu einer parlamentariſchen Jnitiative, wie ſie
bereits angeregt iſt, bedürfen wird. Allerdings wird aber
daran nicht gedacht werden dürfen, bei dieſem Anlaß Wünſche
auf andere Aenderungen, ſei es des Wahlgefetzes, ſei es der
Wahlkreiseintheilung, erfüllt zu ſehen. Schon die Erwägung,
daß es ſich dabei um überaus ſchwierige und ümſtrittene
Fragen handelt, muß zu der Ueberzeugung führen, daß es
verkehrt ſein würde, damit die letzte Seſſion des Geſetz
gebungsabſchnitts und die Maßnahmen zur Verhütung

einerrakuten Gefahr für den Vollzug der Wahlen zu be-
ſchweren. Man würde dabei nur Gefahr laufen, daß auch
betreffs der zur Verhütung ſozialdemokratiſcher Obſtruktion

etwa nothwendigen Schritte ein poſitives Ergebniß nicht er
zielt wird. z

Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. Oktoager.

Die Amerikafahrt des Prinzen Heinrich. Jn amerika-
niſchen Blättern wurde die Nachricht verbreitet, daß Prinz
Heinrich fich während der diesjährigen Kaiſermanöver zu den
an denſelben theilnehmenden amerikaniſchen Offizieren ge

er holung ſeines Be-
ſuche s in Amerika geäußert habe. Nach einer Mittheilung
aus dem Hofe naheſtehenden Kreiſen iſt etwas Be
ſtimmtes über den Beſuch des Bruders Kaifer Wilhelms
in Amerika noch nicht feſtgeſetzt, es wird jedoch als nicht
ausgeſchloſſen bezeichnet, daß der Prinz infolge der außer
ordentlich warmen Aufnahme, die ihm jenſeits des Ozeans

bereitet wurde, ſeinen Beſuch 1903 im Héerb ſt wiederholt
und bei dieſer Gelegenheit der in St. Louis geplanten Aus

ſellung einen Beſuch abſtattet,
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Vom Oberpräſidenten für Weſtprenßen. Wir erhalten
aus beſter Quelle die Nachricht, daß Herr Oberbürgermeiſter
Delbrück- Danzig zum Oberpräſidenten von
Weſtpreußen an Stelle des verſtorbenen Herrn von
Goßler deſignirt iſt. Herr Delbrück war ca. 10 Jahre Land
rath in Tuchel, ſpäter Regierungsrath beim Ober- Präſidium
zu Danzig und dann, ſeit 1896, Oberbürgermeiſter von
Danzig. Herr Delbrück ſollte vor einigen Jahren Regierungs
präſident in Bromberg als Nachfolger des Herrn von Beth-
mannHollweg werden, lehnte aber ab. Kürzlich wurde er
als Nachfolger Lehmanns mit auf die Liſte für den Poſten
des Unterſtagatsſekretärs im Finanzminiſterium geſetzt. Seine
Majeſtät wünſchte ihn aber im Oſten zu behalten. Ober
bürgermeiſter Delbrück iſt ein hervorragender Verwaltungs-
beamter und gilt allgemein als eine Kraft erſten Ranges.

Perſonalnachrichten. Der langjährige erſte Vorſitzende desCentralvereins für Hebung der deutſchen J und Kanalſchifffahrt,

Geheimrath Wittich, früher im Eiſenbahnminiſterium, hat wegen
eines Herzleidens ſein Amt niedergelegt. Als ſein Nachfolger gilt Ge
heimrath Bubendey, bisheriger zweiter Vorſitzender. Dem Landrath
v. Fidler in Saarbrücken ſind die Geſchäfte eines kommiſſariſchen
Polizei Direktors in Saarbrücken übertragen worden.

Der Entwurf zum neuen Militärpenſionsgeſetz ſoll-
wie einem Berliner Lokalblatt aus Kreiſen der höheren
inaktiven e berichtet wird, folgende Beſtimmungen ent

alten Jeder gktive Offizier u. ſ. w. erhält nach zehnjährigerienſtzeit bei Nachweis von Jnvalidität die Hälfte ſchien

Dienſteinkommens, alſo Die Penſion ſteigt dann mit
edem Jahre um z00, ſo daß ſie beträgt nach
ienſtzeit 100, nach h Dienſtzeit 100, 15jähriger

Dienſtzeit 100, nach 20jähriger Dienſtzeit 00, nach 30jährigerDienſtzeit nach 75jähriger Dienſgeit 75/ o. Eine höhere
Steigerung findet nicht halt

Vom Zolltarifentwurf. Die verbündeten Regierungen
ſelbſt geben jetzt zu verſtehen, daß ſie an ein Zuſtandekommen
des Zolltarifentwurfs nicht mehr glauben. In der offiziöfen
N. P. C.“ finden wir folgenden merkwürdigen Artikel:

Die Ausſichten für die Durchbringung des Zoll-
karifentwurfs ſind ſehr ungünſtig und zwar ſchon aus rein
mechaniſchen Gründen: die Zeit wird zu knapp Es ſtehen für die
2. Leſung im Plenum zur Verfügung die Sitzungen vom 14. Ok-
tober bis etwa zum 15. Dezember, alſo nach Abrechnung der Sonn-
tage etwa 50 Tage. Rechnet man nun pro Tag auch wirklich
7 Stunden Sitzung, ſo wären das insgeſammt 350 Stunden. Zur
Berathung und engraſvng ſtehen in dieſer Zeit die ca.
950 Poſitionen des Tarifs und das Tarifgeſetz, rund alſo 1000
Poſitionen. Führt dabei die Sozialdemokratie ihre Abſicht durch,
die ſie bereits ausgeſprochen hat, bei jeder Poſition namentliche Ab-
ſannung zu beantragen, die etwa eine Stunde in Anſpruch nimmt,
ſo iſt dadurch ſchon allein die Unmöglichkeit gegeben, mit der Zeit
bis zum Jahresſchluß auszukommen. Dabei will die Sozialdemo
kratie außerdem an jedem Sitzungstage einen Dauerredner ent
ſenden, und die anderen Parteien wollen doch füglich nebenher auch
noch zu Worte kommen. Es iſt daher kaum anzunehmen, daß die
KTarifvorlage bis zum Jahresſchluß die 2. Leſung paſſirt. Nach
Neujahr aber beanſprucht der Etat ſein Recht. Durch die agrariſche
Oppoſition ſind wir eben in eine Sackgaſſe gerathen, aus der ſchwer

iſt. Den Zolltarifentwurf zur Parole des nächſten
ahlkampfes werden zu laſſen, hat andererſeits die allergrößken

Bedenken. Es wäre daher vielleicht das Geeignetſte, ihn je eher je
lieber fallen Ju laſſen, und den alten Tarif, verbeſſert und verſtärkt
durch eine Novelle, zur Baſis der Handelsverträge zu machen.
Dieſe Novelle könnte die wichtigſten Poſitionen des bisherigen Ent
wurfes umfaſſen und auch das finanzielle Intereſſe des Reichs aus
reichend berückſichtigen. Eine ſolche Novelle zum alten Tarif vor

ulegen und durchzubringen, dazu wäre wohl die Zeit bis zumKahresſchluſſe noch ausreichend. m e

Der Hieb auf die „Agrarier“ iſt ganz deplazirk. Nicht
die agrariſche „Oppoſition“, ſondern das „Unannehmbar“
der Regierung trägt die Schuld, daß die ganze Angelegenheit
in eine Sackgaſſe gefahren iſt. Sieht die obige offiziöſe Aus
laſſung nicht ſo aus, als ob es der Regierung gar nicht unan-
genehm ſei, wenn der Zolltarifentwurf unter den Tiſch fällt
Die Hoffnung freilich, daß ſie mit dem bisherigen Ent-

Erntedankfeſt.
Großer Gott, wir fallen nieder.
Und bekennen dankerfüllt:
Auch in dieſem Jahre wieder
Halfſt Du uns, Herr, treu und mild,
Gabſt uns eine Ernte gut
Und erfreuteſt unſern Muth.
War das Wetter manchmal trübe
Und manch Herze unruhvoll,
Zeigteſt Du uns Deine Liebe,
Thateſt Du uns dennoch wohl,
Ließeſt Deine Gnade ſeh'n
Ueber Bitten und Verſteh'n.
Gieb in unſer Herz auch Liebe,
Daß wir von dem Segen Dein,
Angefüllt mit Nächſtenliebe,
Andere Menſchen gern erfreu'n,
Wie Dein großer Sohn uns lehrt,
Der uns alles Heil beſcheert!
Aus dem Glauben wächſt die Liebe;
Das iſt wahre Sittlichkeit,
Wo im Herzen keine Liebe,
Jſt man noch von Jeſu weit.
Glaube, Lieb' und Hoffnunagsſtrahl
Tührt uns in den Himmelsſaal.

H. Wisliceny, Paſtor em.

Nachdruck verboten.

Die Geburtstags-Ueberraſchung.
Von Adolf Burghardt.

Den Komponiſten Hans Maifeldt kannte bis Abends
Uhr außer ſeinen Gläubigern kein Menſch, gegen Mitter-

nacht war ſein Name in aller Munde. Und das alles wegen
einer Operette, die ihm gelungen war und die „eingeſchlagen“
hatte. Nun war er mit einem Mal ein berühmter Mann,
aber dieſe Plötzlichkeit wirkte nicht ſehr günſtig auf ihn. Um
ſich zu entſchädigen für all die Entbehrungen, welche ihm die
letzten Jahre auferlegt hatten, ſtürzte er ſich mit Gewalt in
den Strudel eines genußreichen Lebens. Der Rückſchlag blieb
micht aus: Hans fand das Leben bald fad und ſchal.

Als er ſich nach langer Zeit wieder einmal hatte bewegen
laſſen, eine Geſellſchaft zu beſuchen, das letzte Mal in
einem Leben, wie er ſich feſt vorgenommen hatte, wurde
ihm auf derſelben Frau verwittwete v. Sontheim vorgeſtellt,

wurf weiterwurſchteln könne, iſt eine hinfällige, denn es wird
kein deutſcher Reichstag dafür zu haben ſein. Cayeant

consules. rn eAus den Reichstagswahlkreiſen. Der nationalliberale Reichs
tagsabgeordnete für DithmarſchenSteinburg. Hofbeſitzer
Kahlke, lehnte, wie das „Berl. Tagebl.“ meldet, eine Wiederwahl ab.
Die Mittelparteien beabſichtigten die r des freikonſervativen
Landtagsabgeordneten Hofbeſitzer Engelbrecht Obendeich. Für die

Reichstagswahl im Wahlkreiſe di dte un drei ſer
an Stelle des verſtorbenen Stadtraths Kauffmann wird für die frei
ſinnige Volkspartei Juſtizrath Pohl Gleiwitz kandidiren. Sozial

e n Kandidat iſt der Redakteur und Stadtverordnete Bruhns-
reslau.

Kein Ankauf von Kohlenfeldern durch den Staat. Die
Nachricht der Nationalliberalen Correſpondenz“, daß ſtaat-
licherſeits in nächſter Zeit der Erwerb weiterer
Kohlenfelder geplant ſei, iſt zutreffend. Der Moment
hierzu wäre ja auch bei der gegenwärtigen Finanzlage ſo un
geeignet wie möglich. Daß ſpäter einmal und bei beſonders
günſtigen Kaufsbedingungen der ſtaatliche Beſitz von Kohlen
feldern vermehrt werde, iſt natürlich nicht ausgeſchloſſen.

Die Zahl der Referendare in Preußen. Beim Berliner Kammer
gericht und bei den zwölf preußiſchen Oberlandesgerichtsbezirken waren
im Jahre 1902 nach einer Feſtſtellung vom 1. Auguſt d. J. insgeſammt
5319 Referendare beſchäftigt. Jhre Zahl hat ſich ſeit dem
Jahre 1890 faſt verdoppelt. Damals gab es bei den preußiſchen
Juſtizbehörden nur 2957 Referendare; für die folgenden zwei Jahre
iſt ſogar eine Abnahme auf 2960 und 2973 eingetreten das Jahr
1892 brachte eine kaum nennenswerthe Zunahme. Vom Jahre
18903 geht die Steigerung indeß ſchnell von 3060 auf 3230
im Jahre 1894, dann auf 3315, 3506, 3767, 4062, 4314, 4602, 4954
bis auf die oben erwähnte Zahl 5319, wovon das Kammergericht
allein den ſechſten Theil, 890 Referendare, beſchäftigt. Der mit
Referendaren am ſchwächſten beſetzte Oberlandesgerichtsbezirk iſt Kiel
mit 159, dann folgt Marienwerder mit 171; Kaſſel mit 192 Poſen
mit 206 Frankfurt a. M. mit 234; Stettin und Königsberg mit
264 und 266. Jn weitem Abſtand zu einer höheren Ziffer folgt dann
Naumburg mit 494, Celle, Hamm und Breslau mit 506, 586 und
616; Köln bleibt dann endlich mit 735 noch um 155 gegen das
Berliner Kammergericht zurück.

Befreiung der weiblichen Schalterbeamten vom Nachtdienſt.
Es muß verwundern, wie es möglich geweſen iſt, daß aus der jüngſt
von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten erlaſſenen Verſügung be-
treffs der weiblichen Angeſtellten im Schalterdienſt auf die Abſicht ge
ſchloſſen werden konnte, die Frauen von dieſem Dienſte auszuſchließen
und ſie ausſchließlich im Jnnendienſte zu beſchäftigen. Jener
miniſterielle Erlaß ordnet Erhebungen über die Arbeitszeit und
die Länge des Dienſtes dieſer weiblichen Perſonen an. Der Grund
der Anordnung aber iſt folgender: Das weibliche Perſonal im
Schalterdienſt iſt in ſeinem eigenen Jntereſſe und in durchaus wohl
wollender und wohlbegründeter Abſicht vom Nachtdienſt frei. Dagegen
werden dieſe weiblichen Angeſtellten zum Früh- und Spätdienſt voll
herangezogen. Nun aber beginnt der Frühdienſt zeitweiſe um 2 oder
3 Uhr Morgens und der Spätdienſt erſtreckt ſich an manchen Orten
nicht ſelten über Mitternacht hinaus. Es iſt daher die Befürchtung
nicht abzuweiſen, daß durch die bisherige Art der Beſchäftigung weib
licher Perſonen im Schalterdienſte die Abſicht, ihnen die volle Nachtruhe zu
laſſen, thatſächlich vereitelt wird. Die ſtatiſtiſchen Erhebungen bezwecken
nun, genau feſtzuſtellen, ob und gegebenenfalls in welchem Umfange
dieſe Befürchtung ſich beſtätigt. Jnſoweit dies nach den Ergebniſſen
der Erhebung der Fall ſein ſollte, ſoll das zu erhebende Material
zugleich eine ſichere Unterlage für diejenigen Anordnungen bieten,
welche zu erlaſſen ſein werden, um die Befreiung der weiblichen An
geſtellten vom Nachtdienſte zur vollen Wahrheit zu machen. Nichtalſo von Gegnerſchaft gegen die Beſchäftigung von Perſonen weiblichen

Geſchlechts im Schalterdienſt iſt jener Erlaß des Miniſters der öffent
lichen Arbeiten, vielmehr von der Abſicht diktirt, dieſe Beſchäftigung
in einer den Bedürfniſſen und Verhältniſſen der weiblichen Angeſtellten
möglichſt entſprechenden Weiſe zu regeln.

Der deutſche Frauenkongreß iſt am 3. Oktober in Wiesbaden
mit einem offiziellen Begrüßungsabend eröffnet worden. Es werden an
drei Abenden je zwei öffentliche Vorträge ſtattfinden.

Die blutige Roſa. Die Redaktion der „Leipz. Volksztg.“, an
deren Spitze i bekanntlich Roſa Luxembur g ſteht, hat dem
Abgeordneten Calwer, der bisher die „Wirthſchaftliche Wochenſchau“
bearbeitete, dieſe Thätigkeit aufgekündigt. Abgeordneter Calwer hatte

eine elegante junge Dame. Man befand ſich ſehr bald in
angeregteſtem Geſpräch, und als man ſich zum Aufbruch rüſtete,
war es Beiden, als an ſich ſchon ſeit Jahren gekannt
hätte.

Am nächſten Tage rig ſich —hei Hans die Erkenntniß
durch, daß er ohne ſeine geſe nnmöglich länger leben
könne und daß er, der noch vor kiner Woche tauſend Schwüre
geleiſtet hätte, daß er als Junggeſelle ſterben werde, unbe
dingt heirathen müſſe, falls ſeine Zukunft ſich nicht zu einer
qualvollen geſtalten ſolle.

Da Hanſens Bewerbungen williges Ohr fanden, flatter
ten die Verlobungskarten bald in der Stadt umher, und die
Hochzeit ließ auch nicht lange auf ſich warten.

Hans hatte eine draußen vor der Stadt gelegene Villa
gemiethet, und nun begann für das junge Paar eine Zeit
uferloſen Glückes. Haus lebte nur für ſeine Thereſe ünd dieſe
nur für ihn, im Uebrigen kümmerte ſie die ganze Welt
nichts. Das Leben verging ihnen wie ein Traum

Da wurde eines Tages Beſuch gemeldet. Julius Reh-
bein, der beſte Jugendfreund von Hans, war von ſeiner
italieniſchen Studienreiſe zurückgekehrt und beabſichtigte
für einige Zeit in ſeiner Heimathſtadt Aufenthalt zu nehmen.
Er fand eine paſſende Wohnung in der Nachbarſchaft, in
welcher er bald ſein Atelier aufgeſchlagen hatte. Julius
war ein junger Mann von entſchiedenem Temperament, voll
geſunden Humors, friſch und lebensluſtig, er inklinirte für
alles, was gut und ſchön war. Trotzdem er mit dieſen Eigen-
ſchaften nicht ſo ganz zu Hans paßte, war er bei dieſem ein
gern geſehener Gaſt, und es verging bald faſt kein Tag, an
welchem Julius nicht in der Maifeldt'ſchen Villa vorge
ſprochen hätte.

So verſtrichen die Monate in beſter Harmonie, kein
Wölkchen trübte den Ehehimmel. Allerdings ſchien es
Thereſe, als ob Hanſens Humor in den letzten Tagen ein et
was gekünſtelter ſei, als ob auf der Stirn ihres Mannes ein
Wölkchen von Unzufriedenheit lagere.

Frauenaugen ſehen bekanntlich ſcharf, und auch in
dieſem Falle hatten ſie recht geſehen Hans befand ſich in
einem Zuſtande nervöſer Erregtheit. Urplötzlich war ihm
ein Gedanke durch den Kopf geſchoſſen: ein furchtbarer Ge
danke, der ihm Tag und Nacht keine Ruhe ließ und ihm faſt
das Herz abdrückte. J

Seine Frau und Julius
Nein, das konnte doch nicht ſein, das war ja unmöglich.
etwas Erbärmliches, Gemeines konnte es doch nicht

geben.
Hans ſuchte ſich zu beruhigen. Er befand ſich ſicher im

Jrrrthum und ließ ſich nur durch Oberflächlichkeiten zu böſen
Gedanken verleiten. Mit aller Gewalt und mit all' ſeinem
Selbſtbewußtſein ſuchte er ſeiner Mißſtimmung Herr zu wer-

er e er

bekanntlich in wirthſchaftspolitiſchen Dingen manchmal ganz vernünftige

Anſchauungen. Das ſcheint dem Fräulein Roſa, die man in ſozia
demokratiſchen Kreiſen die blutige nennt, nicht gepaßt zu haben.

Ausland.
Frankreich.

Kämpfe im franzöſiſchen Kongo.
Nach den letzten Nachrichten von Libreville hatten die Franzoſen

mit den Stämmen im Jnnern neue Kämpfe. Die Kämpfe fanden nach
der Nachricht in den Bezirken ſtatt, wo die Franzoſen die Eingeborenen
en wollten, an die Konzeſſionäre zu verkauſen, denen die

egierung gewaltige Strecken Land überwieſen hat und mit denen die
Eingeborenen nichts zu thun haben wollen. Der Bezirk iſt unter dem
Namen Gnoumie bekannt, und der nähere Beſtimmungsort der Soldaten

war Romadecka. Jn dem Gefecht fielen 16 Eingeborene und
acht wurden gefangen genommen. Die Zahl der Verwundeten wurde
vicht angegeben, auch verlautet nichts über die Verluſte der Franzoſen.
Außer 17 Orten wurden auch die dazu gehörigen Negerplantagen zer-
ſtört. Dieſes Gemetzel ſoll thatſächlich die Folge der richterlichen Ent
ſcheidung ſein, durch die die fremden Handelshäuſer gezwungen wurden,
ihre Läden in dieſem Theil des Landes zu ſchließen. Die Eingeborenen
ſollen das Vorgehen der Franzoſen als große Ungerechtigkeit empfinden
und wenn ſie auch augenblicklich unterdrückt ſind, ſo erwartet man
doch weitere Unruhen. nfolge des franzöſiſchen Verfahrens können
die engliſchen Handelshäuſer, d. h. die älteſten der Kolonie, nicht mehr
mit den Eingeborenen handeln, die ſich zum Theil in den Buſch zurück
ezogen haben und ſich weigern, überhaupt noch Waaren zu bringen.Sie zeigt ſich einmaäl wieder die franzöſiſche „Koloniſirungs“Methode

von ihrer gefährlichſten Seite. Dies Verſahren iſt auch geeignet, die
in Deutſchland vorhandenen Sympathien für die kolonialen Beſtrebungen
Frankreichs ſtark abzukühlen.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Dresden“ 1. Okt. von Bahia über

Liſſabon, Rotterdam u. Antwerpen n. d. Weſer abgeg. „Stuttgart“,
v. Auſtralien kommend, 2. Okt. 4 Mrgs. Gibraltar paſſirt. „Helgo
land“, n. d. La Plata beſt., 2. Okt. 8 Mrgs. Dover paſſirt. „Aller“,

n. NewYork beſt., 2.. Okt. 11. Vm. in Neapel angek. Bayern on
Oſtaſien kommend, 2. Okt. 10 Vm. a. d. Weſer angek. „Chemnitz“, n.

„Aachen“Galveſton beſt., 2. Okt. 8 Mrgs. in Baltimore angek.
„König1. Okt. 7 Abds. Reiſe v. Liſſabon n. Antwerpen fortgeſ.

Albert“ 1. Okt. 3 Nm. Reiſe v. Neapel n. Genug fortgeſ.
Hamburg Amerika Linie. „Moltke“, v. New York nach

Hamburg, 3. Okt. 8 Uhr 33 Min. Borkum paſſ. „Bismarck“, v. Ham-
burg n. New York, 3. Okt. 7 Mrgs. Dover paſſ. „Columbia“ v.
NewYork n. Hamburg, 3.- Okt. 6 Mrgs. Dover paſſ. „Parthia“ v.
Hamburg n. Südbraſilien, 2. Okt. 3 Nachm. in Antkwerpen angek.

„Valdivia“ v. Hamburg n. Nord„Karthago“ 2. Okt. in Para angek.
„Nicomedia“, v. New York n.braſilien, 2. Okt. in Para angek.

Stettin, 2. Okt. 5 Nachm. v. Kopenhagen abgeg. „Ambria“ 2. Okt. v.
Marſeille (Heimreiſe) abgeg. „Markomannia“, v. St. Thomas u.
Hamburg, 2. Okt. 1 Mittags iu Antwerpen angekommen.
„Georgia“ von der Levante nach New York, 2. Okt. 4 Nachm. von
Gibraltar abgegangen. „Granada“ von Hamburg nach d. La Plata,
2. Oktbr. v. Montevideo abgeg. „Dora Baltea“ 1. Oktbr. v. Monte
video n. Hamburg abgeg. „Eitel Friedrich“, v. Hamburg n. Mittel
braſilien, 1. Okt. Nachts v. Liſſabon abgeg. „Holſatia“, v. Rio de
Janeiro n. Hamburg, 2. Oktbr. 10 Uhr 50 Min. Dungeneß paſſirt.
„Hungaria“ 2. Oktbr. 11 Mrgs. in Oporto angek. „Arabia“, v. Ham-
burg n. Weſtindien, 2. Oktbr. 10 Mrgs. v. Antwerpen abgeg. „Cheruskia“,
v. Hamburg n. Weſtindien, 2. Oktbr. 10 Mrgs. v. Antwerpen abgeg.
„Aleſia“, v. Hamburg n. Oſtaſien, 2. Oktbr. in Port Said angek.
„Segovia“, v. Hamburg n. Oſtaſien, 2. Oktbr. in Yokohama angek.
„Silvia“ 1. Oktbr. v. Yokohama (Heimreiſe) abgeg. „Kiautſchou“
1. Oktbr. Mittags v. Bremerhaven n. Oſtaſien abgeg.

Perſonalnachrichten.
höherer Kommnnalſtellen. Bünde i. W.

Baldigſt Bürgermeiſter. 4500--6000 Mk. re h 1. April
1903 erſter Bürgermeiſter. 15 000 Mk. Culm. Baldigſt Bürger
meiſter. 5400-—6300 Mk. Poſen. Baldigſt erſter Bürgermeiſter.
15 000. Mk. Polzin. Sofort Bürgermeiſter. 3000 Mk.
Bunzlau. 1. Januar 1903 Mittelſchullehrer für Zeichnen an der
höheren Mädchenſchule. 1400--2840 Mk. Cam min in Pommern.
1. April an der Donmſchule Hilfslehrer mit voller Fachkenntniß in
neueren Sprachen. 2400 Mk. Delmenhorſt bei Bremen. Zu
Oſtern an der Realſchule ein Lehrer für beſchreibende Naturwiſſenſchaft,

Vakanzenliſte

den. Er führte dieſelbe auf Nervoſität und Ueberanſtrengung
zurück. Er unternahm früh und Nachmittags längere Spazier
gänge, um ſich „müde zu laufen.“

Aber das alles half nichts.
Nicht einen Augenblick verließ ihn der entſetzliche Ge

danke. Er brachte ihm beklemmende Träume, ſo daß er
Nachts, in Schweiß gebadet, entſetzt von ſeinem Lager auf-
ſprang. Und wenn er ſich wieder etwas beruhigt hatte, dann
erwartete er offenen Auges den grauenden Morgen.

Wie ſollte er ſich nur Gewißheit verſchaffen? Er war
in dieſem Falle auf ſich ſelbſt angewieſen, denn in die Schande
ſeiner Familie konnte er einen Dritten unmöglich einweihen.
Da mußte er denn ſelbſt die Rolle des Detektivs übernehmen:
Beweisſtück um Beweisſtück zuſammentragen, jedes an ſich
unwichtige Vorkommniß unter die richtige Lupe nehmen, jede

unbedächtſame Aeußerung ſich tief ins Gedächtniß einprägen.
Das eine hatte er jetzt ſchon ausgekundſchaftet. Julius

hatte bisher immer nur Mittags oder Abends in der Villa
vorgeſprochen. Seit Hans ſich aber angewöhnt hatte, Nach-
mittags längere Spaziergänge zu unternehmen, war er auch
Nachmittags erſchienen zum téte-àtéète unter vier Augen
natürlich. Wenn er ſie bei einem ſolchen einmal überraſchen
würde Am nächſten Nachmittag kürzte er ſeinen
Spaziergang um die Hälfte ab und kehrte mit Rieſenſchritten
nach ſeiner Villa zurück. Die Dienerſchaft blickte ihn erſtaunt
an. Er habe etwas vergeſſen, erklärte er.

„ZJſt Herr Rehbein hier?“ fragte er mit erheuchelter
Gleichgültigkeit.

„Jawohl,“ antwortete man ihm, „der iſt in Jhrem
Arbeitszimmer.“

„Und meine Frau?“ Der Athem ſtockte, er fühlte, daß
ſein Geſicht ſich über und über mit glühender Röthe bedeckte.

„Die hat heute Nachmittag ihr Boudoir noch nicht ver
laſſen, gnädiger Herr.“ berichtete man ihm, „ſie klagt über
heſtige Migräne.“

Er überzeugte ſich von der Wahrheit dieſer Angaben.
Julius ſaß an ſeinem Schreibtiſch und entwarf ſcheinbar eine
Skizze, über welche er ſchleunigſt einen Haufen Zeitungen

und das Boudoir der Frau Thereſe war verfinſtert,
ie lag auf einer Chaiſelogne und ſtöhnte über den furchtbaren
Kopfſchmerz.Hans ſah ein: ſo leicht ließen ſich die Beiden nicht über
liſten. Vielleicht hatte Julius auch ſchon die Dienerſchaft be
ſtochen, die Poſten aufgeſtellt hatte, um ſeine Rückkehr recht-
zeitig zu ſignaliſiren.

Hans beſchloß ſeine Wachſamkeit zu verdoppeln. Einige
Male bemerkte er auch, daß die Beiden geheimnißvolle
Zeichen gegenſeitiger Verſtändigung austauſchten, aber
waren das Beweiſe, auf welche man eine Anklage ſtützen

konnte Sicherlich nicht!
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Mathematik und Turnen. 3000-6300 Mk. Gütersloh. Bald
Gemeindeeinnehmer. 1200 Mk. und 200. Mk. Alterszulagen.
olzminden. 1. November an der e Baugewerkſchule

drei akademiſch gebildete Lehrer für Phyſik und niedere Mathematik.
Monatsgehalt 260 Mk. Crefeld. 1. April n. J. Oberlehrer an
der Oberrealſchule. Lennep. 1. April an der höheren Mädchen

ule ein Mittelſchullehrer. 1800-3420 Mk. Templin.WLuſchalehrer für Franzöſiſch und Engliſch an der erſten Mädchen

klaſſe. 1650--3000 Mk. Thorn. Sofort ein Mittelſchullehrer
an der höheren Mädchenſchule. 1850--3000 Mk. und 400 Mk.
Wohnungsgeld. Alteneſſen. Baldigſt Bauamtsſekretär. 2000
bis 3000 Mk. M.-Gladbach. Baldigſt Straßenmeiſter. 1650
bis 2850 Mk. Plauen i. V. Bald Direktor am Schlacht
und Viehhof durch einen Thierarzt. 4200-6000 Mk. Stargard
in Pommern. 1. April an der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule ein
Oberlehrer. 2700-5100 Mk. und 540 Mk. Wohnnungsgeld.
Berlin. Paltign Kreisarzt der Kreiſe Stade und Jork Regierungs
bezirk Stade). 1800 2700 Mk. Bewerbungen an den Kultus
miniſter.

Jagd und Sport.
g. Kleinkugel (b. Reideburg), 3. Oktober. Geſtern fand hier der

Abtrieb des zur hieſigen Gemeinde gehörigen etwa 900 Morgen um
ſaſſenden Jagdgeländes ſtatt, welches von Herrn Gutsbeſitzer Walther
gepachtet iſt. Das Reſultat ergab in drei Treiben 122 Haſen und

wei Hühner. Es war immerhin günſtig, obwohl das Wetter das
agen weſentlich beeinträchtigte.

Der Kaiſer hat in dieſem Jahre vom 19. bis 22. September
in der Schorfheide erlegt: vier 162, zehn 14, neun 12, zwei 10Ender
und 2 Damſchaufler. Am erſten Nachmittag ſchoß der Monarch den
weihundertſten Hirſch auf der Birſche in der Oberförſterei Grimnitz.
in der betreffenden Stelle ſollen 200 Eichen gepflanzt werden auch

wird ein Erinnerunggsſtein aufgeſtellt werden.

Briefkaſten.
Fr. Fr. Wir werden Jhre Anfrage der kompetenten Stelle

unterbreiten und Jhnen im Laufe der Woche im Vriefkaſten Antwort
zukommen läſſen. Ergebenen Gruß.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.
Kartoffeln, pro Etr. 2,00 3,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,00 2,25 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25-—-30 Pfg. Tauben, pro St. 40-50 Pfg.
dte pro Ctr. 3--4 Mk. Enten, pro St. 2,00-3,00 Mk,
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wiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--7,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 10--30 Pfg. Haſen, 1 St. 3 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Rebhühner, 1 St. 0,90 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,10 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Butter, pro St. 60--70 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 10--15 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--8 Pfg. Eier, pro Mdl. 110--120 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--50 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90Pfg.
Pflaumen, 1 Liter 15--20 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 20--60 Pfg. Rindfleiſch, pr. Pfd. 70--90 Pfg.
Hühner, pro St. 2,00 Mk. Kalbfleiſch, pr. Pfd. 70-80 Pfg.

Kirchliche Anzeigen,
Baptiſten- Gemeinde Halle-Giebichenſtein, Trift-aße r g 9 Uhr Gottesdienſt Pred. Drews. Vorm.

1 bis 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr P
Derſelbe. Abends 7 Uhr S hun getr rmns es Frauen
vereins im Saal Triftſtr. 21. ittwoch Abend 8 Uhr Ver
fammlung. Freier Zutritt für Jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Oktober 1902,
Aufgeboten Der Schneider Wilhelm Peters, Parkſtr. 14 und

Jda Friedrich, Merſeburg. Der Paſtor Willy Grabow und Tony
Wichmann, Schweckendiek.

Eheſchließung Der Wirthſchaftsinſpektor Paul Richert, Raffinerie
ſtraße 7 und Frieda Koetteritz, Pfännerhöhe 46.

Geboren Dem Tiſchler Robert Heyroth, Mauerſtr. 5, T. Mar
garethe. Dem Kaufmann Paul Dehmel, Albert Schmidtſtr. 9, S.

Herbert. Dem Fleiſcher Robert Lattner, Schützenſtr. 20, S. Richard.
Dem Schneider Otto n Liebenauerſtr. 160, S. Otto. Dem
Maler Auguſt Sens, Olegriusſtr. 8, S. Walther. Dem Techniker Otto
Förſter, Kellnerſtr. 9, T. Charlotte

Geſtorben Des Maſchinenſabrikarbeiters Auguſt Meißner S.
Kurt, 8 Mon., Schloſſerſtr. 10, Des Maſchinenfabrikarbeiters LouisBöttcher S. Hans, 9 Mon., Schloſſerſtr. 13. Des verſt. Buchbinders

Emil Brandes S. Emil, 4 J., Klinik. Des Steinboſſirers Gottfried
Stenzel T., 11 Mon., Moritzzwinger 10. Des Maurers Reinhold

enſchkel S. Alfred, 1 Mon.. Kl. Schloßgaſſe 9. Des Schmieds Louis
ſtger S. Willy, 10 Mon., Streiberſtr. 27. Der penſ. Schleuſenmeiſter

Friedrich Edler, 79 J., Herrenſtr. 15. Ottilie Blobel geb. Paesler,
63 J., Prinzenſtr. 11.

Answärtige Aufgebote: Der Betriebsleiter Bernhard Heſſe,
Jrmer und Minna Gruchenberg, Schloß Vippach. Der Bergmann
Wilhelm Elſter, Molmeck und Jda Beier, Hettſtedt. Der Poſtbote
Auguſt Hübſcher, Halle und Bertha Lochmann, Düben. Der Maurer
Friedrich Henze und Emma Liebe, Gutenberg.

Fremdenliſte.

Grand Hotel Bode. Prof. Finger nebſt Gemahlin aus Halle a. S.
Leutn. von König nebſt Gemahlin aus Zerbſt. Jng. Honold aus
Lambrecht, Erbrich, Ulbrich, beide aus Berlin. Fabrikant Siegmund
aus Braunſchweig. Dir. Rohlſtruck aus Wolfenbüttel, Franke nebſt
Gemahlin aus Deſſau. Frl. Wieprecht aus Magdeburg. Frau
Dümmler nebſt Familie, Frl. Suhm, beide aus Berlin. Stud. von
Noſtitz, Anthes, beide aus Halle a. S. Jnſp. Schönemeyer abs Magde-
burg. Landwirth Trapp aus Grünhof. Kaufleute Drake aus London,
Becker aus Rüdesheim, Polak nebſt Gattin aus Amſterdam, Schwabach
aus Berlin, Bargehr aus Langres, Tilemann aus Gerrlsberg, Frank
aus Nürnberg, Mackeprung aus Magdeburg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
r Provinz und Algemeines: Otto E. Nenmann; für Lokales: Erich Beuthnerz
für den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſten z ſämmtlich in Halle a. S

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften nd nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren.

8 I Al E t A der Verein. Staaten von
e ere

M AlSMEn l2. Herst. v. sämmtl. geschmackv. Mehlepeisen. Rez. a, jed. Pfd.-Packet.

Allein-Fabr. NATIONAL STARCH CO. NEWVORK.
e JGeiſtig zurück-

gebliebene, aber noch bildungsfähige Kinder finden in der B. Wildt-
ſchen Erziehungsanſtalt in Nordhauſen am Harz ſergäitige
Pflege, individuellen Unterricht und Vorbildung zu einem Berufe.

6 Lehrkräfte. Vorzügliche Eipfehlungen. Proſpekte.

en hurCnocourar

Zur Behebung nervöser Störungen
und den daraus reſultirenden Leiden jeder Art wird auf eine in

m

von F. Ramdohr, Halle a. S., Hedwigſtr. 1 erhältlich iſt.
Es wird darin von Kranken aller Geſellſchaftsklaſſen konſtatirt, wie
auf ſehr einfachem, faſt koſtenloſem und abſolut unſchädlichem Wege
durch äußere Einwirkung auf das Nervenſyſtem in oft verzweifelten
und allen Prozeduren trotzenden Fällen überraſchende Erfolge erreicht
werden können. Das Verfahren iſt vieljähriger Erfahrung erwachſen,
kein Geheimmittel und ſelbſt von der mediziniſchen Preſſe befürwortet.

36. Auflage gedruckte Abhandlung aufmerkſam gemacht, die koſtenlos

Vorzügliche Vergrösserungen
CſertigenMöpfner Pieperhof,

W nur Poststrasse 1
Seiden-Mode-Bericht. Die erſten Schwalben, die uns den

Antrittsbeſuch des Lenzes melden, begrüßen wir mit ganz anderen Ge
fühlen wie die erſten Schneeflocken, nach denen wir uns ausſchauen,
Mit Luſt erblicken wir die erſteren, Wehmuth beſchleicht uns bei den
anderen. Doch beide verkünden uns den Wiederbeginn einer neuen
Aera in der Natur und in der Mode. Ueber letztere ſchreibt uns
die bekannte Seidenſtoff-Fabrik- Union Adolf Grieder Cie.,
Zürich, wie folgt Nachdem auf dem Hebiete der Seidenwebereitechnik
in den letzten Saiſons ſoviel Neues und Eigenartiges geſchaffen worden
iſt, ſollte man meinen, daß nichts mehr zu bringen ſei, was nicht ſchon
dageweſen. Doch die Mode iſt überaus erfinderiſch, fruchtbar und
unerſchöpflich iſt ſie in neuen Kreationen. Aus der Fluth der neuen
Schöpfungen ragen die Nattés-Sablés- und à jour-Gewebe hervor,
welche meiſt in Verbindung mit künſtleriſch vollendeten neuen Ketten
druckDeſſins als „Ohinés“ das Licht der Mode erblicken. Dieſe Chinés,
als Artikel ſchon ſeit einigen Modekampagnen ins e geführt, laſſen
ſoviel Modifikationen in Webart und Deſſin zu, daß ihre Zugkraft nie
erlahmt. Damas natté ehiné z. B. zeigt auf grobkörnigem Nattéfond
ein Blattdeſſin in RenaiſſanceStyl, wobei der dickfädige Eintrag das
reichgedruckte Roſendeſſin nur ſchwach durchſcheinen läßt, was einen
reizenden Effekt hervorbringt. Aehnlichen Ausdruck findet man in
einem ſchweren Damas Armure chiné, welcher auf weiß damaſſirtem
ArmureUntergrund ein Veilchenbüſchel zeigt. Ganz wunderbar iſt auch
ein moirirter Louisine chinée rayéce mit breiten Atlasſtreifen und
dazwiſchen ein Blumengewinde in RococoStyl. Als „Grand suecés“
wird ein Peckin chiné bezeichnet, welcher auf glattem Faille-Grund
ein unregelmäßiges Stabdeſſin in Multicolore hat. „Piquetés“ nennt

man die kleinen, feinen eingewobenen Pünktchen, welche man auf vielen
Geweben anbringt und die infolge der jetzt verwendeten BrillantSeide
einen vornehmen Silbereſfekt hervorbringen, wie z. B. in Damas
moirés piquetés. Auch blau mit grün ſchillernde Stoffe zeigen ſich
wieder mit alter Keckheit ſchön ſind ſie nicht, aber modern. Außer
ordentlich reichhaltig iſt die Ausmuſterung in COhiné-Louisines, auc
werden ſolche viel moirirt. Aloires ſind überhaupt heuer „le dernier
cri“, ſie ſind äußerſt elegant, ſowohl in der Röbe wie als Blouſe.
Die Moires von heute haben keine Aehnlichkeit mit den frühern Moire-
frangaise oder Antique, ſondern haben mit den Namen Aſoire-
rayonnante, Moire-royale ete. auch ihr Gewand geändert. Reizend
und kleidſam ſind Louisine rayéc moirée. Die leitende Führung
haben bis jetzt immer noch Streifen-Effekte, doch hat man für's Früh-
jahr große Meinung für Carreaux, die ſich zum Theil jetzt ſchon
ſchüchtern hervorwagen. Den Uebergang hierfür bilden die Schotten,
wobei wir ſpeziell auf die Louisine Moire Pcossais und Reps Ecossais
mit reichen Satinſtreifen hinweiſen. Seiden-Voiles-Vaporine weich
und geſchmeidig wie Crèpe de COhine werden in den Farben Bengalroſe,
lichtbau, ſilbergrau, eréèmo e. für Ballkleider für junge Damen gebracht.
Jn Gazes façonnés, Seiden Plumetis und façonnirten Spitzentüllen
bringt man ſchon in billigen Preislagen reizende Neuheiten für unſere
jungen Balldamen. Beſſer als unſere Beſchreibung iſt das Anſchauen
der Muſter laſſen Sie ſich dieſe koſtenlos kommen.

Verſchnupft! Alle Welt iſt jetzt bei dem fortwährend wechſeln-
den Wetter erkältet und verſchnupft. Die Vernachläſſigung eines
Schnupfens kann unter Umſtänden WEhr unliebſame Folgen haben.
Jſt auch noch Niemand direkt am Schnupfen geſtorben, ſo lehren
doch zahlreiche Todesfälle, daß ein vernachläſſigter Schnupfen unter
ungünſtigen Verhältniſſen ſehr wohl zu lebengefährlichen Kompli-
kationen führen kann. Namentlich bei Kindern und bei Perſonen
mit zarter Konſtitution hat ein Schnupfen oft ſchwere Lungen-
katarrhe uſw. im Gefolge. Deshalb muß jeder Katarrh und be-
ſonders der am weiteſten verbreitete, der Schnupfen, vom erſten
Tage an ſorgfältig behandelt werden. Als Mittel iſt Forman an
zuwenden, der neue Schnupfenäther, der' auf der vorletzten (73.)
Verſammlung Deutſcher Naturforſcher und Aerzte den anweſenden
Profeſſoren und Aerzten demonſtrirt und ärztlicherſeits mehrfach
als geradezu idegles Schnupfenmittel bezeichnet wurde. Forman
iſt ein Kondenſationsprodukt aus Formaldehyd und Menthol. Seine
Anwendung iſt eine ſehr einfache. Bei leichtem Schnupfen genügt
die Formanwatte, die in kleinen, wohlfeilen Doſen verkauft wird,
bei ſchwerem Schnupfen wird der Formanäther (in Paſtillenform)
mittelſt eines kleinen Glasröhrchens inhalirt. Das Eigenartige
ſeiner Wirkungsweiſe iſt, daß das Mittel faſt momentan eine Er
leichterung im Kopfe und in den Naſengängen verſchafft. Die
Wirkung iſt ganz frappant!

e eennnerrnnneeereereeereen e evVuVvVvuorrreeeeeeeeeeereeereenee unAls er ſo gar keine Fortſchritte machte, beſchloß er
einen zwar ſchon verbrauchten Trick in Anwendung zu
bringen, der ihn aber vielleicht doch ſeinem Ziele um etwas
näher bringen konnte. Während des Abendeſſens verließ
er unter einem nichtigen Vorwande das Speiſezimmer durch
iene Thür, welche in ſein Arbeitszimmer führte. Kaum hatte
er die Thür des letzteren recht hörbar geöffnet und geſchloſſen,
als er umkehrte, auf den Zehenſpitzen den weichen Teppich
entlang ſchlich und ſich hinter die Portieren des Speiſe
zimmers verbarg. Hier lauſchte er, die unwürdige Rolle
des Horchers an der Wand, die er ſpielte, kam ihm ſchon gar
nicht mehr in den Sinn.

Und wirklich, er wurde Zeuge einer ſehr intimen Unter
h war das Flüſtern ein ſo leiſes, daß kein Wort
zu verſtehen wak. Endlich aber drückte Julius einen inni
Kuß auf Thereſes Hand und fragte laut:

„Sollte Hans denn wirklich gar nichts von der Geſchichte
gemerkt haben

Tchereſe lachte und beruhigte ihn ſofort: „Sie haben nicht
das Geringſte zu befürchten. Hans zählt zwar allabendlich
die Sterne, die am Himmel ſtehen, aber von dem, was um ihn
her vorgeht, hört und ſieht er nichts

Hans zuckte hinter der Portiere zuſammen, als ob er
einen elektriſchen Schlag erhalten hätte. Jetzt hatte er end-
lich einige kompromittirende Aeußerungen, die er für ſeine
Zwecke gebrauchen konnte. Und dabei würde es nicht bleiben,
denn da das Pärchen ſich ganz ſicher wähnte, würde es zu
Vorſichtsmaßregeln gar nicht greifen, ſondern unter ſeinen
eigenen Augen die erbärmlichſte Komödie ſpielen, welche die
Welt je geſehen hatte.

Und vwirklich, ſeine Berechnung erwies ſich als richtig.
Einige Tage vergingen zwar, ohne daß etwas Beſonderes in
die Erſcheinung trat, aber heute fiel es Hans auf, daß ſich die
Augen ſeines Freundes von dem Munde ſeiner Frau nicht
trennen zu können ſchienen, gerade als ob dieſer ſchöne und
doch ſo falſche Mund jeden Augenblick das Stichwort ſagen
müßte. Vorerſt aber dauerten die Erörterungen über die
aleichgültigſten Dinge noch fort und es ging ans Abſchied-
nehmen, ohne daß auch nur eine leiſe Andeutung gefallen
wäre. Da, man war ſchon in den Korridor getreten,
bemerkte Hans, wie es in den Augen ſeiner Frau aufblitzte,
gugleich aber, er konnte das allerdings nicht ſehen, aber er
zühlte es inſtinktiv, fand dieſer Blick, der die allgemeine
Spannung auslöſte, eine entſprechende Erwiderung. Hans
trat einen Schritt vorwärts und drehte dem Paare abſichtlich
den Rücken. An dem Klingen der kleiren Zierrathen, die am
Armband ſeiner Frau befeſtigt waren, hörte er, daß die beiden
ſich kräftig die Hände Eurttelten und daß Thereſe zu ihrem
Gegenüber ſagte „Alſo morgen Nachmittag, ſo ſchnell wie

nur irgend möglich, unmittelbar, wenn er ſeinen
Spaziergang angetreten hat.“

Ueber Hanſens Geſicht glitt ein Strahl teufliſchen
Haſſes. Jetzt hatte er die Beiden dort, wohin er ſie hatte
bringen wollen.

Hans verbrachte eine ſchlafloſe Nacht, er ſchwelgte
ordentlich in den Plänen ſeiner Rache. Als er am Morgen
aufmachte, ſchien es ihm, als ob ſeine Hand zittere. Das war
fatal, er konnte heute keinerlei Aufregung brauchen, nur eine
ganz ruhige Hand konnte ihm ſeinen Plan durchführen helfen.
Er beſtellte Rum zum Thee. Als er glaubte, daß er ſein
ſeeliſches und körperliches Gleichgewicht wiedererlangt habe,
nahm er Munition und den Revolverkaſten und ging nach

dem Park, in deſſen entfernteſten Winkel der Schießſtand
PFgelegen war. Hans übte ſo lange, bis er ſechsmal hinter

einander die Zwölf durchlocht hatte. Dann ging er ruhig
nach Hauſe, ein Gefühl der Sicherheit durchdrang ihn.

Das verließ ihn auch während des ganzen Tages nicht.
Als er ſich zu dem verhängnißvollen Spaziergang gerüſtet
und den geladenen Revolver in der Manteltaſche geborgen
hatte, ſcherzte er noch mit ſeiner Fraau u

„Langweile Dich nicht, Herzchen, während meiner Ab-
weſenheit.“

„Jch will's verſuchen,“ lachte die zurück, „eine gewiſſe
Einſamkeit aber umgiebt mich immer, wenn ich Dich nicht in
meiner unmittelbaren Nähe weiß.“

„Schlange,“ preßte er zwiſchen ſeinen Zähnen hervor,
„lange wirſt Du mich nicht mehr hintergehen,“ damit nahm er
ſeinen Hut und verließ das Haus. Er ging durch den
Garten, da konnte man vom Fenſter des Salons aus
ſeine Geſtalt im Unterholz des angrenzenden Waldes ver
ſchwinden ſehen. t e

Kaum aber glaubte er ſich außer Sehweite, als er auch
ſchon einen Seitenpfad einſchlug, der ihn nach kurzem Umwege
durch eine Hinterpforte wieder in die Villa zurückführte.
Unbemerkt erſtieg er die Treppe, warf ſeinen Mantel in eine
finſtere Ecke und ſuchte nun den Aufenthaltsort des Pärchens
auszuſpähen. Er brauchte ſich keine große Mühe zu geben:
das helle Lachen ſeiner Frau, in welches ſich das von Julius
miſchte, tönte hinaus bis auf den Korridor. Jns Speiſe-
zimmer konnte ſie noch nicht gedrungen ſein, vielleicht bis ins
Bondoir. Er entſicherte vorſichtig den Revolver, nahm ihn
ſchußbereit zur Hand und verſenkte ihn in die Taſche ſeines
Jackets. Er mußte jetzt entſchloſſen vorgehen, er mußte
handeln, wie der Rächer ſeiner Ehre und ſeines fleckenloſen
n zu handeln gezwungen war: kein Mitleid, kein Er

armenAn der Thür ſeines Arbeitszimmers ſtieß er auf das
Paar. Thereſe entfärbte ſich und ſtierte ihn an, wie ein Ge

ſpenſt, ein Fluch entrang ſich der Bruſt Julius'. „Sehen
Sie,“ rief er Frau Thereſe zu, „ich habe es Jhnen dieſer

erſt geſagt, daß Jhr Gatte von der Geſchichte was
merkt.“

Hans war etwas ſtutzig geworden. Neben ſeinem
Schreibtiſch erblickte er einen feſtlich geſchmückten Tiſch, mit
Blumen garnirt. Hinter demſelben erhob ſich eine halb
verhüllte Staffelei, auf der ein Oelgemälde ſichtbar wurde,
Julius ſtand, mit Palette und Pinſel bewaffnet, vor dem
ſelben und ſchien ſich anzuſchicken, der Leinwand die „letzte
Striche“ zu geben. Hm, das war nun allerdings nicht gerade
die Haltung eines Räubers der häuslichen Ehre!

„Ja, 's iſt wahr,“ wandte ſich Frau Thereſe an ihren
Mann, „Du haſt Dir in der letzten Zeit ganz unbegreifliche
Manieren angewöhnt. Du biſt es gar nicht werth, daß wir
uns ſo viel Mühe gegeben haben, um Dir zu Deinem Ge-
burtsetag eine Freude zu bereiten, immer ſtörſt Du uns
mitten in den beſten Vorbereitungen.“

Hans traute ſeinen Ohren kaum: Geburtstag, eine Ueber
raſchung zu ſeinem Geburtstage! Richtig, der war ja morgen

das hatte er während der letzten ſorgenvollen Tage ganz
vergeſſen. Er ſtand eine Weile ſprachlos vor Freude und
Glück. Das Bild auf der Staffelei trug die lebenswahren
Züge Thereſens, und auf ſeinem Schreibtiſch lag ſeine letzte
Kompoſition in elegantem Einbande

Und auf dieſen beiden ſeelensguten Leutchen hatte ein
Verdacht gelaſtet, ein erbärmlicher, nichtswürdiger Verdacht.
Und er hatte denſelben auf ſie gelenkt Hans ſchämte
ſich bis ins Jnnerſte ſeines Herzens und dabei durfte
er den wahren Sachverhalt auch nicht nur ahnen laſſen.

„Allerdings, wenn ich das gewußt hätte,“ ſtammelte er
endlich, als er ſich etwas erholt hatte, „aber ſo geht's in
unſerer raſchlebigen Zeit, man vergißt ſogar ſeinen eigenen
Geburtstag.“ Dann begann er merkwürdig ausgelaſſen zu
werden, erzählte die tollſten Anekdoten und überbot ſich in
Zärtlichkeiten gegen Frau und Freund. Als er dieſen wieder
einmal umarmte, ſtieß er ein vernehmliches „Au“ aus, ein
unangenehm harter Gegenſtand war ihm zwiſchen die Rippen
gefahren. „Du trägſt wohl eine eiſerne Brechſtange in Deiner
Rocktaſche,“ lamentirte er, „die hat mir ſoeben einige Rippen
zerbrochen.“

„Ach, meine Vergeßlichkeit,“ entſchuldigte ſich Hans und
riß das Fenſter auf, „ich wollte ja zur Feier meines Geburts
tages die erſten Freudenſchüſſe abgeben,“ damit knallte
er die ſechs Patronen des Revolvers hoch in die Kronen der
Bäume e 6 9
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Speoial. Corset- Fabrik

Bernharech Häni,
Halle a. S., Schmeerstrasse 2.

Praktische Geradehalter
GOrtho

e mit neuesten Ausgleichungen, hoher Schulter und Hüfte,
S Aerztlich empfohlen UIstandscorgets wit Leibhalter una Nähr-

einrichtung von 5,75 an, Nährcorsets von 3,00 an.

S bDiverse Einlagen, Tricot-Untertaillen 1,50, Corsettücher,
Corsetschoner, Strumpfhalter, Mechanikschoner, Einfass-

bänder, Gummi- und Gurtbänder.

e Pünktit. Crenn a Bedienung

Seſten vor t e haftes m ngebot!
Ein grosser Posten neuester

m Seidenstoffe, v
schwarze und farbige Damassés BRall- und Blousenseicden

kommt zu enorm s lig S Preisen zum r.Pauf Eppens, seien
Aus wo a nivr i r s0rort.

für Damen und Kinder von 6,00 an,

päcliseche Corsetts
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Anſertignng nach Maass
n

e Hand- u. Maschinen- Re

strickerei.
Finzelver Kauf

S er en waarenzubilligsten Preisen,
Nur bestbewährte

Qualitäten in solider
Austührung.

H. Sehnee Nacht.

ſchon

Tee

e.
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S
D.we

Hermann Oetting

Atelier für feine Herren- Garderobe

Herbſt u. WinterAnzüge nach Maaß

in prachtvollen modernen Stoffen und geſchmackvoller

Herbſt- und WinterPaletots in ganz neuen gemuſterten

Gr. Steinſtraße 12

liefert

Ausſtattung
für 68 und 72 Mark.

Stoffen von 68 Mk. an.
Muſter nach auswärts.

S

S SS A. Ebermann,S Bedeutendstes S Tee
Strumpfwaaren- S

fabrikations Gott tS eigenem Masehinenbetrieb, SS Halie, S ſſffe s Gr. Steinstrasse 84. J

re chhchhhFcrnge in
tadellos erhalten, nur 275, 350
und 400 Mk. (3341
E. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

dtto hiseke Nchf., Halle S.
Inh.: Oscar Schill. Gr. Steinstr. 83.

l

Walzenbezüge. Reparaturen billigst.
Fahrrad und Nähmaschinen Handlung.

A. Knahe, Halle a. S.,Nikolaiſtraße 2,
V gegründet 1825. Fernuſpr. 2342.

Glas, Porzellan, Steingut
empfiehlt als großartige Neuheit ſogenannte

Bauerntöpfereien,
Handarbeit in altdeutſcher Ausführung.

Alleinverkauf für Halle a. S. u. Umgeg. der Hoftöpferei
Sr. Königl. Hoheit des von Heſſen.

Otto Mlarr, Leiprig,
vereidigter Sachverſtändiger für Dampf u. Gaskraftanlagen,

wie auch für Centralheizungen,

M. Angenieurbureau tes en u. Umbau von Krafterzeugungs n. rege

ſowie von Fabrik-Einrichtungen,
Jnſtandſetzen mangelhafter Heizungen.

Ueberwachung techniſcher Betriebe geg. Jahresvergütung.

e en
Leipzigerstr.

No. 21.
Reinhold Grünberg, Leipzigerstr.

No. 21.
owpfiehlt

Unterhosen, Vormalhemden, Unterröcke in Wolle, VUnterjacken,
Reformhemden, UVnterröcke in Velour,

IKKragen, Manschetten, Serviteurs, gestickt und glatt,
3570) Cravatten, Kragenschoner-Ober-Heomden.

Ulrichstrasse
13 15.

Glasplatten ein le
Glasbuchstaben in allen Muſtern,

Glas-Firmenschilder u. kl. Thürschilder
aus Schwarzglas von vornehmſter Wirkung,

Glas-Ladentischplatten jeder Größe,
Glasscheihen t u eeeeee-

Korridor- und Ladenthürscheiben
gemuſtert, mit hochmodernen ar e et

Ueberfangscheiben für alle Reklamen als
Maſſen Artikel

fertigen in muſtergiltigſter Ausführ. u. jed. Geſchmack angepaßt

Reichert Bohne, f.r u. Sanavläeer.
Zucker Magenkranken

wird von erſten ärztiichen Autoritäten

Linke's Aleuronat-Gebäck
empfohlen, ſowie Alemronat-Nähr-Zwie-
back für Kinder und Rekonvalescenten. Die
Fabrikation ſteht unter ſtänd. Kontrolle des
ereidigten Na hrungsmittel Chemikers Dr.
Wilh. Lenr.
Paul Iinke's Aleuronat-Gebäck- Fabrik

Halle, Leſſingſtraße 1.

721217 S 217 2 2 2ä Weniondue,

Halle a. S.Hauptgeschäft: 2. Geschäft:Huttenstr. 2, Südfricdhof. Dessauerstr. 2, Nordfriodhbok.
W Fernsprecher No. 506, W

empfiehlt

9rabdenſßimäler
sauberster Ansführung. Solide Preise.

Grösstas t am

Grfindung Des Lekeimrakhio Srof. Dr. Lerold.

Weh Pa ten m
Sigarett

4 Abs ohut nicotin-unsehäcnen, vourommenster Rattelgenuss
Direct zu haben von Wendt's Cigarrenfabriken Aktien-
Ges. Bremen in allen Preislagen, Grössen, Qualitäten u,
Quantitäten (auch Proben). Preisliste und Brochüre gratis.

Elektrische Lichtbäder
Halle, Poststrasse 3.

Ausgezeichnete Heilerfolge bei Gtücht, Rheuma,

Ischias u. Nervenkrankheiten.
Geöffnet von 8--7 Ubr, Sonntags von 8--1 Uhr. Prospekt frei.

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer und schwächlicher Personen
(besonders Kinder) empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem heliebten,
weit und breit rn ärztlicherseits viel verordneten

Lahusel' s Lehberthran
(Bestandtheile: 0,2 Eisenjodür in 100 Th. ff. Leberthran.)

Der beste und wirksamste Lebenthran. Wirkt bluthiſdend, Säfte erneuernd,
Appetit anregend. Heht die Körperkräfte in kurzer Zeit. Allen ähnlichen
Prüparaten und neueren Medikamenten Vorzuziehen. Geschmack hoch-
fein und milde, daher von Gross und Klein ohne Wider willen genommen.
LAtater Jahresverbrauch circa 100 000 Flaschen, bester Beweis
für dio Güte und Beliebtheit. Viele Atteste und Danksagungen
darüber. Preis 2 und 4 Mk., letzte Grösse für längeren Gebrauchprofitlicher. Man hüte sich vor Nachahmungen, daher achte man genau

beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker Lahusen
in Bremen. Zu haben in allen Apotheken.

Hauptniederlage in Hallo: Adler-, Mohron-,

Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S,
Hirseh-, Löwen-ApotheKoe. (3561

Mit 8 Beilagen.
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 467 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und

e 9Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen.

Halle, 3. Oktober.
Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen weiſt

darauf hin, daß im Jahre 1900 im Deutſchen Reiche 18 354
Schweine erkrankt und 15 627 der Seuche erlagen oder getödtet
worden ſind, es deshalb im Jntereſſe jeden Landwirthes liegt, ſich
im Falle der Gefahr rechtzeitig mit ſeinem Thierarzt in Verbindung
zu ſetzen, nähere Unterſuchungen in die Wege zu leiten und auf
dieſe Weiſe mitzuhelfen an der Tilgung der die Schweinehaltung
ſo ſchwer ſchädigenden Seuche. Es ſtellt jetzt die chemiſche Fabrik
von Gans in Frankfurt a. M. nach Angabe der Proſeſſoren
Waſſermann und Oſtertag ein ſog. polyvalentes Serum
zur Jmmuniſirung von Schweinen gegen die Anſteckung durch
Schweineſeuche her. Das Serum wird aus einer größeren Zahl von
Schlweineſeuchen-Kulturen gewonnen, die aus verſchiedenen ver
ſeuchten Schweinebeſtänden genommen worden ſind, da die ge-
nannten Profeſſoren der Meinung ſind, daß nur durch ein ſo her
geſtelltes Serum ein Schutz gegen die Anſteckung durch Schweine-
ſeuche erreicht werde, indem ſie feſtgeſtellt zu haben glauben, daß
die Erreger, welche die Schweineſeuche hervorrufen, nicht in allen
Fäller vollkommen in ihren Eigenſchaften übereinſtimmen, ſondern
in verſchiedenen Raſſen oder Varietäten auftreten.

Das polyvalente Schweineſeuche-Serum iſt nur ein
Schutzmittel, kein Heilmittel. Die Jmpfung ſichtlich
erkrankter Thiere empfiehlt ſich daher nicht; ſolche Thiere werden
am beſten frühzeitig geſchlachtet, weil die meiſten derſelben zu
Grunde gehen oder, wenn ſie nach längerem Krankſein geneſen,
häufig Kümmerlinge und dauernd Träger des Anſteckungsſtoffes
bleiben. Auf die Ausführung der veterinärpolizeilichen Maßnahmen
hat die Jmpfung keinen Einfluß. Bei der praktiſchen Anwendung
des Serums hat es ſich gezeigt, daß es noch nicht gegen alle
Schweineſeuchen-Fälle oder Schweineſeuchen- Stämme ſchützt.
Ferner iſt die Anwendung in ſolchen Fällen zwecklos, in welchen
neben der Schweineſeuche gleichzeitig die Schweine p eſſt auf
tritt. Vor der Anwendung des Serums iſt daher in jedem Einzel-
falle feſizuſtellen, ob reine Schweine ſe uche (ausſchließliche Er
krankung der Lungen) vorliegt und durch einen Mäuſeverſuch zu
prüfen, ob das Serum gegen den betreffenden Schweineſeuchen-
Stamm ſchützt. Um dieſe Feſtſtellung zu ermöglichen, iſt bis auf
Weiteres in dem Hhugieniſchen Jnſtitut der Thierärztlichen Hoch-
ſchule zu Berlin eine Abtheilung errichtet worden, die die
Prüfungen auf thier ärztliche s Erſuchen ausführen wird.
Zum Zweck der Prüfung iſt der Kadawer eines ſeuchenkranken
Ferkels, nachdem es durch Verblutenlaſſen getödtet wurde, einzu-
ſenden. Der Kadaver iſt, nachdem die Bauchwand ohne Verletzung
der Bauch-Eingeweide auf 3--4 Centimeter Länge durchſchnitten
iſt, mit einer mit Sublimatwaſſer (1:1000) angefeuchteten Um-
hüllung zu verſehen und mit Stroh in einer Kiſte verpackt borto-
und abtragfrei als Eilgut oder Eilpacket an das Hygieniſche Jn
ſtitut, Abtheilung II der Thierärztlichen Hochſchule in Berlin NW.,
Luiſenſtraße 56, einzuſenden. Wenn durch die thierärztliche Unter-
ſuchung eines verſeuchten Beſtandes an Ort und Stelle nachgewieſen
iſt, daß reine Schweineſeuche vorliegt, ſo genügt die Einſendüng
einer erkrankten Lunge, welche in gleicher Weiſe zu verpacken iſt
wie ein ganzer Kadaver. Das Hhuygieniſche Jnſtitut wird den
Einſender möglichſt bald benachrichtigen, ob eine Schutzimpfung
Erfolg verſpricht oder nicht und weitere Verhaltungsmaßregeln
überſenden. Das Serum wird von der Fabrik in Flaſchen von 10,
50, 100, 250 und 500 Kubikcentimeter Jnhalt zum Preiſe von
1,60 Mk. 7,10 Mk. 14 Mk. 34,40 und 68,30 Mk. einſchließlich
Packung gegen Nachnahme abgegeben. Die Thierärzte, welche
Jmpfungen ausgeführt haben, werden erſucht, dem Hygieniſchen Jn-
ſtitut zu Berlin drei Monate nach Vornahme derſelben über das
Ergebniß zu berichten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Lochau (Saalkr.), 3. Okt. Verunreinigtes Fluß-

waſſer.) Die Weiße Elſter führt gegenwärtig wieder viel Ver
unreinigungen mit ſich, welche jedenfalls durch ſchlechte Abwäſſer ober-
halb in den Fluß gerathen ſind. Das ſonſt klare und durchſichtige
Waſſer hat eine dunkelblaue bis ſchwärzliche Färbung angenommen.
Hierdurch iſt der Fiſchbeſtand gefährdet. Zwiſchen Leipzig und Schkeuditz
iſt derſelbe ſchon gleich Null geworden auch unterhalb war derſelbe
1890 durch ähnliche Abwäſſer faſt ganz vernichtet und hat ſich ſeit
jener Zeit nur allmählich wieder erholt. Von der Regierung zu
Merſeburg ſind die Fiſchermeiſter angegangen worden, allmonatlich
Waſſerproben einzuſenden, da Abhülfe geſchaffen werden ſoll. Die
ſtärkſten Verunreinigungen treten gewöhnlich erſt im November auf,
wo ſich dann lange, grauweiſe Fädenbüſchel nach Algenart auf dem
Grunde und an den Büſchen feſtſetzen. Würden dieſe Verunreinigungen
früher in den Fluß gelangen, ſo würde das Waſſer unzweiſelhaft
ſtinkig und faul und auch den Menſchen, die für ſich und ihren Haus-
halt Waſſer entnehmen, Gefahr bringen.

g. Osmünde (Saalkr.), 3. Okt. (Eigenthümliche Ver-
wundung.) Auf einem hieſigen Gutshofe kam ein Dreſcher auf
eigenthümliche Weiſe ſchwer zu Schaden. Jm Begriff, eine Kartoffel
mite zu graben, krachte beim erſten Spatenſtiche ein Schuß und das
Projektil drang dem Bedauernswerthen in das Auge. Der zu Rathe
gezogene Arzt konſtatirte eine ſchwere Verletzung und ordnete die
ſofortige Ueberweiſung nach einer Halleſchen Heilanſtalt an. Man

vermuthet, daß eine verloren gegängene Pakrone durch den Spaten
etroffen wurde und dadurch die Exploſion erfolgte, da jeder andere

Anhalt fehlt.
g. Zwintſchöna (Saalkr.), 3. Okt. GBeamtenwechſel.) An

Stelle des am I. Oktober von den Riebeck'ſchen Montauwerken A.G.
ier ſcheidenden Herrn Jnſpektors Käſtner iſt Herr Oberſteiger

Abſchied und die Begrüßung der beiden Herren, zu welchem Zwecke
ſich die Belegſchaft in der Betſtube verſammelt hatte, geſtaltete ſich zu
einem erhebenden Akte. Mit warmen herzlichen Worten ging der
Scheidende von ſeinen Bergleuten und ebenſo trat der kommende Herr
in ſein Amt. Mit je einem dreifachen „Glück auf“ fand die Feier
ihren Abſchluß.

g. Döllnitz (Saalkr.), 3. Okt. (Erhängt.) Der hier anſäſſige
Kaufmann S. machte ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. Der
noch jugendliche, allgemein geachtete Mann ſcheint in einem Anfalle von
Schwermuth Hand an ſich gelegt zu haben.

Delitzſch, 2. Okt. (Zum Bau der hieſigen Waſſer-
leitkung) ſollen die Arbeiten und Lieferungen durch Mindeſtgebot in
8 Looſen vergeben werden. Es betrugen in den Angeboten die Höchſt
preiſe für alle 8 Looſe zuſammen 391 526 Mk., die niedrigſten
268 066 Mk., ſo daß ein Unterſchied zwiſchen beiden im Ganzen von
123 460 Mk. hervortrat. Die Auswahl unter den Bietern hat ſich der
Magiſtrat vorbehalten.

r Bitterfeld, 3. Okt. (Ausſtellung.) Heute Vormittag
11 Uhr wurde die in den Räumen der Realſchule veranſtaltete Aus
ſtellung für Wappen-, Familien- und Ortskunde der Kreiſe Bitterfeld
und Delitzſch durch den Vorſitzenden des deutſchen Sprach Vereins
Herrn Dr Thon eröffnet. Der Eröffnung wohnte eine größere Anzahl
geladener Gäſte bei-

Wittenberg, 3. Oktober. (Diebſtähle.) Eine erſt vor acht
Tagen aus dem Gefängniß entlaſſene Frau ſtahl am hellen Tage aus
einem Delikateßgeſchäft, das ſie von hinten betreten, drei Literflaſchen
mit Kognak und Arak, die ſie in ihrem Unterrock, der durch Umſchlagen
des unteren Saumes dazu hergerichtet war, verbarg. Sie wurde jedoch
erwiſcht und angezeigt. Ein 14jähriges Mädchen ſtahl am Tage
ihres Dienſtantrittes den beiden Mitbedienſteten den erhaltenen Lohn
in Höhe von ca. 50 Mk. und entfloh.

o Elſterwerda, 3. Okt. (Miniſterbeſuch.) Der Miniſter
für Handel und Gewerbe, Staatsminiſter Möller, hat ſich
hierher begeben zur Beſichtigung der Lauſitzer Braunkohleninduſtrie.

Am Sonntag wird ſich hieran eine Jnfpektionsreiſe nach Dortmund
anſchließen, wie denn der Herr Miniſter in nächſter Zeit, ſoweit die
parlamentariſchen Anforderungen dies zulaſſen, die ſämmtlichen größeren
Kohlenzechen zu beſichtigen beabſichtigt.

B. Naumburg, 3. Okt. (Der Verband für die Züchtung
des Simmenthaler Rindes) in der Provinz Sachſen wird am
15. Oktober d. Js., Vormittags x12 Uhr auf dem hieſigen Bahnhofs
terrain ſeine zweite ZuchtviehAuktion mit Prämiirung abhalten, wobei
zum auktionsmäßigen Verkauf 49 Stück Jungvieh, ſämmtlich Nach
kommen eingetragener Heerdbuchthiere, gelangen.

Wiehe, 1. Okt. (Unfall.) Jn der Stadtbrauerei kam der
Schloſſer Eilert beim Aufladen unter die 33 Centner ſchwere Braupfanne,
welche auf einem Wagen nach der Maſchinenfabrik Roßleben zur
Reparatur gebracht werden ſollte. Er wurde ſchwer verletzt.

Erfurt, 3. Okt. (Sanatorium oder Crematorium.
Abbruch der Thomaskirche.) Nachdem das Projekt, auf

dem am Etabliſſement „Zum Auenkeller“ belegenen großen Terrain
einen Zoologiſchen Garten zu errichten, aus verſchiedenen Gründen
geſcheitert iſt, hat ſich neuerdings ein Konſortium von Geldleuten
gebildet, welche projektiren, dort ein Sanatorium zu erbauen, eventuell
einen Platz für ein anzulegendes Crematorium freizulaſſen. Mit
dem Abbruch der alten St. Thomaskirche und auch des Thurmes,
welcher urſprünglich ſtehen bleiben ſollte, iſt jetzt begonnen worden.
Mitglieder des Alterthumsvereins erwarben verſchiedene werthvolle
Stücke, ſo z. B. eine uralte Holzſchnitzerei, die Grablegung Chriſti
darſtellend. Das freiwerdende Bauterrain kaufte Maurermeiſter und
Stadtrath Schmidt für 64 000 Mark. Er gedenkt es behufs Erbauung
verſchiedener Häuſer zu parzelliren.

B. Heiligenſtadt, 3. Okt. (Hagelſſchaden.) Das Hagelwetter,
welches am 4, September über einem Theile unſeres Kreiſes nieder
gegangen iſt, hat die ganze Ernte von acht Gemeinden total, von ſieben
Gemeinden zum großen Theile vernichtet. Man kann die Einbuße der
15 Ortſchaften auf rund 300 000 Mk. annehmen. Schnelle Hilfe thut
noth. Neben Geldunterſtützungen würde namentlich die Ueberweiſung
von Saatgut am Platze ſein. Gaben für die Hagelgeſchädigten ſind zu
richten an den Vorſitzenden des landwirthſchaftlichen Vereins zu Heiligen-
ſtadt, Geh. Reg.- und Landrath von Hanſtein zu Heiligen-
ſtadt oder an den Vorſitzenden des landwirthſchaftlichen Vereins
Dingelſtädt, Bürgermeiſter von Hagen zu Dingelſtädt.

Wernigerode, 2. Oktober. (Der heutige Schneefall)
hat bis Nachmittag gedauert. Wo der Schnee liegen geblieben iſt,
beträgt ſeine Höhe 1--2 Zoll. Die Wälder tragen einen Behang wie
im Winter. Viele Zweige der mit Früchten reich behangenen Obſt-
bäume ſind durch die Schneelaſt geknickt. Die Apfelbäume gewähreneinen ganz eigenartigen Anblick. Leider fällt das Thermometer, da die

Luft klar wird, immer weiter, ſo daß Froſt in Ausſicht ſteht.
Altengrabow, 3. Okt. Vom Uebungsplatze.) Bisher

mußte die Bettwäſche der hier übenden Truppen in Magdeburg ge-
waſchen werden, was mit vielen Umſtänden verknüpft war. Es wurde
deshalb zu einer eigenen Waſchanſtalt im Frühjahr d. J. der Grund-
ſtein gelegt. Kürzlich konnte das Richtfeſt der neuen Anlage gefeiert
werden. Dieſe iſt im Rohbau bald vollendet. Es ſind zwei größere
und einige kleinere Gebäude, in denen ſich auch Beamtenwohnungen
befinden. Das größte Gebäude hat 12 Fenſter Front. Die Waſch
anſtalt liegt 1 Kilometer ſüdlich vom Bahnhof Altengrabow an der
neuen Chauſſee, die nach. Gr.-Lübars führt, am Rande einer 10 bis
12jährigen Kiefernſchonung.

Magdeburg, 3. Okt. (Derälteſte Radler.) Am nächſten
Sonntag feiert der Rentner Auguſt Voigt hierſelbſt mit ſeiner Gattin
die goldene Hochzeit. Das Jubelpaar erfreut ſich vollkomniener
körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit. Bekanntlich iſt Herr Voigt der
äiteſte Radfahrer Magdeburgs, der mit ſeinen 76 Jahren noch fährt
wie der Jüngſten Einer Erſt im Alter von 68 Jahren ging Herr

5. Oktober 1902,

Thüringen.
vom Orgelbaumeiſter Ed. BeyerMagdeburgNeuſtadt erbaute neue
Kirchenorgel in Kl.-Lübars iſt aufgeſtellt. Sie wird nächſten Sonntag
eingeweiht und am 22. d. Mts. vom Profeſſor Palme aus Magdeburg
geprüft und abgenommen werden. Die Regiſter über (nicht neben) der
W ſind nicht zum Ziehen, ſondern zum Herunterdrücken ein
gerichtet.

Zerbſt, 2. Okt. (Anhaltiſcher,Landeslehrerverein.
An der heutigen zweiten Sitzung nahmen außer etwa 340 Mitgliedern
des anhaltiſchen Lehrervereins auch einige Ehrengäſte und Damen theil
Lehrer Koch Bernburg hielt den erſten Vortrag über das Thema:
„Was will und ſoll der Arzt in der Schule?“ Redner faßte
die Antwort auf dieſe Frage in fünf Haupttheſen zuſammen. Auch
Kreisphyſikus Medizinalrath Dr. Esleben-Bernberg berichtete über
dieſes zeitgemäße Thema. Er unterſchied hierbei die Hygiene des
Unterrichts, des Schulgebäudes und ſeiner Einrichtungen und die
individuelle Hygiene des Kindes. Nachdem ſich auch der Chef des
anhaltiſchen Schulweſens zu dem Gegenſtande geäußert und u. A. be
tont hatte, daß die Schularztfrage bereits lange die maßgebenden
Jnſtanzen beſchäftige, daß ſie aber nicht ſo ganz einfach zu löſen ſei,
nahm die Verſammlung folgende Reſolution an: „Die 29. Haupt
verſammlung des anhaltiſchen Lehrervereins iſt im Prinzip für die
Anſtellung von Schulärzten und begrüßt die Ausführungen des Herrn
Geheimrath Rümelin mit beſonderer Freude“. Ueber das Thema:
„Einheitlicher Religionsunterricht und einheitliches
Religionsbuch“ ſprach danach Lehrer RömeltPißdorf. Zu dieſem
Gegenſtande nahm die Verſammlung nachſtehende Reſolution an.
„Da ſich mit den vorhandenen Hilfsmitteln eine einheitliche Geſtaltung
des Religionsunterrichts ermöglichen läßt, ſieht die Verſammlung von
der Herrſtellung eines beſonderen Religionsbuches“ ab.

Koswig (Anhalt), 2. Okt. (Streik der Töpfer
geſellen.) Eine große Zahl der hieſigen Töpfergeſellen, etwa 200,
iſt am geſtrigen Tage in den Ausſtand eingetreten nur in drei Thon
waarenfabriken wird noch gearbeitet. Vor einem Jahre hatten ſich die
Töpfermeiſter mit den Geſellen zunächſt auf zwölf Monate über einen
Tarif geeinigt, der für etliche Gegenſtände einen höheren Arbeitslohn
vorſah. Durch die ſchlechte Geſchäftslage veranlaßt, haben die Meiſter
den Vertrag jetzt nicht erneuert; die Geſellen meinen, daß die Meiſter
S im Stande wären, den höheren Lohnſatz auch ferner beſtehen zu
aſſen.

Elſterberg, 3. Okt. (Unſerer altehrwürdigen
Nuine Elſterberg), auch unter dem Namen Lobdaburg bekannt,
wenden ſich fürſorgend neuerdings auch weitere Kreiſe zu. Der hieſige
Gebirgsverein erhielt am Sonnabend aus Dresden vom Miniſterium
des Jnnern auf ſein Geſuch um Beihilfe für die Erhaltungsarbeiten
die Antwort, daß 500 Mark unter der Bedingung bewilligt ſeien,
daß zuvor ein Arbeitsprogramm aufgeſtellt und an die Kommiſſion
zur Erhaltung der Kunſtdenkmäler eingeſandt werde. Aus
einem Gutachten des Herrn Profeſſors Dr. Gurlitt
iſt zu entnehmen, daß die Gewölbeformen der Burg auf das 13. Jahr
hundert zurückweiſen. Jn älteren Darſtellungen der Stadt, ſo einem
Bilde des Stadtbrandes von 1840, ſieht man, wie außerordentlich raſch
der Verſall der Burg fortſchreitet. Damals ſtanden noch hohe Giebel,
die angeblich auf Anordnung der Amtshauptmannſchaft wegen Ein
ſturzgefahr abgebrochen werden mußten. Trotzdem bietet die Burg noch
ein großartiges Geſammtbild, wie ſie denn auch zweifellos eine der be
deutendſten Anlagen ihrer Art in Sachſen iſt.

Kahla, 3. Okt. (Errettet.) Mit eigener Lebensgefahr
rettete der Sägewerksbeſitzer Schreck hier einen 11jährigen Knaben, der
oberhalb der Saalebrücke ins Waſſer gefallen war, indem er dem
Kinde nachſprang, von dem ſicheren Tode des Ertrinkens.

Altenburg, 2. Okt. (Auszeichnung. Steuergeſetz.)
Dem Superintendenten und Oberpfarrer Geheimen Kirchenrath Knipfer
in Eiſenberg wurde vom Herzog Ernſt das Komthurkreuz zweiter Klaſſe
des Erneſtiniſchen Hausordens verliehen. Die Eingaben der Städte
des Herzogthums, welche in dem neuen Einkommenſteuergeſetz die Be-
ſeitigung der Vorbelaſtung der Städte u. ſ. w. bezweckten, ſind reſultat
los geblieben. Die von der Landſchaft angenommmenen Steuergeſetze
haben die Sanktion des Herzogs gefunden und treten mit dem 1. Jan.
1903 in Kraſt.

Zwickau, 3. Okt. (Die Vorſtadt Marienthal) iſt jetzt
der Stadt Zwickau einverleibt worden,

Dresden, 3. Okt. (Wegfall von Eiſenbahnzügen.)
Mit dem Winterfahrplan iſt eine ungewöhnlich große Zahl von Zügen
in Sachſen weggefallen. Das amtliche „Dresd. Journ.“ bemerkt dazu,
es handle ſich um eine Maßregel, die von der Staatsregierung im
allgemeinen Jntereſſe der Steuerzahler des Landes veranlaßt worden
ſei, um die außerordentlich hohen Betriebskoſten der Staatsbahnverwal
tung zu ermäßigen und ſie mehr als bisher mit den geſunkenen Ein
nahmen in Einklang zu bringen. Beſchwerden über die Zugsauf-
laſſungen hätten deshalb keine Beachtung finden können, zumal nur
unbenutzte Züge oder ſolche außer Betrieb geſetzt worden ſeien, die durch
andere Zugsverbindungen annähernd Erſatz finden

(Schluß des redaktionellen Theils.)

Silb. Medaille
Weltausst. Paris

S o on 75 Pfg. per Meter an.Seidenstoffe Mlusle, Porto e S
Dseutschlands grösstes Specoialgeschäft
MIGHELS Gie BERLIN Ssw. 19

Leipzigerstrasse No. 43, Voke Markgrafenstrasse.

Vigens Fabriſe ee in CArefeld

Beevia 2

chwabe mit der Leitung der Grubenwerke betraut worden. De

2 b r ä S n r Tnene J Jz i m e J 5

aus Velours und Halbwolile,
praktisch und kleidsam

M. e. 50

h c

Nur beste Stoffe in geschmack-
voller Ausführung

C Fa

S 28.

Voigt unter die Radler.
Aus dem Kreiſe Jerichow J, 2. Okt. (Neue Orgel.) Die

e 7

aus Wolle.

e e

aus Sammet und Seide.
Wiener Modell-Blusen.

Elegante Strassen-Blusen

k. 7.75

r n

aus Seide und Chiffon.
Alle Ballfarhen und feine

Gesellschafts-Bluse

Als 8 0,

Halle a.



DejeunersW ir ſiefern auf vorherige Best er a feinster Aen ganzoDeners Soupers
éineelne ſcalte und arme Flattfen

mit Jiversem Fleisch, Majonnaisen, Salaten ete. ausser dem Hause und Auswärts.
Durch vorthellhaſteste Rinkäuſe aller Artikel sind wir in der Lage, stets ein sehr reichhaltiges Henn zu mässigem Preise zu dieten, und unter

Buſſfet-Arrangements
S S

S e Se

Leitung unserer tüchtigen versirten Küchenchefs werden alle durch uns gelieferten Speisen von Jeſnstem Geschmack und tadelloser Zubereitung sein.

Feine sehr

d

preisrerthe Weine nd Ohampaogner a Vorauysetsen.7 et S e
Sprechstunde für

Wasserheilverfahren
täglich von 2--3 Uhr

HMeckelstrasse 28, I,Ecke NMagdeburgerstrasse.

Dr. Karl Lewin, praht. Arzt

Pension.
Schulpflicht. Mädchen, welche die

hieſ. höh. Unterrichtsanſtalten be
ſuchen ſollen, ev. auch Schülerinnen
des Cehrerinnenfeminars oder junge
Mädchen, die ſich zwecks weit. Aus
bildung auch nur monatsweiſe
hier aufhalten wollen, finden liebe
volle Aufnahme, gewiſſenhafte Be
aufſichtigung und ſorgfältige Pflege
bei weg. Pe Spreis.

Hochf. Referenzen ſtehen zahlreich
zur Verfügung, auch ſind Herr Dir.
Dammholz, Leiter d. höh. Mädchen-
ſchule in den Francke'ſchen Stiftungen

u. Herr Dir. Dr. Biedermann,
Leiter der ſtädt. höh. Töchterſchule,
gern bereit, Auskunft zu ertheilen.

Halle a. S., Forſterſtr. 11.Frau Direktor Nlechtitz,
geb. Unverdorben.

W Pension. WJ. Mädch. finden z. Erl. d. Haus-
halts, f. Küche, Handarb., Schneid.,
geſellſch. Formen liebev. Aufnahme

Frau M. von Kloch,
Karlſtraße 4, I.

r

T e

Du.

v v pun

Flug Modell- Paletots und xnzige

Gummi Mäntel u. alt
Joppen, Wetterkragen, Mäntel,

St orbeim Co. Chieago).

0. V. Borchert,

Specialität:
Amerikanisehe, Inglische

und Wiener Hüte
erstklassiger Marken!

hochaparte Neuheiten

frei von Geruch,

Havelocks, Lederwesten.
Reiveartikel, Wiener Lederwaaren.

Eeht American Import

m

J jonveonntes

Bazar für HRevren,
Gr. Steinstrasse 10,

Fernsprecher 1191,
im Bankhaus

Ernst Haassengier Co.

Flügel u. Pianinos,
S nur allerbeſte Fabrikate, von Blüthner, feurich,
S Irmler, Rö mhilcdt c. in allen Styl- und Holzarten. S
T e reichhaltigſte Auswahl am Platze. Verkauf zu D

O Originalpreiſen von 450--33000 Mk.
Vermiethung guter Pianinos,

Reparaturen u. e prompt u. gewiſſenhaft. S

öll, Gr. Ubitſr n
Der Frauenverein für Armen- en San

Unterſtützung der Johannesgemeinde
hält am

Montag, den 6. Oktober und Dienstag, den 7. Oktober d. Js.,
von früh 10 Uhr an in den Sälen des

Evangeliſchen Vereinshauſes Hotel Kronprinz)
Kleine Klausſtraße 16, einen

B a 2a r
ab, in welchem die von den Mitgliedern gefertigten Handarbeiten c. zumVerkauf geſtellt werden. Der Erlös dieſes Bazars wird unverkürzt zur

Unterſtützung und Hülfe armer Kranker der Johannesgemeinde
verwendet werden. Die betreffenden Gegenſtände ſind am Tage vor Er
öffnung des Bazars, Sonntag, den 5. Oktober, von Nachmittags
x4 Uhr an zur Beſichtigung ausgeſtellt. Auch für Erfriſchungen jeglicher Art
und für mancherlei Unterhaltung der Kinder iſt Sorge getragen.

Alle unſere bisherigen wohlthätigen Freunde und Gönner bitten wir
nun hierdurch herzlich, auch auf unſerem diesjährigen Bazar ihren Bedarf
gütigſt decken zu wollen, wenden uns aber auch an alle, die ein Herz für G
die Noth armer Kranker haben, uns jedoch noch nicht mit einem Beſuche
beehrten, mit der dringenden Bitte, zu kommen und durch Einkäufe an der
Linderung des Elendes mitzuhelfen. Die Johannesgemeinde, die ärmſte
unſerer Stadt, iſt in den letzten Jahren um weit über 5000 Seelen ge-
wachſen, in größerem Maße noch iſt die Zahl der Hülfsbedürſtigen geſtiegen.
Die von uns angeſtellte Diakoniſſin hat im vergangenen Jahre allein 5164
Pflegebeſuche gemacht! Wir brauchen nothwendig größere Mittel zum hülf-
reichen Beiſtande unſerer armen Kranken. Um ſolche zu erlangen, haben

wir uns entſchloſſen, in dieſem Jahre den Bazar im Mittelpunkte der Stadt
abzuhalten, indem wir hoffen, daß dadurch zu den alten Freunden und
Mithelfern viele neue gewonnen werden aus allen Gemeinden.

Der Vorſtand des Frauenvereins für Armen- und Kranken-
Unterſtützung der Johannesgemeinde.

Frau A. Blosfeld, Frau O. Dönitz, Frau A. Eggert, Frau J. Haacke,
Frau C, Schuſtze, Fräulein L. Schwarzhurger, Frau E. Stahl, Frau
I. Stavenhagen, Frau E. Tischer; C. Dönitz, Stadtrath Tischer, Pfarrer

Rrieger-Vereinmnssachre.
Zu dem am Dienstag den 7. Oktober d. Js. in den „Kaiſer-

ſälen“ ſtattfindenden Vortrag des Burenkommandanten Herrn Oberſt Schiel
wird um recht zahlreichen Beſuch der Kameraden nebſt Angehörigen ge
beten. Anfang 8 Uhr, Eintrit tsgeld à Perſon 25 Pfg.

Der Vorſtand des Nordoſt- Thüriuger- Vezirks.

Wohne ſeit I. Oktober (3555Hallorenstrasse 1, 2. Tr. (am Halmarkt).
konſerv. geb. MuſiklehrerinMagdalene Riemann, getr in

Die von dem Leipziger Gewandhaus-Ouartett
vor nunmehr 21 Jahren in hiesiger Stadt begründeten

Kammermusik- Abende
sollen bei genügender Betheiligung auh im bevorstehenden
Winter wieder stattfinden. Ausführende sind die Herren

Arno Hilf, Alfred Wille, B. Unkenstein,
Georg Wille.

Die Programme werden ausser den klassischen Meisterwerken
auch die wichtigsten neueren Erscheinungen der Kammermusik-
Litteratur, event. unter Hinzuziehung weiterer Instrumente,
umfassen.

Getl. Abonnements Anmeldungen (4 Abende 8 Alk.)
Wolle man baldigst in der Hormusikalienhandlung von
Heinrich Hothan, Gr. Steinstrasse 14, bewirken.

Große pferde- ano, ſei Hale g. G.

Sonnabend, den II. Oktober, 2 r Nachmit'ags.
r Handicap- Steeple-Chaſe, Preis 1200 Mk.
2. Flach Rennen, Ehrenpreis und 900 Mk.3. Preis von Neukirchen, Preis 1000 Mk.
4. Rauch Rennen, Staatspreis 1000 Mk.
5. Verkaufs Jagd Rennen, Union Klub Preis 500 Mk.
6. Pafſendorfer Jagd Renuen, 3 Ehrenpreiſe.

Sonntag, den 12. Oktober, 2 Uhr Nachmittags.
Merſeburger Jagd -Rennen, Preis 1200 Mk.2. Kaiſer-Preis, Ehrenpreis Sr. Majeſtät des Kaiſers und 500 Mk.

3. Benkendorfer Jagd -Rennen, Ehrenpreis und 500 Mk.
4. Halleſche Steeple Chaſe, Preis 1000 Mk.
7 Saale Steeple-Chaſe, r und 400 Mk.

Landwirthſchaftliches Rennen, 3 Preiſe im Werthe von 200 Mk.
Preise der Plätze:

Bedeckte Tribüne für 1 Tag Mk. Mittelplatz für 1 Tag 5 Mk.
Sattelplatz 2 Tage 5 Mk. Ringplatz 11 0 Mk.1 Tag J Fahrrad Aufbewahrung 37 Mk.
Beſetzte Wagen v 1 Tag 8 Programms 020 Mt.Vorverkauf in Halle a. e. nur in der Cigarren:

von Stein brecher Jasper, Markt, ſowie vom 10. d. Mts.
ab im Reunbureau „Hotel Stadt Hamburg“.

a Totaliſfator iſt im Betriebe
Sächſiſch-Thüring. Kriter- u. Pferdezucht-Perein.

Krieger-Begrähbniss-Verein.
Montag, den 6. Oktober, Abends S Uhr im Vereinshauſe

Hotel „Kronprinz“:
Ordentliche General-Verſammlung.

Tagesordnung: 1. Feſtſetzung der Beihülfen in Sterbefällen,
4. Quartal. 2. Vortrag des Herrn Burenoberſt Schiel am 7. Oktober,Abends 8 Uhr, Kaiſerſäle. 3. 42. Stiſtungsfeſt am 19. Oktaber, Thaliafeſiſäle.

4. Weihnachtsfeier. 5. Neuwahl des Vorſtandes. Zahlreichen Beſuch er

wartet Der Vorſtand.A. Timp el. Vereinshauptmann.

Wein Restaurant

Eröffnung
der Austern-Saison.

h b. Aer
B. Ia. Whitstable Natives

erst Mitte Oktober.

Sonnutag, den 5. Oktober:

Eutree bis 12 Uhr Mittags: Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.
Entree von 12 Uhr ab: Erwachſene 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Nachmittags von 3 Uhr ab:
Grosses Militär-Konzert,

ausgef. von der Kapelle des Füſ.-NRegts. Wenergſednarſhal

Graf Blumeunthal (Magdeb.) Nr.unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſikdir. San Wiegert.

Winter gar ten.
Sountag, den 5. Oktober, Abends 8 Uhr:

Grosses Flilitär- Concert
ausgeführt vom Trompeter-Corps des Mansf. Feld- Artillerie

Regts. Nr. 75.

F. Stade. Ianhl.
Morgen, Sountag, Abend S Uhr:Grosse S e rert

der Kapelle des Füſ.-Regts. e prarichall Graf
Wiegert.

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 3Entree 30 al Seag des

Zim m 1. Male hier. Vornehmstes Institut der Veureit

FERINI kommt
Iaisersääl e.

Der beste Zauber-Phantast auf dem Kontingent

mit seinen e Sensations Ilusionen.
S phantast. Unternehmen auf dem Koutingent. I

S Solhe's Gasthot, Wörmnt
Zum Große Sonntag, den 5. Oktober

Große Ballmuſik.
Meinen großen Saal mit neuem Konzertflügel halte wertbeyf

861Vereinen beſtens empfohlen.

C

9
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all

Apaute Neuheiten
Grösste Arte

Ancrecunnt bölligste Preise.

Damen-Confections- aus
als a. S Leipzigerstrasse 5.

Anfertigung von Gonfection u, CGostumes naen Maass unter Garantie für tadellosen Sitz u. sauberste Ausführung

Chice Kindersachen in grosser Auswahl hesonders preiswerth.

Zur Bednnohne cr.Vmtauseh bei aveitgehcendster
Corgun.

Stadt Theater
in Halle a. S.

Direktion: M. Richards.
Sonuntag, den 5. Okt. 1902,

Nachmittags 31 Uhr
2. Volks Vorſtellung zu kleinen

Preiſen
Minna von Barnhelm

oder: Das Soldatenglück.
Ein Luſtſpiel in 5 Aufzügen von

Gotth. Ephr. Leſſing.
In Scene W vom Oberregiſſeur

cholling.Herren
Major von Tellheim,

verabſchiedet H. Rodius.
Minna von Barnhelm J. Ravenau.
Graf von Bruchſal C. Scholling.
Franziska ihr Mädchen M. Adolphi.
Juſt, Bedienter des

Majors A. Schöndorf.
Paul Werner, gew.

Wachtmeiſter des
gjors E. Zadeck.Der Wirth Fritz Berend.Eine Damein Trauer E. Roſen.

Ein Feldjäger E. Lüdben.
Riccaut de la

Marlinière W. Sieg.
Diener F. Amberg.Die Scene iſt abwechſelnd in dem
Saale eines Wirthshauſes u. einem

daran ſtoßenden Zimmer.
Kaſſenöffn. 3 Uhr. Anfang 3 Uhr.

Ende 51 Uhr.

Abends 7 Uhr:
23. Vorſt. im Abonnement.

Z. Viertel.
Z. Vorſt. aufter Farben-Abonn.

Neu einſtudirt!

Hänsel und Gretel.
Märchenoper in 3 Akten

von Adelheid Wette.
Muſik von Engeibert Humperdink.

In Scene geſetzt vom Direktor
M. Richards.

Dirigent Kapellmſtr. R. Erdmann.
Perſonen:

Peter, Beſenbinder J. Fanta.
Gertrud, ſein Weib L. Stoll.änſel M. Ullrich.deren Kinder j. Dietz
Die Knuſperhexe Crawford.
Sandmännchen M. Ekeblad.
Thaumännchen A. v. Boer.

Die vierzehn Engel, Kinder.
Erſter Akt: Daheim. Zweiter Akt:

Jm Walde. Dritter Akt:
Das Knuſperhäuschen.

Hierauf
Die lieben Feinde.

Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Hugo
Lubliner.

Jn Scene geſetzt vom Regiſſeur

n. en:
Der Fürſt J. Wiefe.v. Rutteneck, Miniſter E. Scholling
Gräfin Ürlach, Ober

hofmeiſterin E. R
von Pieckers dorf Es Zadeck.
Knöpfle A. Schöndorf.

[Geheimräthe]

Eduard h vRegierungsrath Sieg.Gertrud, ſeine Tochter Aelt.
Profeſſor Otto Ram-

berg, Bildhauer H. Rodius.
Mathilde, ſeine Frau Ch.v. Schultz.
Baronin Helene

von Prerau M. Müller.
Paul von Nordberg,

Adjutant d. Fürſten H. Traeger.
Louiſe, Dienſtmädchen

b. Rath Weidenderg A. Amberg.

Ein Diener der Ober
hofmeiſterin. G. Jungk.

Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.
Ende 10x Uhr.

lr T nm,,— T

Montag, den 6. Okt. 1902,
Abends 72 Uhr.

24. Vorſtelinngim Abonnement.
Viertel.

21. Vorſt. im FarbeuAbonn.
Farbe Weiss-Der legene Holländer.

Romantiſche Oper in 3 Akten von
Richard Wagner.

Kaſſenöffn. 7 Uhr. Unf. 7 Uhr.
Ende 10 Uhr.

oſen.

JSamos-Auslese,
per Fl. c 1.25, 3 Fl. A. 3.50.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

sich

für in und ausländische Weine,der Traube bis zur Flascho fachmännisch

Voriheilhafte Einkaufsstelle für den Privatbedarf, sowie für Hündler,
und andere grössero Abnehmer bei Bezügen in Originalgebinden (Stück, Fuder, Oxhokt).

Mosel- und Pfalz Weine ab Winkel i. Rheingau und Haſle a. S.
ab unverst. Lager in Halle a. S.Verschiedene auständ. eine als Tranben zu villigom Zoll eingeführt und im Rheingau gekeltert

i Rhélügau und Häallé à S.

Bordeaux Weine

Johannes Grün,
Winkel i. Rheingau u, Halle a. S.

ILeistungsfähige und zuverlässige Bezugsquelle I. Ranges
weil dieselben nur direkt eingekauft und von

ab Winkel

Weinbau und Weinhandel,
gegründet [352.

Königi. Hoheit des Prinzen Friedrich
Leopold von Preussen.

Reichsbank Giro-Konto und Fernsprecher 271
in Halle a. S

Hoflieferant Sr.

behandelt werden.

Grosse Auswahl in Fass- u. Flaschenweinen.
Die firma erhielt für ihre Weine, die jedesmal einer Prüfungsreise nach Australien und zurück

unterworfen wurden, seitens der Deutschen Landwirthsehafts-Gesellschaft, wie schon in Hamburg
und in Halle 1901, so auch wiederum in Mannheim 1902 den ersten Preis, also zum dritten Male die
höchste Auszeichnung

Nach dem Urtheile der Preisrichter,
des Norddeutschen Lloyd gehörten,

vorzüglich gehalten
Kolonien in ganz hervorragender Weise“.

Es wird hierzu bemerkt, dass die Weine genau ebenso zum Versandt über den Aequator gelangten wie zumVersandt innerhalb Deutsehlanäs; sie waren also nicht einem besonderen Haltbarmachung
der Wein übrigens an Frische und Wohlgeschmack verliert, unterworfen worden.

Comptoir und Detailverkauf im Geschäftshaus in Halle a. S.
Rafhhausstrasse 7, im Hofe rechts, Eingang durch den Thorweg.

S Wein- Restaurant (Inh.: Franz Staedter) in Halle a, S, Rathhausstr.

zu denen anch Vertreter der Hamhurg-Amerika- Linie und
waren die Weine sämmtlich „sehr gut und sehmackhaft“,

und entsprachen den Anforderungen für den Schitffsbedarf und in den

Ringang direkt von der Strasse.
Die Besichtigung der Weinkellereien ist während der Geschäftsstunden gern gestattet.

Höételiers, Gesol

und ab Bordeaux.

verfahren (lastourisiren).

Malballa-Iheater.

Direktion: Rich. Uubert-
Das anserleſene

Oktober-Programm,
Laavres-Truppe, 6 Perſ.,

Elite Parterre Akrobaten
in höchſter Vollendung.
MarinxkKo. ſerbiſches

ZigeunerinnenQuintett in
prächtigen National Koſtümen.
The ZAagas, Marmor-Tab-
leaux nach antiken Meiſterwerken

und fliegender Luft-Akt.
Neueſte Glanzunmmer.

Theo Erolts, equilibriſtiſche
Burlesquei. einem American Bar.
WhHe Serals mit ihr. ſtaunen
erregenden olympiſchen Spielen.

Wümm wunadä arm.
muſikaliſch-akrodatiſche Pierrots.

Lena Welia,
jugendlich elegante Soubrette.

Otto kieharvd, Original-Ge-
ſangs u. Charalter- Humoriſt mit
gänzlich neuem großen Revpertoir.

Ameriean Bioscope, ſen-
e ſationelle lebende Photographien.

ger Die Krönung We König Bauards WII.in der Weſtminſterabtei
in London.

lschaften, Casinos

1897

hatten

Sountag, den d. Mt8s.,
von 11 1 Uhr:Frühſchoppen mit Feeileggetl.

Nachmittags 4 Uhr und
Abends 8 Uhr:

2 große Vorſtellungen.

Anf. 8 Uhr. Ende geg. 11 Uhr.

Welt-Panorama. 2. on
Salzkammergut, argJſchl. uſw.

Wo lurech

J

Rathhausstrasse 7.
Telephon 271.

Beginn der Austern-Saison.
Die erste Sendung

BRoval Whitstable Natüves
2

a h a

à Mk. 1,50 u. 3,00.

Inh.: F. St äter

der berühmten

direkt bezogen aus der Königl. Austern-Fischereſs in Whitstable, ist eingetroffen.
Ich mache darauf aufmerksam, dass die Auster in diesom Jahre ganz besonders schön ausfällt.
Für Halle und Umgegend babe ich auch für diese Saison wieder den Allein Verkauf
von der königlichen Fischerei-Gesellschaft erhalten.

Ia. Holl. Auste
Diners von 1-3

usserdem- ewptehle:

xr x und sämmtliche Delikatessen der Saison

Soupers von 6 Uhr Abends an à Mk. 2,00.

Rathhausstrasse 7.
Telephon

Z Weinhandlg.n. Weinstuhen

Zur Klause.
Inh.: Franziska Winkel.
Bringe hiermit meine Wein

stuben in empf. Erinnerung
mr

u ze Umprefßfilzhüte 75 Pfg.
271. Moderniſiren jeder Art,Anna Krüger, Glauchaerſtr. 2, I. Etg.

Kaulwänmivelo Murve

der Handelssehule zullalle a.

Leipzigerstrasse 10. I
Abends 8-—10 Uhr stattfindend

für Herren und Damen!
Englisch mit Einfg. i. d. (20 M.)
Französischſ Hand. -Korr. (20 M.)
Buchführung [dopp.]) (25 M.)
Stenographie (Gabeleberger) a) für
Anf., hb) Satzkürzungsk. (je 6 M.)
D. Hand. -Korr. Kfm. Rechn. (je7,50M.).
Beginn: Moniag, 6. Oktoher 1902.

Anmeldungen tägl. V. 3 u. 24.

C. Koesewitz, e
vereid. Bücherreviſor.

Jene Iheater.
Direktion u E. M. Mauthner.

Sonntag, den 5. Oktober.
Anfang 85.

Zum 1. Male:

Licehbelei?
Neu! Hierauf: Neu!

Familiensouper.
Montag:

0 Dieſelbe Vorſtellung.

Answärtige Theater.
Sonntag, den 5. und Montag,

den 6. Oktober 1902.

Leipzig (Neues Theater) Götter-
dämmerung. Montag Der
Spion von Rheinsberg.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.:
Wiener Blut. Abends: Alt-
Heideiberg. Montag Der
Kellermeiſter.

Weimar (Hof- Theater): Der
Prophet.

6 Phlülharmonische Konzerte
des Winderstein-Orchesters aus Leipzig.

7. Lonzertjahr. Leitung Hans Winderstein.

Programm Entwurf
I. 30. Oct. Solist: Télémaque

Lamhrino. Bruckner: 3. Sym-
phonie. (z. 1. Male). Svendsen:
Carneval in Paris. Uiszt:
Klavierkonzert Es-Dur. Weber:

Konzertstück P- Moll V.
II. 13. Nov. Solist: Carl Halir.

Beethoven: Violinkonz. Mozart:
Pine kleine Nachtmusik. Haydn,
Symphonie. Violinsoli. (Cia-
conna v. Bach).

III. 15. Dezbr. Solist: Harald
Bauer (Paris). Beelhovenfeier. VI.
5. Symphonie. Klavierkonzert
Es-Dur. Egmont-Mlusik (mwit
verbindender Deklamation).

IV. 15. Jam. Solist: Henry Mar-
teau (Genf). Dubois: Violin-

konzert (2. 1. Male). Brahms:
Serenade D-Dur, op. 10. Bach,
Symphoniesatz t. concert. Vio-
line aus einer unbekanntea
Kirchenkantate (2. 1. M.).
16. Febr. Solist: Carl
Scheidemantel, kgl. Kammer-
sünger. Brahms: Konzert k.
Violine und Cello. Mozart:
Symphbonie. Pfohl: Symphon.
Dichtung (2. 1. M.). Gesange-
Vortri ige.
11. März, Solist: Char-
lotte Huhn, kgl. Kammer-
gängerin. Rich. Strauss: Also
sprach Zarathustra. Wagner:
Tannhäuser-Ouvertüre. Ge-
sangsvorträge.

Abonnements zu 12 und 9 M. in der Hofmusikalienhandlung von
Heinrich Hothan, Gr.
herigen Abonnenten bleiben ihre Vlätze

Steinstrasse 14. Fernspr. 2335. Den bis-
bis 10. Oktober reservirt.

572Für das II. V. und VI. Konzert erhöhte BEinzelpreise. (3572

II

Apollo Theater. 2
Direktion Gustav Polker.

Am Riebeckplatz, nächſte Nähe des
Heute, Sonntag, den 5. Oktober, Nachmittags 4 Uhr

und Abends 8 Uhr.

2 große Vorſtellnngen.
AE Iadji Mohamed-Truppe, l

die phänomenalen arabiſchen Springer.
Allabendlich ſtürmiſcher Erfolg

Tonſf auser,Concertſängerin v. „Deutſchen Theater“ zu München
da Dohbranow,

die bedentendſte Flammentänzerin der Jetztzeit mit ihre n
weltberühmten „Fenerzauber“.

Thee Landmoderner Kraftakt in höchſter Vollendung
nebſt dein übrigen E. GIa n proVon 8 Uhr an: Concert des geſammten TheaOrcheſters. In der Nachmittag s-Vorſtelln
Er Aunftreten ſämmtlicher engagirten Kräfte.

6000

h
50000 G

S
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I Leipzigerstrasse 7,

Vornruf 688

ca

wirr errrrer,e u

mLouis
S orgellun Erystall Stein gut

Speciell:
Küchengarniturend in
Waschgarnituren
Tafelservice
Kaffeeservice
W Beslehtigung ohne Kauſezwang

gern g

empfiehlt

zu anerkannt billigsten Preisen.

ölcen, Leipzigerstrasse 7,

Vernruf G88

Kkonkurrenz-

loser

Auswahl.

gestattet.

ea 5

W

öſ a e
Grosse Auswahl nur orsior JWoweſten

Winter's Patent-Germanen- und

Irischen Dauerbrand-Regulirfüll-Oefen
schwarz, vernickelt, Carbig, emaillirt u. a olika.

Ausfiihruang in runden und fachen Formen
Transportahle Sparkochherecke.
Tür anshaltung, IIötels, OcKonomiäen jeder Grösse

Petroleum einenf. den n San Halle S,, Er. Steinstr. 83,

Pdmund Endert,
54 Gr. Ulrichſtraße 54,

Gänzlicher Ausverkauf
wegen Auflöſung meines

Geſchäfts
in Kunſt, Iuxns

Broncewaaren,
Galanterie,Bijouterie

und Lederwaaren
zu niemals wiederkehrenden

niedrigen Preiſen,
J paſſend für Gelegenheits-,Geburtstags-,Hochzeits- und

Jubiläunms-Geſchenke.

a Bitte W zubeſichtigen.Pamund Endert,n u. L. Etage.

S S

anlzeComn mamelit-Gesellschaft,
Alte Promenade

Eröffnung faufender Rechnungen, Annahme von Depositen (Check-Verkehr).

Arzse wnd Verkauf von Werthpapieren
Vermietteteeng von Börsengeschäften alter Art.
Grosser feuerfester und diehessicherer Tresor.

Verschlossene und offene Depöts werden zur Anfbewahrung bezw. Ver- gratis mitgetheilt
waltung (Coupons-Linlösung, auch Verloosungs-Controlle), zu mässigsten Spesen

54 Gr. Ulrichſtraße 54.

XCartonms
aller Art. Billigſte Bezugsquelle
Hall. Cartonnagen-Fahb. Schillerſtr. 35.

e

J c
e

x 3a J

ſich für feine täglichen Glücks-
ſtunden intereſſirt, dieſelben
gegen Angabe ſeines Geburtsjahres

Anfragen er-
erbitte unter „Glücksſtern“,
Mainz. Bitte um Angabe der

[3512 l genauen Adreſſe. [2836angenommen

in den Fraucke'ſchenVo v ſ ch ule Stiftungen.
Die Aufnahme und Prüfung der angemeldeten Schüler findet

Bienstag., den 21. OKtober er.
Vormittags 9 Uhr auf dem Betſaale der deutſchen Schulen ſtatt.
Schon beſchulte Kinder haben das Abgangszeugniß vorzulegen.

Gentsech, Jnſpektor.

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.-Examen, sowie für alle Llassen
höhb. Lehranstalten (Sexta bis Prima inel. Abiturium) von

äxma Halle a. Saale,Dr. n erm. Krause Hoeinriehstrasse 14.
Pension. Pro:ramm. Schulanfang 20. Oktober.

Staatl. Konz. Handelssohuls zu Halle a. 8.,
Leipzigerstrasse 10, II.

I Neue handelswissenschaftl, Abendkurse!
Kursus in einf. u. dopp. Buchführung, Beginn Anfang

franz. u. engl. Sprache (Hälskorresp.), Oktober in den
Kaufmänn. Rochnen, Schönschroiben, neuen Handoels-
deutscher Handelskorrespondenz, schulriumen

Stenographie;a)f. An?. )Satzkürzung sk.Vortragsexyclus: 1. Die Reklamekunst (Doz. Redatt. Bruno

Volger, Verf. des Buches „Die Kunst der Reklame“.
2. Wechselrecht. Pro Cyelus 5 Mk.

Anmeldnngen zw. 8--1 Vorm. u. 7--10 Abends erb.

Staatlich genehmigte höhere Privatknabenschule

2u Halle a. S., Friedrichstr. 24.
Unierricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl. Vorſchule, Gymnaſial

und Realabtheilungen, bis Unterſekunda incl.
Beſter Uebergang vom Gymnaſium oder der Mittelſchule

zur Realſchnle. Beſonderer Kurſus für das Einj.-Freiw.-
Examen, De Penſion. Proſpekt. De

Semeſterbeginn am 21. Oktober.
Fr. HMütter, Schulvorſteher.

Unterricht im Clavierspiel.
Husbildung von den Anfängen bis zum künstlerischen Vortrag

und zum Uehrfach. Anmeldungen Erwachsener und Kinder nehme
jederzeit gern entgegen.

Olga Kaltwasser,

3418)

Olavier-Pädagogin,
Kirehnerstr. 9.Schülern von Prof. Martin Kranunse, München

e eeeeeeeaaaESS

für Gymnasiasten und Realschüler
hält ein wissenscharſtlicher Lehrer einer hiesigen höheren
Sehule jeden Nachwittag Arbeitsstunden zur gewissen-
haften Beanſsiehtigung der Schularbeiten, gründliche
Kachhilſe und Vorbereitung. Goetl. Meld. u. B. c. 6460
an Rudolf Mosse, Brüderstrasse 4. [(3490
Wildhagen'sehe Frauen Industrie-Kunstgewerbe-

Schule W Handarbeitslehrerinnen -Seminar,
Halle a. S., in der Handwerkerſchule.

Sprechſtunde dort von 10--11 und event. Burgſtraße 38,
bis 12. Okt. Sprechſtunde nur Robert Franzſtr. 14 p. v. 10

Die Anſtalt bietet gründl., theor.-prakt. Ausbild. für den Seigenen Haushalt b) für den Beruf e) für das Lehrfach J
in Weißnäben, Schneiderh, Putzmachen, Händ u. Kunſtarbeit, kunſt
rig Zeichnen u. Malen, Schönſchreiben, Rechnen, Buchführung,

eutſch, Fran Engliſch 2c. Leicht faßliche Methode. Curſe
von 15 bis 45 M. Jn dem der Anſtalt angegliederten

Pensfonat Wülsmann, gegründet 1879, Friedrichſtr. 41,

er und Je t a.
DWinzel- Unterricht

für Herren und Damen in Schönschrift. kaufmännischer und
lanäwirthschaftlicher Buchführung, Handelscorrespondenz, Rechnen,

Stenographie und Maschinenschreiben.

alle a. S. Franz Wehmer-. Poststr. 1.
lapdwirthvehattliehe Vintervehnle Vittenderg.

Die Anſtalt eröffnet am 1. n d. Js. 3 Uhr Nach-
mittags Lnutherſtraße 4 ihren 32. KurſusDer Unterricht wird durch 10 Lehrer in 2 Klaſſen ertheilt. Reich
haltige Lehrmittelſammiung und Bibliothek, ſowie zahlreiche landw.
Ausflüge unterſtützen den Unterricht. Zur Aufnahme genügt Dorf-ſchulbildung, Landwirthe über 20 Jahre können als Hörer eintreten.
Für billige Unterkunft bei Bürgern der Stadt wird Sorge getragen.
Lehrplan und Schulbericht, ſowie jede nähere Auskunft koſtenfrei
durch den Direktor.

Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht.
Der Vorſitzende des Kuratoriums:

Landrath Frhr. von BSodenhausen,

Kandwirthſchaftsſchule in Hildesheim.
Das Winterhalbjahr beginnt am Montag, den 13. Oktober.

Aufnahme für Ackerbanſchule und Vorſchule zur berechtigten Land-
wirthſchaftsſchule Hoſpitantenkurſus. Nähere Auskunft durch

1524] Dr. Wilbrand, Direktor,

Der Direktor
Dr. von Spillner.

finden junge Mädchen ein angenehmes Heim und vorzügliche e

49 VPfancdbräefe
der Deutschen Hypothekenbank in Meiningen,

im Herzogthum Meiningen mündelsicher,
Serie VIII, vor 1911 nicht verloosbar, letzter Cours 102x empfebles
wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben spesenfr e ab.

Benauſtragte VerKkaufsstelle für Halle u. Umgegend

Spar- und Vorschuss-Bank.,
Pfahl. PVuss.

lallescher Bankverein V von ſieh kaonyt 0 c

Actien-Capital Mark 9 000 000.

Reſerven ca. „2100000.
Hiermit geſtatten wir uns, unſere Treſor- Einrichtung mit

Stahlkammer und vermiethbaren Schranuk-
fächern ſowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von
geſchloſſenen Depots jeder Größe (für Werth
Gegenſtände, Silber, Petrioſen) geneigter Benutzung zu
empfehlen; die Bedingungen dafür werden billig geſtellt.Auch halten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bauk-
geſchäftlichen Verkehr als:

An und Verkanf, fowie Aufbewahrnug und Verwaltung
von Effekten, Conto-Corrent-Verkehr, Annahme von
Geldern gegen gute Verzinſung, Creditbriefe auf ans-
wärtige Plätze

beſtens empfohlen. [689Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.

e n v 75.

Ernst Haassengier Co.
Bankgeschäft, Halle a. S.,empfehlen ihre Dienste für allo bankgeschäftl. ransaltionen,

u. A. fur
An- u. Verkauf v. Effekten DisKontirung
guter Wechsel Inkasso Conto Corrent-,
Depositen-, Check- u. Lombard-Verkehr,

am Hypotheken- Verkehr m
auf Acker- u. Stadt-HypothekKen zu billigsten Süätzen.

Kostenfreier Verkauf bis 1910 unkündbarer sicherer
40iger Hypotheken-Pfandhbriefe.

G. H. fischer, u Wer 18
empfiehlt sich für bankgeschäftl. Ausführungen,E In und Verkauf von e ete.

Kostenfreis Abgabe sicherer Anlagewerths.

pothe T en
auf Stadt- und Land Grundſtücke

werden durch mich unter
den conlanteſten Bedingungen

vermittelt.

Darleiher
erhalten koſtenlos in Hypoiheken Angelegenheiten

jede gewünſchte ſachgemäße Auskunft.
Für auszuleihende Gelder werden 2

mündelſichere Hypotheken koſtenfrei Snachgewieſen (3188
u g o Ia u K e,Bank und Hypotheken Geſchäft,

s le a. S., r 11 nfriodmann Weinstoch,
Halle a. S., Leipzigerstr. 12,

Provisionsfreier An- u. Verkauf von

Aali-, Moſilen- u, r un
Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albrechtstrasse 38,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G
Versicherungs-Commissar der Prov.-Städte-Feuner-Societst.,

v

5
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Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Der Wochenſpielplan verzeichnet für Sonntag Nachmittag 3 Uhr
2. Volksvorſtellung zu kleinen Preiſen (60, 40, 25 Pfg.) „Minna
von Barnhelm“; Abends 7 Uhr: „Hänſel und Gretel“,
Märchenoper von Humperdingck, hierauf: „Die lieben Feinde“;
Montag „Der fliegende Holländer“; 4. Viertel, Paſſepartout-
Abonnements Viertel werden auf Wunſch umgetauſcht. Dienstag:
dritte Aufführung der Operette „Das ſüße Mädel“; Mittwoch:
Repetition Donnerstag erſte Aufführung des Luſtſpiels „Schnap p
hähne“ von W. Bloem. Freitag Wiederholung von Goethes
„Egmont“; Sonnabend Gounods Oper „Margarethe“ mit
Herrn von Humalda als Fauſt und Fräulein Ekeblad als
Margarethe. Farbenabonnement während der Wochentage giltig,
ebenſo werden Beamtenkarten in Umtauſch genommen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Für die heutige Sonntagsvorſtellung (Arthur Schnitzlers dreiaktiges
Lebensbild „Liebelei“ und hierauf zum erſten Male Benno Jacob-
ſons neueſter Schwank „Familienſouper“) zeigt ſich bereits jetzt
ein außerordentliches Jntereſſe, ſo daß es ſich empfiehlt, die vorbeſtellten
Billets rechtzeitig abzuholen. Uebrigens wird dieſe Vorſtellung am
Montag wiederholt. Die nächſte Aufführung von „Platz den
Frauen“ findet am Dienstag ſtatt. Wie die Direktion weiter
mittheilt, iſt zwiſchen Herrn Direktor Mauthner und dem Theater
„Schall und Rauch“ in Berlin ein Vertrag zum Abſchluß gelangt,
wonach das Enſemble dieſes Theaters mit ſeinen erſten Kräſten am
9., 10. und 11. Oktober im Neuen Theater hier gaſtiren wird. Dieſes
Theater wird auch die bekannten SereniſſimusSzenen aufführen.

Philharmoniſche Konzerte. Aus dem Programm Entwurf
für die 6 Abonnements-Konzerte, welche ganz außerordentliche Genüſſe
verſprechen ſeien an dieſer Stelle beſonders hervorgehoben dritte
Symphonie von Bruckner, Klavierkonzert Es-dur von Liszt. (Soliſt:
Télémaque Lambrino). Violinkonzert von Beethoven (Prof.
Halir). Nachtmuſik von Mozart. Beethovenfeier am 15. Dezember:
fünfte Symphonie. Klavierkonzert Es-dur. Egmont-Muſik. (Soliſt:
Harald Bauer). Dubois, Violinkonzert Henry Marteau).
Brahms, Serenade D-dur. Konzert für Violine und Cello von Brahms.
Symphoniſche Dichtung von Pfohl (neu). „Alſo ſprach Zarathuſtra“
von Rich. Strauß. Geſangsvorträge von Charlotte Huhn und
Karl Scheidemantel. Alles Nähere im heutigen Jnſerat.

Der Katalog zur Ausſtellung von Kunſtwerken ans
Halleſchem Privatbeſitz, veranſtaltet vom Kunſt- und Kunſtgewerbe-
Verein, wird, was ſeinen reichen Bilderſchmuck anbetrifft, von der Licht
bildanſtalt von Plettner, Mühlweg 14, hergeſtellt. Die uns vor-
liegenden Proben geben zu der berechtigten Hoffnung Raum, daß der
Katalog, der, nebenbei geſagt, in wiſſenſchaftlicher Art angelegt iſt, unſerm
Halleſchen Kunſtgewerbe. zur Ehre gereichen wird. Die Jlluſtrationen
ſind vorzüglich und gewinnen für den Beſitzer des Katalogs um ſo
höheren Werth, weil die Originale der Abbildungen ja nach Schluß der
Ausſtellung zu ihren Beſitzern zurückkehren und für den größten Theil
des kunſtliebenden Publikums unzugänglich werden. Schon aus dieſem
letzteren Grund iſt den beiden obengenannten Vereinen Dank zu ſagen,
daß ſie ſich entſchloſſen haben, dem Katalog gediegene Jlluſtrationen
beizugeben. Die Jdee, die der Ausſtellung zu Grunde liegt, hat übrigens
bereits Anklang und Beifall in mehreren anderen Kunſtſtädten gefunden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater
Kleine Hochſchulnachrichten. Der außerordentliche Pro

feſſor für innere Medizin an der Univerſität Tübingen, erſter
Aſſiſtenzarzt an der mediziniſchen Klinik Dr. med. Adolf Dennig
„iedelt nach Stuttgart über. Er leitete die mediziniſche Klinik nach
v. Liebermeiſters Ableben. Der Bergmeiſter Fritz Heiſe zu Dieden
hofen wurde zum etatsmäßigen Profeſſor an der Bergakademie Ber
lin ernannt.

An der Berliner Univerſität beginnt eine unge
wöhnlich große Zahl neuer Lehrkräfte mit dem bevorſtehenden
Winterhalbjahr ihre Thätigkeit. Zumeiſt ſind die Beruſungen
verurſacht durch die Lücken die der Tod in den Lehrkörper geriſſen
hat. Jn die theologiſche Fakultät iſt Eduard Simons
aus Vonn als außerordentlicher Profeſſor für praktiſche
Theologie neu eingetreten. Die Juriſtenfakultät erfährt einen
Zuwachs durch den Romaniſten und Civilrechtslehrer Konrad
Hellwig, der ſeinem früheren Erlanger Kollegen Th.
Kipp nach Berlin gefolgt iſt und den verſtorbenen Pernice
erſetzen wird. Jn der mediziniſchen Fakultät übernimmt Jo-
hannes Ort h aus Göttingen die Leitung des Pathologiſchen
Jnſtituts und das Ordinariat ſeines großen Lehrers Rudolf Virchow,
während der verwaiſte Lehrſtuhl von Gerhardt im Augenblick noch
unbeſetzt iſt. Ferner iſt zu erwähnen der neue Extraordinarius Prof.
Dr. Willibald Nagel, der jetzt am phhyſioligiſchen Jnſtitut an
Stelle des verſtorbenen Arthur König die phyſikaliſche Abtheilung leitet.
Am zahlreichſten ſind die neuen Profeſſoren in der philoſophiſchen
Fakultät Da iſt der Germaniſt Prof. Guſtav Röthe aus Göt-
tingen, der Nachfolger von Weinhold, ſodann der Mathematiker
F. Schottky aus Marburg, der Nachfolger von Fuchs, weiter der
neue Ordinarius für alte Geſchichte, Eduard Meyer aus
Halle, der die bisher von dem erkrankten Ulrich Köhler ausgeübte
Lehrthätigkeit übernimmt. Jhnen reiht ſich der Germaniſt und
bisherige Hallenſer Ordinarius Konrad Burdach an, der als
neues ordentliches Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften Vor

leſungen an der Univerſität halten wird ferner der frühere Kgl.
Bibliothekar Dr. Hermann Guſtav Koſſinna, der eine außer
ordentliche Profeſſur für germaniſche Archäologie erhalten hat. Endlich
iſt noch der klaſſiſche Philologe Prof. Dr. Jmelmann, vormals
am Joachimsthalſchen Gymnaſium, dazu berufen, ſprachliche Kurſe für
Realabiturienten zu leiten.

Jm Kgl. Schauſpielhauſe zu Berlin ging am
geſtrigen Freitag ein Luſtſpiel von Franz v. Schönthan und Frhrn.
v. Schlicht „gm bunten Rock mit großem Erfolg in Scene.

Wien, 3. Okt. Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet,' hat die
Jury für das Brahms- Denkmal Kundtmann und Klinger wegen
Nichtinhaltens der Bedingungen von der Bewerbung ausgeſchloſſen und

Nach einem Telegramm aus Eſſen-Ruhr hat ein in der
EiſenbahnReparaturwerkſtätte Oberhauſen beſchäftigter Schloſſer eine
neue wichtige Erfindung gemacht betreffend die Schweißung und
Härtung von Stahl für Steinformen. Jn- und aus
ländiſche Werke bemühen ſich um den Ankauf der Erfindung.

Vermiſchtes.
Geheimnißvoller Tod einer Deutſchen in Dänemark. Die

däniſche Preſſe beſchäftigte ſich ſeit Tagen mit einem Drama, das
ſich auf dem Gute Sönvorggaard in Jütland zutrug, und das ſich
um den etwas geheimnißvollen Tod einer jungen deutſchen
Dame dreht. Die Dame kam aus Deutſchland hergereiſt, ließ
ſich von der Station nach dem Gute fahren und wurde dort im
Park erſchoſſen gefunden. Ohne Zweifel hat die Unglück-
liche, die augenſcheinlich beſſeren Geſellſchaftskreiſen angehörte, ſich
ſelbſt das Leben genommen, da man neben ihr den Revolver fand.
Die Anſtrengungen der Oeffentlichkeit, über das Geſchehene und ſeine
Gründe volle Auflärung zu erlangen, ſind bisher ohne die ge-
wünſchten Reſultate geblieben. Nur ſo viel weiß man, daß vor
Kurzem der Sohn des Gutsbeſitzers von ſeinem Studienaufenthalt
zurückgekehrt iſt und auf Grund dieſer beiden Thatſachen werden
Kombinationen gemacht, die viel Wahrſcheinlichkeit für ſich haben.
Es heißt, der junge Herr hätte, von einem Jagdausgange heim
kehrend, ſelbſt die Leiche der Dame gefunden. Nun iſt die Fremde
auf dem Ortsfriedhofe beſtattet worden, angeblich mit Zuſtimmung
ihrer ungenannten Familie in Deutſchland. Die Gutsbewohner
wie auch die Behörde hüllen ſich in Schweigen ein mit der Ver
ſicherung, an die Begebenheit knüpfe ſich nichts Kriminelles.

Zur Leichenfeier für Zola. Die politiſch gefärbten Streitig
keiten, die ſich an Zolas Vahre erhoben haben, dauern noch fort;
doch ſind die maßgebenden Perſönlichkeiten beſtrebt, die Möglichkeit
unliebſamer Demonſtrationen thunlichſt auszuſchließen. Oberſt
Picquart wird dem Sarge Zolas folgen, ebenſo Mathieu Dreyfus.
Frau Zola ließ Alfred Dreyfus zu ſich bitten und verlangte ihm
das Verſprechen ab, dem Leichenbegängniſſe fernzubleiben. „Man
wird mich für einen Feigling halten,“ antwortete Drehfus; „aber
Jhr Wunſch iſt mir BVefehl.“

Einſturz eines Thurmes. Man meldet aus Trieſt, 4. Oktober:
Jn Pedrengo iſt der Thurm der dortigen Karl-Kirche eingeſtürzt,
wobei zwei Perſonen getödtet und mehrere ſchwer verletzt wurden.

wDDier ausgebrochene Elefanten haben, wie der „Niſheg. Liſt.“
verichtet, kürzlich in Niſchni Nowgorod eine große Pantik erregt.
Auf der Cirkusareng der Gebr. Nikitin wurde ein rieſiger Elefant
aus Cehlon dreſſirt; als ſich das Thier bei der Ausführung einer
ſchwierigen Uebung ungeſchickt und ungehorſam erwies, erhielt es
vom Dreſſeur einen heftigen Schlag auf den Rüſſel. Der Elefant
wandte ſich zur Seite, erblickte die geöffnete Thür des Cirkus und
ſtürzte hingus, gefolgt von den drei übrigen auf der Arena befind
lichen Eelefanten. Als die Elefanten in eiliger Flucht über den vor
dem Cirkus liegenden Marktplatz dahinſtürniten, entſtand eine un
beſchreibliche Verwirrung; die Händler ließen ihre Waaren im
Stich, und die Käufer ſuchten ſich mit ihnen in Sicherheit zu bringen,
ſo daß der Marktplatz in kürzeſter Frefc verödet erſchien. Die Ele
fanten beruhigten ſich bald und begaben ſich, ohne den in wildeſter
Flucht dahinraſenden Menſchen auch nur die geringſte Aufmerkſam
keit zu ſchenken, auf den Ljubjanſki Square und promenirten ruhig
in den Alleen. Die Verkäuferinnen kohlenſaurer Getränke auf dem
Square zogen ſich ängſtlich in ihre Kioske zurück, und die Obſt
händler ergriffen unter Zurücklaſſung ihrer Waaren das Haſen
panier. Gemeſſenen Schrittes näherten ſich die Eelfanten den zu
rückgelaſſenen Früchten und begannen ſie mit großem Appetit zu
verzehren. Unterdeſſen war der Wärter der Elefanten auf dem
Square eingetroffen nach längeren Bemühungen gelang es ihm,
den jüngſten Elefanten an Ohr zu erwiſchen und ihn in den Cirkus
zurückzubringen. Dort wurde der Elefant zum Schreien ver
anlaßt, worauf auch die übrigen Elefanten herbeieilten und ſich ohne
Schwierigkeit in den Cirkus treiben ließen.

Winterliches. Jm Kammgebiet des Rieſengebirges
hat ſich der Winter ſchon wiederhölt und ernſt gezeigt. Ueber der
oberen Waldgrenze ſind Kälten bis zu 7 Gr. C. beobachtet
worden. Donnerstag hat ſich der rauhe Geſelle bis in die Vor-
gebirgsgegend verſtiegen und bei leichtem Nordwind die Wälder
mit Schnee beſtreuk. Jn 500 Meter Höhe ſank die Queckſilber-
ſäule bis auf den Gefrierpunkt. Die Preißelbeerernte in den
hohen Lagen iſt vernichtet. Auch dem Grünberger Wein-
b an haben in den letzten Nächten die Fröſte großen Schaden zu-
gefügt. Während in guten Jahren allein durch die Poſt bis
120 000 Mark für verſandte Tafeltrauben eingingen, iſt, wie man
der Bromberger „Oſtd. Rdſch.“ ſchreibt, in dieſem Jahre an einen
iennenswerthen Traubenverſandt' gar nicht zu denken.

Eine Todesanzeige, die der Verſtorbene kurz vor ſeinem Ab-
leben ſelbſt geſchrieben hat, erhielt der Thalbadpächter
Schwarz zu Meißen. Das Schreiben lautete wörtlich: „K. S.
Pflegeanſtalt Hubertusburg. Liebe Freunde, meinen beſten herz
lichen Gruß. Da es dem Herrn über Leben und Tod gefallen hat,
mich den von dieſer Welt abzuberufen, ſo bitte ich um
ſtilles, herzliches, ehrenwerthes Andenken. Mit aller Achtung
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bis zu ihrem Wagen verfolgten, ſie gewaltſam wieder herausriſſen
und auf ſie einſchlugen, wobei ihr die Kleider vom Leibe gezerrt
wurden. Vor der Wuth der Menge flüchtete die Frau, die Mutter
bereits erwachſener Kinder iſt, in eine Wirthſchaft, und als man
ſie dort hinauswarf, auf die Polizeiwache, wo man ſie erſt nach
swei Stunden wieder entlaſſen konnte, da ſich die Menge, die ſie
erwarten wollte, nicht eher verlief.

Automobil Ausſtellung in Hamburg. Die fünfte allgemeine
Motorwagen Ausſtellung wurde Freitag Vormittag im Velodrom
„Rother Baum“ zu Hamburg eröffnet; die Begrüßungsrede
hielt Bürgermeiſter Mönkeberg. Die Ausſtellung, die ſehr reich
beſchickt, aber noch nicht in allen Theilen fertig iſt, wird bis zum
12. d. M. dem Publikum zugänglich ſein.

Eine neue, ſchnellfeuernde Kanone, die den Rückprall durch
einen ganz neuen Prozeß um 85 Prozent verringert, ſoll, wie nach
der „Voſſ. Ztg.“ aus London verlautet, der Londoner Jngenieur
Simpſon erfunden haben. Die Erfindung ſei von der deutſchen
Regierung erworben worden.

Von der allgemeinen deutſchen Obſtausſtellung. Die von der
pommerſchen Landwirthſchaftskammer veranſtaltete allgemeine
deutſche Obſtausſtellung in Stettin wurde am 2. Oktober, wie ſchon
kurz gemeldet, mit einer Anſprache des Miniſters v. Podbielski
eröffnet. Nach ihm ergriff Graf Schwerin-Löwitz das
Wort zu einer auf die Ausſtellung ſelbſt und den Obſtbau im
Allgemeinen näher eingehenden, mit einem Hoch auf die anweſende
Protektorin, Prinzeſſin Friedrich Leopold, ſchließen
den Anſprache. Nachdem die Prämiirungen verkündet waren,
machte die Prinzeſſin einen Rundgang durch die Ausſtellung. Jn
Verbindung mit der Ausſtellung fand die 16. Verſammlung
deutſcher Pomologen und Obſt züchter ſtatt. Nach
dem ſich die Theilnehmer ſchon Miktwoch Abend zu einem Glaſe Bier
zuſammengefunden hatten, wurde Donnerstag Vormittag die erſte
Sitzung abgehalten, in der nach der Begrüßung der Theilnehmer
durch den Vorſitzenden des Deutſchen Pomologenvereins, Oekonomie-
raths Späth, dem Berichte des Geſchäftsführers, Oekonomieraths
Lucas, und der Wahl des Verſammlungsborſtandes eine Reihe
Vorträge gehalten wurde.

Ein ſanberer Sohn. Aus Paris wiro gemeldet: Ver
in der Rue Ganneron auf Montmartre wohnende Arzt Piri
ſpeiſte am Montag mit ſeinem 19 jährigen Sohn Erneſt zu
Abend. Erneſt iſt ein verkommener Burſche, der zur Ver
zweiflung ſeines Vaters unausgeſetzt mit dem Geſindel verkehrt,
das in der genannten Vorſtadt maſſenhaft herumvagabundirt. Der
Arzt ermahnte ſeinen Sohn, dieſen Umgang zu laſſen, erhielt aber
von dem verſtockten Burſchen gar keine Antwort. Nach dem Mahle
ſchlummerte der Vater ein. Als ſich der verlumpte Sohn über
zeugt hatte, daß der Vater feſt ſchlief, öffnete er das Fenſter und
gab einem vor dem Hauſe auf dem Bürgerſteige ſtehenden Strolch
ein Zeichen. Dieſer eilte daraufhin die Treppen hinauf und die
beiden Vagabunden erbrachen den Schreibſekretär des Arztes, ent
nahmen aus demſelben eine bedeutende Summe, ſowie Schmuck
ſachen, und ergriffen dann die Flucht. Als der Arzt auftvachte,
ſtellte er den bei ihm verübten Einbruch feſt und erkannte natürlich
ſofort, daß ſein Sohn dabei betheiligt war. Trotzdem erſtattete er
unverzüglich Anzeige. Man iſt den beiden Spitzbuben (der Helfers
helfer Erneſt's iſt ein langgeſuchter rückfälliger Verbrecher) bereits
auf der Spur.

Potemkinſche Dörfer. Auf der letzten Hausinduſtrie-Aus
ſtellung in Petersburg war auch Beſſarabien mit einer großartigen
Hausinduſtrie vertreten. Um ſich nun mit dieſem wichtigen Er
werbszweige der örtlichen Bevölkerung näher bekannt zu machen,
wurde vom ruſſiſchen Miniſterium der Landwirthſchaft ein Herr
Nikolajewski nach Beſſarabien abgeſandt. Nikolajewski wandte ſich
zwecks Erlangung von Auskünften über die Lage der Hausinduſtrie
zuerſt an die örtliche Adminiſtration und dann an die Gouverne-
ments-Landſchaft. Jn der Verwaltung des Bouvernements wurde
Herrn Nikolajewski vom Gouverneur die niederſchmetternde Er
klärung gegeben, daß eine Hausinduſtrie im Gouvernement
Beſſarabien überhaupt nicht exiſtire, daß er während ſeines zehn
jährigen Dienſtes im Gouvernement auch nicht ein einziges Mal
etwas von der Hausinduſtrie in Beſſarabien gehört habe, daß auch
die örtliche Preſſe, die er regelmäßig leſe, nie etwas von einer Haus
induſtrie erwähnt habe, und daß endlich es in Beſſarabien keine
Hausinduſtrie geben könne, weil die Bevölkerung ſich ausſchließlich
durch Landwirthſchaft ernähre. „Sie fragen,“ fuhr der Gouberneur
fort, „wo ſind die befſarabiſchen Dörfer, die durchweg von Holz
arbeitern bewohnt ſind, welche Getreidereinigungsmaſchinen,
Harken, Räder, Wagen uſw. anfertigen? Wo ſind die Dörfer ge
blieben, deren Bewohner ſich ausſchließlich vom Töpfereigewerbe er
nähren? Wo ſtecken die berühmten Teppichweber, welche die in
der ganzen Welt berühmten Moldauiſchen Teppiche anfertigen?
Wo befinden ſich die Weber, die nicht nur Tuch, ſondern auch
Seidenſtoffe herſtellen? Hierauf erwidere ich: es hat ſie in
Beſſarabien noch kein Menſch geſehen, aber wenn in Petersburg ihre
Exiſtenz ſo energiſch behauptet wird, muß man wohl daran
glauben.“ Es fragt ſich jetzt nur noch, woher man in Petersburg
die großartige beſſarabiſche Ausſtellung bekommen hat.
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à 16 bezw. 12 Pfg. für je 2 Einzelportionen vollſtändig trinkfertiger Bouillon. Man entferne die pvaraffinirte Ueber
kapſel und löſe eines der darin beſindlichen Röhrchen mit kochendem Waſſer auf die ſo hergeſtellte Kraft bezw. Fleiſch
brühe enthält alle Beſtandtheile einer natürlichen Bouillon und wirkt anregend auf Körper und Geiſt.
Delikateß-, Kolonialwaaren-Geſchäften und Droguerien.
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e e a e exvhkklaſſtger3843 oll von Johanni 3 ab auf geerntet, liefern in Poſten nichtStädtiſche Kommiſſionen. achtzehn Jahre, dis 1 Jult 1921, unter 20 Ctr. à Etr. 2 Mt. frei g
Bau Kommiſſion. öffentlich meiſtbietend verpachtet Haus Halle. (2900 eSitzung am Dienstag, den 7. Oktober 1902, Nachm. 5 Uhr werden. Geſammtfläche: 206,8562 Große Poſten billiger. e en u er

im Kommiſſionézimmer. ba, darunter Acker: rd. 152 ha, 4Tagesordnung Wieſen rd. 21 ha, Grundſteuer Gebr ücker Baensech, in alten Farben und Jeder
1. Anderweite Feſtſetzung von Straßenzügen auf dem nordoſt KReinertrag: 3861,78 Mk. Bis Teleph. 1187. Dölau Telerb 1137. Grssse aus den detvorrageneſteg

lichen Vebauungsplan. 2. Entlaſtung der Rechnung über das Bau heriger Pachtzins 8306,75 Mk. Proben ſtehen bei Herrn Paul T öGeſtüten Ungarns eingehoffen
Konto des Neubaues der Mittelſchule in der Kloſterſiraße. 3. Ankauf Nachdem im erſten Verpachtungs Nüussmann, Halle, Alter Säamnntli che Pferde ſind ver
der Schleuſeninſel in Trotha 4. Tuchtlinienfeſtſetzung für die projektirte termin ein annehmbares Pachtgebot Markt 7, x. u Dienſten. See Sir ſelbſt vollkommen ſtade;
Uferſtraße. 5. Pflaſterung der Delitzſcherſtraße zwiſchen Freiimfelder
ſtraße und Stadtgrenze. 6. Mittelbewilligung für die ſtädtiſchen Spring
brunnen und zur Anlage eines Pumpwerks. 7. Umbau des Schweine-
ſtalles auf dem Rittergute Ammendorf Beeſen. 8. Umbau zweier
Schornſteine auf dem Rittergute Ammendorf Beeſen. 9. Erneuerung
der Zuggardinen im Peißnitz-Reſtaurant. 10. Ausbau der zwiſchen
Tbomaſius und Südſtraße projektirten Straße A. 11. Ausbau der
zwiſchen Freiimfelder- und Landsbergerſtraße projektirten Straße B.
12. Mittheilung der Verhandlungen wegen Erhebung einer Gebühr für
Bauaufſicht pp. bei Ausbau von Unternehmerſtraßen. 13. Vergrößerung
des Unterſuchungsplatzes für Schlachtvieh auf dem Schlachthofe.

Bekanntmachung.

Bezüglich des am 23. und 24. Oktober 1902 auf dem hieſigen
Roßplatze ſtattfindenden Vieh und Krammarktes wird für die be
theiligten Gewerbetreibenden bekannt gegeben:

Die Verlooſung bezw. Anweiſung der Plätze für Karouſſels,
Schaubuden, Schießbuden, Spielbuden, Kaffeebuden, Schmalzkuchen-
bäcker, Schmuck und Zuckerwaarenhändler erfolgt am

Dienstag, den 21. Oktober,
Vormittags von 9 Uhr ab; für die Verkaufsſtände der anderen
Handelsleute am

Mittwoch, den 22. Oktober,
von Vormittags 8 Uhr ab auf dem Roßplatze.

Die Ausgabe ſämmtlicher polizeilicher Erlaubnißſcheine er
folgt am

21. und 22. Oktober
von früh 8 Uhr ab auf dem Roßplatze.

Zum Empfang der Erlaubnißſcheine ſind die Gewerbe-An-
meldeBeſcheinigungen reſp. Gewerbeſteuerzettel und Wander
gewerbeſcheine mitzubringen und vorzulegen.

Es wird darauf hingewieſen, daß der Viehmarkt am Donners-
tag, den 23. Oktober er., ſtattfindet.

Halle a. S., den 30. September 1902.
Die PolizeiVerwaltung.

Handwerkerſchule in Halle a. 6.
Das Winterhalbjahr beginnt am Montag, den 13. Okt.,

und zwar für die Tagesllaſſen (Maſchinenbauſchule, Tagesklaſſen für
dekoratives Malen und kunſtgewerbliches Zeichnen) Vorm. 10 Uhr,
für die Abend- und Sonntagsklaſſen Abends 71/, Uhr.

Der Lehrplan umfaßt folgende Unterrichtsfächer:
Freihand und geometriſches Zeichnen, darſtellende Geometrie,

Perſpektive und Schattenkonſtruktion, Fachzeichnen, Modelliren, Schnitzen,
kunſtgewerbliche Formenlehre, dekoratives Malen, Elektrizitäts und
Maſchivenlehre, Mechanif, Baukonſtruktions- und Bauſtofflehre, Geo
metrie, Phyſik, Chemie, Rechnen, Buchführung, Rund und Zierſchrift.

Das Schulgeld beträgt:
s) für Schüler, welche wöchentlich 6 Stunden oder weniger am

Unterricht theilnehmen, 3 Mk. für das Halbjahr
b) für Schüler, welche wöchentlich 7 bis 12 Stunden am Unter

richt theilnehmen, 4 Mk. für das Halbjahr
e) für Schüler, welche wöchentlich 36 Stunden am Unterricht

theilnehmen, 25 Mk. für das Halbjahr;
d) für die Schüler der Maſchinenbauſchuke, der Tagesklaſſen für

dekoratives Malen und kunſtgewerbliches Zeichnen (bei 46 bis
48 wöchentlichen Unterrichtsſtunden) 30 Mk. für das Haldjahr.

Das Schulgeld iſt bei der Anmeldung, welche am 9., 10. und
11. Oktober, Vormittags von 11--12 Uhr im Amtszimmer des Direktors
und Abends von 7--9 Uhr in Klaſſe Nr. 12 der Handwerkerſchule
erfolgen kann, zu zahlen.

Fortbildungséſchulpflichtige junge Leute können von der
Theilnahme am Zeichenunterricht in der ſtädtiſchen allgemeinen
Fortbildungsſchule entbunden werden, falls ſie mindeſtens
g3 den Zeichenunterricht in der Handwerkerſchule

efnchen.
Halle a. S., den 20. September 1902.
Das Kurgtorinm der Handwerkerſchule.

Bekanntmachung.
Der Preis der Gascoke beträgt é Zeit auf unſeren Anſtalten

für das hl zerkleinerte Coke 1 Mark,
e Kroßſtückige 90 Pfennig,
e Schmiedecoke 70 Pfennig.Bei Entnahme von mindeſtens 15 hbl, übernehmen wir die Anfuhr

und das Abtragen, wofür 15 Pfennig das hl berechnet werden.

Die Verwaltung der Gas u. Waſſerwerke.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht, daß
den Packetbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Packete ohne Werth
angabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben werden dürfen. Es
ift auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt die Abholung von Packeten aus
der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für derartige Beſtellſchreiben
oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung dieſelben
können in die Briefkaſten gelegt oder den beſtellenden Boten mitgegeben
werden. Die Packetbeßeller nehmen die Packete entweder innerhalb der
Häuſer ſelbſt, welche ſie zum Zwecke der Beſtellung oder Abholung be
ten, oder an denjenigen Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk

feweilig hält.
Die Gebühr für Einſammlung der Packete beträgt 10 Pfg. für

ledes Stück. Saiſer en FyRamt 2.
ulze.

Die Lebensmittel der Küchen des III. Bataillons Füſilier
Regiments Nr. 36, mit

Ausnahme von Fleiſchwaaren,
ſind zum 1. November neu zu vergeben. Bedingungen ſind auf dem
Zahlmeiſter Geſchäftszimmer Kaferne am Roſzßplatz einzuſehen. Angebote
ſind bis 15. Oftober auf der Schreibſtube der 12. Kompagnie abzuliefern.
Der Vergebungs. Zuſchlag wird rechtzeitig bekannt gegeben. (3107

Halle a. S., den 4. Oktober 1902.
III. Bataillon Füfilier- Regiments Nr. 36.

Die Stelle des Diakonus
an St. Ulrici hierſelbſt iſt demnächſt anderweit zu beſetzen. Die Stelle
fällt unter das Pfarrbeſoldungsgeſetz. Eine Dienſtwohnung iſt nicht
vorhanden. Bewerbungen werden bis zum 1. November d. J. erbeten.

Sangerhauſen den 30. September 1902.
3487) Der Magiſtrat. Knobloech.

nicht abgegeben worden iſt, wird
ein zweiter öffentlicher Bietungs-

termin auf (335Sonnabend, den 25. Okt. 1902,
Vormittags 10 Uhr

im oberen Sitzungsſaale des Re-
gierungsgebäudes vor dem Re
gierungs-Rath Scholtz anberaumt.

Zur Pachtübernahme iſt ein ver
fügbares Vermögen von 85 000
Mark erforderlich. Pachtbewerber
haben ſich über dieſen Beſitz und
über ihre land wirthſchaftliche und
ſonſtige Befähigung durch glaub-
hafte Zeugniſſe, womöglich vor
Beginn des Termins, ſpäteſtens in
demſelben auszuweiſen.

Die Pachtbedingungen liegen in
unſerer Domänen-Regiſtratur hier-
ſelbſt, ſowie im Bureau des Do
mänen Rentamts II hierſelbſt,
Wilhelmshöher Allee Nr. 30, offen
und können gegen Erſtattung der
Schieibgebühren und Druckkoſten
von uns bezogen werden.

Beſichtigung der Domäne iſt
nach vorheriger Anmeldung bei
dem Domänenpächler Herrn Hugo
Selhauſen geſtattet.

Kaſſel, den 27. Sept. 1902.
Königliche Regierung.
Abtheilungfür direkte Steuern,

Domänen und Forſten B.
e

Landgut in kl. Stadt, 135
Mrz. Feld und

Wieſe, Jnventar, neue Gebäude, ein
getr. Umſtände halber ſofort billig bei
15 000 Mk. Anzahlung z. verkaufen,
gute Hypothek nehme i. Zahl. Halle
a. S., Frieſenſtr. 13, I. Fr. Mauer.

Weil mein Mann geſtorben und
ich kinderlos bin, verkaufe mein lg.
i. d. Fam. befdl., in Thürg. gel.
Stadtgut, ca. 318Mg.,
mit komfort. Wohnhaus, neuen maſſ.
Geb., kompl. leb. u. todt. Inv. Pr.
225 000 Mk. Nähere Ausk. erth.
unter Fol. 623 (3589Wilh. Hennig Co., Dessau.

Ein Gut v. 200 Morgen, 2 Std.
v. Weimar, mit neuen Gebäuden,
großer Ernte, ſoll Todesfalls halber
ſofort für 82000 Markverkanft werden. Reſlektanten
ertheilt Näheres (3136

Wilh. Eberling, Weimar.
Gasthof Sodt, mit

30 Mrg. Feld,
Logier u. Ausſpann, paſſend für Land
wirth, will ich verkaufen. Kl. Gut o.
Zinshaus nehme i. Tauſch. Halle a. S.,
Frieſenſtr. 13. Fr. Mauer.

Suche Landhaus mit mehreren
Morgen angrenzendem Sandland
u. fließendem Waſſer oder Teich, ge
ſchützt liegend, zur Geflügelzucht
paſſend, zu kaufen oder zu pachten.
Off. u. Z. e. 293 an d. Exp. d. Ztg.

Hranner Wallach,
Ungar, komplett geritten, ein und
zweiſpännig gefahren, garantirt
geſund und febhlerfrei, keine Un
tugend, ſehr vornehmes Exterieur,
äußerſt preiswerth zu verkaufen.

Weissenborn,
Leutn, im Art.-Regt. Nr. 74,

Torgau.
Junge und ältere

Arbeitspferd,
ſelbſt gezogen, ſtehen zu verkauf. auf
Rittergut Neuhaus b. Paupitzſch,

Kr. Delitzſch. Bahnſtationen:
Bitterfeld, Roitzſch und Delitzſch.

AbſahKälber
von importirten milchreichen
Holländer Kühen werden auf
Beſtellung, à Kilo zu 80 Pfg., ab
gegeben. (3408Schröcder, Rittergut Etzdorf.

Den Herren Landwirthen
empfehle meine als äußerſt prak-

tiſch und billig anerkannten
Kartoffel- u. Rübenkörhbe
aus verz. Draht. (3180

Ferd. Schultz NachC.,
Drahtwaaren-Fabrik,

Rostock I. R.
Gebr. Brennholz-Hackmaſchine,
ſehr ſtabil, für 150 Mk. zu ver-
kaufen. Off. u. V. o. 6449 an
Rudolf Mosse, Halle a, S.

Speiſe und Salatkartofel

giebt ab [3629Sehramm,
Böllbergerweg 93 (Stadtgut).

la, Speiso-Kartoffeln,
rothe Petknſer, à Ctr. 2,75 Mk.
frei Haus. (3503597
Freytag, Alter Markt 14.

Kartoffeln
Magnum vonnm, ſtarke, ge-
ſunde, ſchaalfeſte Waare, kauft zu
höchſten Tagespreiſen in Guts
poſten bemuſtert

Hermnann FrankKe,
Aſchersleben, Bahnhofſtr. 2.

i Fernſprecher 104.

Stroh!
Alle Sorten gepreßt und unge-

preßt zur ſofortigen und ſpäteren
Lieferung ſuche zu kaufen auf
Wunſch ſtelle Dampfvreſſe.
G. Riemann, Magdeburg

Fernſpr. 3443.

Hannoveraner (3181
Dunkelfuchswallach,

6jährig, hervorragender Traber,
170, geritten, ein und zweiſpänniz

giebt ab

Graefe, Zwätzen, S.-W.
Junge gute Legehühner, starke

Jungbähne, junge Rasse Enten
zur Zuecht giebt ab Geflügel-
züchterei Werder b. Rebfelde.

Ein guterhaltener
Federrollwagen,

I- und 2ſpännig zu fahren, 30 bis
35 Ctr. Tragkraft, preiswerth zu
verkaufen Magdeburgerſtr. 52.

Ein wenig gebr. Jagd wagen
u. eine gr. Droſchke bill. z. verk, (3534

P. Kohlbach, Gröbers.

Ein gebrauchter (3479
Aſitziger Kutſchwagen

(ſo gut wie neu), desgl. offener
Selbſtfahrer ſind preiswerth zu
verkaufen Magdeburgerſir. 52.

Scjoßleder
zu kaufen geſucht. Offerten unter
B. b. 6481 an Rudolf Mosse,
Brüderſtraße. [3632

I. Nachzucht von Strubes
Original [3693Square head- Weizen
verkauft zur Saat in Käufers
Säcken pro Centner mit 9 Mk.
Amt Hedersleben bei Eisleben.

Futterrübensamen

ſowie andere Samen geſucht.
Offerten unter A. N. 248 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

Trotkenſchuißel
zur prompten u. ſpäteren Lieferung
offerirt billigſt in Ladungen franko
aller Stationen (3613

Wilhelm Thormeyer,
Cöthen i. Anh.

Ananaserdbeer-
pflanzen, großfrüchtigſte, edelſte
Sorten; kräftig, ſehr reich bewurzelt,

Stck.t Monakserdbeeren
rankende, beſte großfrüchtigſte,

t Monatserdbeeren
nicht rankende, geben prächtige,
immertragendeEinfaſſungen, ertrag
reichſte Sorte, 100 Stck. 3,50 Mk.
Ed. Poenicke Co.
len Delißſch Nr. 31.

Baurmſchulliſte zu Dienſten

Gebrauchte Säckr
zu Kartoffeln ſehr preiswerth.
F. Zirkenbach, Feiprigerſtr. 69.

ſicher eingefahren und können ſofort jeden Dienſt thun. Die-

billigſt zum Verkauf.S. Leclerer,
Leipzig, Berlinerſtr. 22.

S Tolephon 6369.

Zur Herhſt-Ansſaat
verkaufe ich nachfolgende ſehr ertragreiche

G Gietreide- Arten:MammnthWintergerste: ansverkanft.

Zeeländer Roggen: 3900 21.Petkuſer Roggen: 200. 21.Schlauſtädter Roggen 2700. „21l.Square head-Weizen: 210. 22.Das Saatgut iſt ſehr ſorgfältig gereinigt und trieurt. Gewachſen
ſind die Saaten auf ſchwerem, kalkemm, geringem Boden

in Höhenlage bis zu 400 Meter.
Der Verſandt geſchieht in beſten neuen Drellſäcken zum Selbſt

koſtenpreis berechnet gegen Nachnahme.
Friedrichswerth i. Thüringen,Bahn, Poſt und Telſgrar Eduarei meyve

Friedrichswerth. Domänenrath.
Muſterhafte Obſthäume aller Art,

Alleebäume, Zierbänme, Zierſträncher, Wein-
reben, Beerenobſt, prima Roſenhochſtämme,
Buſchroſen, Kletterroſen, Blumenzwiebeln

u. ſ. w.
Reichhaltige Preisliſte mit zahlreichen Ab

bildungen und Kulturanleitungen koſtenfrei zu Dienſten.
Ed. Poenieke (0, m. b. H., VBaumſchuten, Delitzſch 31.
Unſere Obſt-Baumſchule ſteht unter Kontrolle der Landwirthſchafts

kammer für die Provinz Sachſen.

aux Saat
offeriren beſtens gereinigt und ſortirt:
Shirriff-Weizen, Beſeler lll; Strube, Schlauſtedt: 100 kg Mk. 21
Shirriff. UrtobaGemiſch, ertragreich u. winterfeſt: 100 21
Rauhweizen von Dietrich Hadmersleben: 100 21
Roggen: Erſte Abſaat von Original HannaRoggen,

Champagner, Petkuſer, Orig.-Probſteier, Zee
länder und Walkenhänſer: 1900 20Bei Abnahme von mehr als 20 Ctr. ermäßigt ſich der Preis um

50 Pfg. pro Centner. Säcke ſind einzuſenden.

Zuckerfabrik Körbisdorf
bei Station Wernsdorf der Merſeburg Müchelner Bahn.

Ghamotte Fahrtk
Gebrüder Baensch, Dölau, Bez. Halle g. S.

Telephon (137. Geſchäftsbegründung 1872. Telephon 1137.
Chamsttewaaren für alle gewerblichen Zwecke, je nach Bedarf
und Zeiſchnungen. Ghamottemörtel, ſachgemäß bereitet, zum
Verbrauch fertig unentbehrlich. Ghamotte- Steine, hboch-
feuerfeſt, div. Marken. Eigene Gruben bochfeuerfeſten Kennstedter

Thones und hbochfeuerfeſten Gaolin.
Offerten mit Probeſteinen; KoſtenAnſchläge gratis.

offeriren zu äußerſt billigen Preiſen:
Zesken Hennstedter Weisskall

ſowie
Thüringer Stückenkalk,

ſtets friſch gebrannt in Stücken und gemghlen,
ſoſvie

feingemahlenen kohlensauren Kalk

zum Dingen
Bennstedter Kalkwerke

M. Maenniolgo Schmidt.
e e a e e 29 5e

4 für 1000--1200 Mk. zum 1. AprilHa be V illa zu vermiethen, eventl. im Ganzen für
2400 Mk. oder zu vrrkaufen

c Zieithenſtraße 17. I.

ſelben ſtehen vom heutigen Tage an unter ſtrenger Sarg
363



eder
idſten
offen
von

ſtadt
Die-

antie
(3633

n,

Berlin C.
Molkenms arnt

Biünfache, wäüe relkche Möbel jeden Stäls-
e erbeten. Prueksachen kostenfrei.

G. Gegründet I836.

D. K. I.
per kg Kohle 3,-9 kg trockener oderPWa

e

Verein
T

ühberhitzter Dampf.

von 80--800 qm

Wasserreiniger

Rheinische Röhrendampft cesselfabrikA. alen s be un
gen am MBlreim.

r W ää en

G

stoets vorräthig
Weitere

Specécltetciten-
VUeberhitzer

Vorwärmer
Rauchlose
Peuerung.

Bester Kessel für
grosse Leistung auf

Kleinem Raum

z c S tde e e

Paris

napid- Müntsn

S für Incdlustrie und

Graund r zMan
Saris

Brennmaterial ersparende

mit ausziehbarem Röhrenkessel
von 4-300 Pferdekraft,

2 dauerhga3 und zuverlässigste
Betriebsmaschinen

S e hen
r urt. Scharnhorststr. 22.

c

mit federnden, auswechſelbaren,
zweiſeitig zu benutzenden Mahl-platten mit und ohne Quetſch

S walzen in 14 Größen für jeden
Betrieb.

Paul Behrens,
Magdeburg

h
graakentonretes

und Krankentrage,
elegant, mit konfortablen Einricht.,faſt unbenutzt, zu verkaufen

J

er Muegrave icche Ceken
D. R. P. No. 81533.

System langsamer Verbrennung.
Feinst regulirbarechamottirte Dauer-
brandöfen für Cokes und Anthracit
in Grössen bis 93500 Cbm. Heizkraft
2um Vollkommenen Durchheizen der
grössten Räume. Voerschiedene und
sehr elegante Ausstattungen. Preise
der Zimmeröſen von Mk. 21.
n.

S Man verwechsle diese Qriginal Ssfen nicht mit den dilligen Nachahmungen, sog. Irischen Oefen.Wsen Cie. Fabrik Irischer Oeſen. Mannheim

Vertreter und Haupt Mlederlage Bartels Beck,Leipzigerstrasse 32.

Als vorzügliches Baumaterial empfehlen unſern

pulverisirten Cementhkalk.
Veoinste Reſerenzen. Billigste Tagespreise.

D. Botb's Dampwiegelei und Cementfabrib,

Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

Ferdinand Carl
Halle a. S., Herderſtr. 4,

Tiefbau Unternehmer.
Uebernahme von Bohrungen aller Art, Brunnen-, Schacht- und
Kohlenbauten, unterirdiſche und Tagesſtollenbauten, Abteufen in
ſchwimmendem Gebirge für größere Quanten Waſſer. Zeugn.

Aachener adesfen
D. P. 55 im Gebrauchüber70, 000

4 hous es
o

Gasheizöken A
Vertreter an fast allen Pläfzen.

Prospekte e
Zu nen a aureh Iax senolIner, Spiegelstr. 13.

Täfelungen für Decken u. Wände
Kop ptoxy (Paneel) in jeder Preislage und Geſchmacks-

richtung, leicht anzubringen, prächtige dekorative
Lerns er echten Hölzer, empfiehlt Walter Moritz, Bauartikel

heaziglitäten, Maadeburgerſteaße O. Telephon 1206,

palleae S.c Burgſtr. 50
gerichtl. vereid. Taxator u. Verſteigerer,
empfiehlt ſich zur Beſorgung von Nach
laßRegulirungen, Grundbuchfachen,
Anfertigung von Teſtamenten, Nach-
laßVerzeichniſſen, Taxen und Ab-

haltung von Verſteigerungen.

Tuch Reſte
für Knaben u. Herren ſpottbillig.

Agnes Zimmer, Thorſtr. 12, I.

NMur diese Woche!!!
Neue komplelte ungeleſene

Jahrgänge von Romanbibliothek 1886
bis 1898 à 2,50 Mk., Land und
Meer 897-98, Jlluſtrirte Welt 89bis 98, Gute Stunde 93--1901,
Aus freinden Zungen 1895, Für alle

Welt 95--1900 à 3 Mk., Fels
zum Meer 91--1900 à 4 Mk.,
Moderne Kunſt 5, 10, 11, 12 à 5 Mk.
Ferner geleſene Jahrg. 1901
und früher von Daheim, Romanbibliothek, Neues Blatt à 1 ,50 Mk.,
Gartenlaube, Buch für Älle, Gute
Stunde, Jlluſtr. Welt, Fliegende

Blälter, Romanzeitung, Chronik der
Zeit, tüniverſum à 2 Mk. Veſtell.

von 5 Jahrg. an franko.
Ansichtskarten

lünſtler. ausgef. 100 Stück 2 Mk.
ort

Germania, Berlin,
3522) Beſſelſtraße F. 31.

W. TornauBüchſenmacher, Leipzigerſtr. 88,
Fernſpr. 2166, gegr. 1849,

empfiehlt in großer Auswahl ſtets
die neueſten Jagdgewehre aller

Arten und Syſtemie.
Gleichzeitig empfehle zur Hühuer
gd: Jagdpatronen, 100 St.

al. 16. 6,00 Mk., do., 100 St.Cal. 12. 7,00 Mk., rauchloſe
Haslocher Faſan Patrounen,100 St. Cal. 16. 9,00 Mk.,
do., 100 St. Cal. 12. 00 Mk.,Patronen-Hülſen, 160Sti. Cal. 16.

1,60 Mk., do., 100 St. Cal. 12.180 Mt. Größte Auswahl in
Jagdbekleidung. (3429

Edle Kanarienhähne
(mit Haube) billig zu verk. (3520

Breiteſtraße 18, II I.

Gebrauchte Pianos u. arm
zu verk anfen. C. Rich. Ritter
Leipzigerstrasse 73.

Geldſchränke,
ein und zweithürig, feuer und
diebesſicher, verkaufe jetzt zu
beſonders billigen Preiſen.

Paul Westermann Nachfl.“
Geldſchrankfabrik, Magdeburg,

Man verlange Preisliſte.

Soldaten-Kiſten,
Schüter-Kißen,

Slripturen-Kiſten,
Verſaudt-Kiſten

in allen Größen, mit und ohne
Verſchlufz, billigſt. (3532
Th. Franz, Hoflieferant,r. Märkerſtraße 23.
Scſegietteragr Mirferſt 23.

Kupfervitriol

zum Weizen kälken, ganz und
gemahlen, empfiehlt billigſt

FIax KIeinau,
„Einhorn-Drogerie“,

Schmeerſtraße 13.

Wir offeriren zur Saat
Mettes Square head II2Vinter-
weizen, ſchwer lagernd bei höchſten
Erträgen (1901 18,70 Ctr., 190220,35 Ctr. pro Morgen) aus kaltem
Thonboden bei ca. 200 m Seehöhe.
Mit Proben und Preisangaben ſtehen

gern zu Dienſten. [2839
Rittergut Eokstedt, Sachſ.Weimar.

S S S S Sn
als Fußbodenanſtrich beſtens

bewährt,
ſofort trochnend u. geruchlos

v. Jedermannleicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen,

nußbaum u. graufarbig.

Berlin.
Allein ächt:

in Halle a. S.
Hélmhold Co.,
A. Waltsgott.

in Artern: G. A. Rausch.
in Dühen: Ernst Schultze.

Franz Christoph,

in Landsberg Rich. Oemiseh.
in Wettin H. G. Sitrasser.

n m hDampflieſſelfabrik, Halle a. 5.
Zweigniederlaſſung der

I Sangerhäuſer Aktien- Maſchinenfabrit u. Eißengi ßerei,
N vorm. Mornung Rabe, älteſte und vielfach prämiirte
S Dampfkeſſel- und Eiſenblechwaaren- Fabrik Halle a, S.

empfiehlt
Blecharbeiten, geschweisst und genietet, Naisch-,
Gähr- u. Läuter-Bottiche, Braupfannen, Damptkessel

J aller Systeme. Dextrin-Röst-Apparate, Apparate für e
J Zucker, chemische Fabriken ete., Kühlschiffe, Quell-
I stöcke, Reservoire ete, in solidester Ausführung. J

Neue Dampfkessel,
25, 35, 60, 70, 80 am, 7 Atmoſphären,

er in kürzeſter Zeit lieferbar. Gegrinve
1859.

e

J sſionen Cane Seeen
Dampf

Dreschmaschinen und Cokomohllen

m

eSSSTSS SNen! Unerwoſen: NNen?
Von diverſen i h i ſtEulenberg's Düngerstreuer

infolge ſeiner bedeutenden
Vorzüge als

bezeichnet worden.
Proſpekte gratis und franko.

Wiesenkultivator „Salia“ Ven!
Bei gründl. Planirung der

Wieſen u. Kleefelder d. exakteſten
Handarbeit gleich. Ungeahnte
Vortheile bietend! Von verſchied.

Prüfungsſtationen und laudw.
Autoritäten als leicht u. vorzügl.
arbeitend und von der D. L. G.
1901 alse „nen und henchtens werth r

anerkannt? Coulante Preisſtellung. Alles Nähere Proſpekte,

Walter g. 10,ab Il a a

D. R. P. 111 755.
D. R. P. a.

Ren!

e T ſewcheio d
Zu haben in allen wo e

ano ln
Steuermit dem „„Pfeilring“.
Vermögeo seines hohen Lanolingebalts und
seiner antiseptischen Wirkung ein Vor-

beugungsmittel gegen Wundsein,
Preis per Büchse 50 Pfg.

Tanolinfabrix artinidenfelas.
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Deutsche Togogesellschaft.
Kolonialgesellschaft auf Grund des Schutzgehbietsgesetzes.

Die Deutsche Togogesellschaft beabsichtigt die in der Togokolonie bestehende zukunftsreiche BaumweollvolksKultur in rationeller
Form zielbewusst geschält ich auszunutzen durch Veredlung und Abgabe von Saatgut, sowie durch Aufkauf und maschinelle Aufbereitung der Ernte
und in Verbindung hiermit den erfahrungsgemäss ausserordentlich gewinnbringenden FaKtoreibetrieb aufzunehmen. Gleichzeitig wird sie ihren
Landhbesitez von rund 85 000 Ha durch eigene Bewirthschaftung, Verkauf oder Verpachtung verwerthen,

Das Gesellesehafts Kapital beträgt

750 900 Mark in Antheilen à 100 Mark
auf den Inhaber lautend, die Zeichner haften nur bis zur Höhe des gezeichneten Betrages.

Als Wirthsehartlicher Beirath fungiren die Herren
Direktor der Königl. Hofdomänenkammer Freiherr von Herman-Stuttgart

vormals landwirthschaftlicher Sachverständiger an der Xaiserl. Botschaft in Washington
Direktor Stark- Chemnitz, Vors. der Vereinigung sächsischer Spinnereibesitzer.

Eduard Achelis-Bremen
i. F.: Joh. Achelis Söhno.

Bergassesor a, D. Hupfeld-Berlin,
Hauptmann 7. D. Klieemann-Ludwigsburg.
Direktor Laclewig-Berlin,

Professor Dr. Warhburg-Berlin,

Bisher sind rund 500 000. MK. gezeichnet,

Geh. Regierungsrath Professor Dr. Wohltmann-Bonn,
Das Gründungekomitese besteht aus den Herren:

Direktor Marwit2z- Dresden
Vors. d. Verbandes deutscher Baumwollgarnkonsumenten.

Martin Paul-Bremen und Kleinpopo,

Alles Nähere ergiebt der Prospekt und Statutenentwurf, die Interessenten zur Verfügung stehen. Anfragen und Zeiehnungen sind zu richten

Das Kometee zur Gründung der Deutschen Togogesellschaft
z. H. Herrn Bergassessor a. D. Hupfeldh,

Berläm W. Taubenstrasse 46.

S E.Wir waren rabſröpng

ſind aber nach Anwendung der Kiko'ſchen
Haarbehandlungs-2 I thode wieder im
Vollbeſitz unſeres Kopfhaares ſo lauten
ahlreiche Dankſchreiben. Ueberzeugen Sieh das Haar wächſt ſofort wieder.
Proſpeite verſendet gratis und franco

F. Riko, Herford i. W.

Moritz Schanz-Chemnitz,

e c Oe e aneernneeeI T Jonrbder Weh
Gegr. 1855. Gr. Steiatſtraße 9,I., Gogn 1855.
im Hauſe des Herrn Gottfried Lindner, gegenüber meinem früher inne-
gehadten Laden, empfiehlt ihren feinen, ſtreng modernen (3509

Damenpttz zu ſehr u u
Pöchter ensionat

Haus Hagenthal bei Gernrode am Harz. e
Wir kommen mölerfaeh an uns heran getretenen Wünschen nach,

wenn wir in unserem seit 20 Jahren Pestebenden bestbewährten
Töchterpensionat noch mehr Gelegenheit bieten zur praktischen le
Ausbildung der jungen Mädehben für den Beruf e

Zu diesem Zweck goll neben
der täglichen Haus- und Küchenarbeit in den Wintermonaten vom S
einer deutschen Hausfrau,
2. Jannar an ohne besondere Vergütang ein Kursus für Weiss-
nühen, Schneidern und feinere Kunstarbeiten eingefügt werden. Den
Unterricht in wissonschaftlichen Fächern, wie auch in der Musik,
ertheilt wie bisher eine darin ausgebildete Dame. Dureh die Lage des S
Pensionatse inwitten des herrlicbsten Gebirgswaldes findet die Körpor-
liche Pflege der jungen Mädchen die beste Unterstützung, während
andererscits der Beſuch vieler Gäste aus den besten Kreisen im
Logirhause reiche Gelegenheit zur Aneignung guter gesellschaftlicher
Formen bietet.

Die beiden Loiterinnen Fräulein Elisabeth Klee und
Fräulein Clara von Meyeren ertheilen gern aut Anfragen
nähere Auskunft.

eGrannee ev richConservatoräum für i u. Theater (Oper) S
spec. Hochschule für Gesang.

S Ausbildung vom Beginn bis zur künstlerischen Reife. W
Unterricht für Clavier, Vloline, Cellorn u ndschule. schon vom 7. Lebensjahre ab.

Anmeldungen täglich Marienstrasse 21, I. von 121 und 3--4 Uhr.

a Vrospeete.
7 nDr. Brehmeans

berühmte, internationale Heilanstalt für
Lungenkranke

Görbersciorf (Schlesien)
vorsondot gratis Prospekto durch die Verwaltung.

Chefarzt: Geheimrath Dr. Potri.
Dr. Kornblum.
Dr. Thieme, Secundärarzt der Zweiganstalt.

Keblkopfspezialiset Dr. öybniski.
Deutsche Aerzte:

Polnischer Arzt
Ungarischer Arzt: Dr. Müller.

Fehenswerihe Anusstellung

n Uran I minoreinrieltungen.

nur nHainstrasso
Braut-Ausstattungen in jeder Preislage.

Cataloge auf Wunsch

Sparſame Haugfrauen
verwenden nach
wie vor für Wäſche

v Sag g.lfenbein Seife, rMarke „Elefant“, We
von Günther

22 und Haußn er
Chemnitz. Jntauſenden von Haushaltungen unentbehrlich geworden. üeberall zu heben

Die vierzehnte ordentliche GeneralVerſammlung der
e ſchen Mühlenwerke Aktien- Geſellſchaft zu Völl
erg findet am

Donnerstag, den 30. Oktober 1902, Mittags 12 Uhrin Halle a. S. im Hötel „Zur Stadt Hamburg ſtatt.

Tagesordnung:1. Vorlegung der Bilanz ſowie des vom Vorſtande erſtatteten
Geſchäftsberichtes für das Jahr 1901/1902. Bericht des Auf

ſichtsraths.

a der Dividende.der Entlaſtung an den Bor(tand und den Auf.

J S h.4. Aufſichtsrathswahlen.
Zur Abſtimmung in der GeneralVerſammlung ſind nach S 24

des Statuts diejenigen Aktionäre berechtigt, welche ihre Aktien bei der
Geſellſchaftskaſſe in Böllberg, oder dem Halleſchen Bankverein
von Kuliseh, Kaempr Co. in Halle a. S., oder den Herrenardy Còö., G. m. b. H. in Berlin, bis einſchließlich des dritten
Werktages vor der GeneralVerſammlung während der üäblichen Ge
ſchäſtsſtunden unter Beifügung eines doppelten Nuinmernverzeiche e
hinterlegt haben.Formulare hierzu ſind bei den obigen Anmeldeſtellen erhält

Böllberg, am 3. Oktober 1902.

Der Aufſichtsrath.
Bötteher, Vor ſitzender.

Berechtigte Landwirtſchaftsſchule Dahme (Marh).
Einjährigen-Zeugniſſe. Fremdſprache nur Franzöſiſch. Obertertianer

können in Klaſſe II eintreten. Aufnahme Dienstag, den 14. Oktober,
früh 8 Uhr. Auskunft ertheilt koſtenlos der Direktor

Prof. Bosse.
5 Kochſtraße. Beoerlüm Kochſtraße 5,

Hotel Stadt Halle,
Nähe des Anhalter und Potsdamer Bahnhofes.

Zimmer von 1,50 Mark an.

lch war kahl.
Als ich kahl war, kam ich in Beſitz eines

Receptes zur Herſtellung eines echten Haar

wuchsmittels. Mein Haar wuchs fo, wie es
jetzt iſt, in ungefähr 40 Tagen. Hundert
andere ähnliche Fälle. Jch verkaufe dieſes S
vorzügliche Präparat. Zum Verſuch ſende
ich Jhnen eine Doſe discret gegen Einſendung

von 20 Pfg. in Briefmarken. Verſuchen Sie S
es, wie ich, und überzeugen Sie ſich. Schreiben

S Sie bitte unter Angäbe dieſes Blattes an

berlin SW. 416, Leipaigerstr, 84,

2, 2 Tr.
Wohnung für 380 Mk. p. a. zum 1. April 1903 zu vervitelven.

Näheres Robert Franzſtraße 15. (3557
2

L Die Ränme der Korhſchule
2 Hackebornstr. 2, Erdg. u. 1. Etage

ſind pro I. April 1903 anderweitig zu vermöere7
Näheres Robert Vrauzstrasse 15. 3630Grosse Ulrichstrasse 36, l. h
bisher von Herrn Justizrath Dr. Kähne benust,

x

1. April 1903 zu vermiethen. Preis 2000 Mk.
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Sonntag

Ernteglocken.
j Glocken klingen hell und klar herab vom Kirchthurm heuteh VDrallang tönt Srr wunderbar, gar lieblich ihr Geläute!

Wie dreier Stimmen Widerhall, die her vom Himmel dringen,
So hör' ich der drei Glocken Schall durch alle Lande klingen

Das iſt des Dankfeſt's Glockenklang Der Ernteglocken Läuten!
O, ſchreibt euch euer Leben lang in's Herz, was ſie bedeuten!

Freut euch ſo klingt der Erſten Ton all' Fehd' hat nun

g ein Ende!Genießt nun eurer Arbeit Lohn und laßt nun ruh'n die Hände!

Habt ihr auch manchmal Tag und Nacht gebangt in ſchweren Sorgen,
Gott hat doch Alles wohlgemacht, doch Alles wohlgeborgen!

Drum freut euch nun und gönnt euch Ruh'! Zum Feſt die e
windet!

Benutzt die flücht'ge Zeit dazu, daß neu ihr Kräfte findet
Doch auch der Z weiten Ruf hört gern und folget ihm behende,

Dem Glockenruf: „Nun dankt dem Herrn und faltet eure Hände
Denkt nicht, als ob's für Gottes Thun nicht noth zu danken thäte

Nein, faltet auch die Hände nun zu frohem Dankgebete!

Was wär't ihr, Staubgebor'nen, wohl, wenn nicht des Rapele
ächte

Euch ſchirmten, wenn nicht liebevoll Gott eurer Noth gedächte

Wenn Er nicht aufthät ſeine Hand zu ewig neuem Segen,
Wenn Er nicht düngte Feld und Land durch Sonnenſchein und Regen

Drum auch mit ewig neuem Dank lobt Gott aus voller Kehle!
Und auch der dritten Glocke Klang erſchließt nun eure Seele!

Auch ihr, wie Gott ſo ruft ſie laut thut auf nun eure
Händel

Thut auf ſie da, wo Noth ihr ſchaut, zu liebreich froher Spende!

Wie Gott euch wieder wohlgethan und Alles gut ließ enden,
So thut auch ihr nun Jedermann mit Herzen, Mund und Händen!

Seht Das iſt der drei Glocken Klang Das iſt's, was ſie bedeuten
O, merkt euch euer Leben lang dies St häuten!

Albert Blanckenburg.

h

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 4. Oktober.

Sonutagsplauderei. Erſt ein bischen vom Wetter! Es iſt
a nicht gerade geiſtreich, ein Geſpräch mit Wetterbetrachtungen anzu
angen ü la Guten Abend! Schöner Abend dieſer Abend heute
Abend aber der Okto ber hat ſich doch bei ſeinem Regierungs
antritt zu merkwürdig benommen nicht, daß er aus ſeiner alten
Jagdtaſche zu viel der bekannten Naſen- und Rachenkitzler, ſo man
Huſten und Schnupfen nennt, ausgekramt hätte das muß
man ſchon ohne zu Murren in Kauf nehmen aber er hat uns mit
einem Gericht aufgewartet, das man ſonſt in Maſſen nur zu
Weihnachten und im Januar gewohnt iſt, er hat am Donnerstag, am zweiten
Tage ſeines Regiments, Schnee auf die Tafel gebracht. Jm Style
der Kathederblüthe, welche Napoleon I. auf den Schneefeldern Rußlands
die Finger verbrennen ließ könnte man ſagen dieſer Schnee
war wir wollen es wenigſtens hoffen) nur eine
ſeltene kurzlebige Treibhausfrucht. Jm Harze natürlich kann
man ſich ſchon eher auf eine Wiederholung dieſer Winter-Ouverture
einrichten, denn die „höchſten Stellen“ ſind immer ſchärfer dem Winde
ausgeſetzt und auch den Niederſchlägen. Das haben auch die Betten
und Spiegel wohl gemerkt, die beim Um zuge auf offenen Wegen zu
oberſt lagen und nun von der geradezu ausgeſucht ſchlechten Witterung
am 1. Oktober heimgeſucht wurden. Nebenbei bemerkt für alle wohl
erzogenen Umgezogenen Nicht das Meldeamt vergeſſen Auch dem
Briefträger und den näheren Geſchäfts- und Familienfreunden iſt eine
Mittheilung darüber zu machen. Am beſten wohl durch ein Täfelchen
an der alten Wohnung, welches kein verſtändiger Hauswirth oder
Miethsnachfolger hindern wird, da es viel Fragerei und Scheererei
erſpart. Wer gegenüberzieht, kann ja den alten Witz anwenden Jch
wohne mir jetzt gegenüber. Von dem vor Kurzem verſtorbenen
Profeſſor Dümmler erzählt man den Scherz, daß er einſtmals ein gegen
überliegendes Zimmer benutzte, trotzdem er den Beſuch eines Studenten
erwartete, dem er eine Straflektion halten wollte. Er ſchrieb an die
Thür des Studierzimmers Jch befinde mich jenſeits des Ganges. Der
Student kam, ſah und kehrte wieder um. Als ihn der Profeſſor
am nächſten Tage zur Rede ſtellte, ſagte er: Herr Profeſſor, bis
jenſeits des Ganges (Fluß in Vorderindien) konnte ich Jhnen wahr

Landeszeitung für die
h

1. Beilage zu Nr. 467 der Halleſchen Zeitung
Provinz Sachſen, für Anhalt

5, Oktober 1002;

und Thüringen.
haftig nicht folgen. Notabene, der Student war nicht aus Kalau.
Doch um wieder auf beſagten Hammel zurückzukommen, beiWohnungsänderung e man gut nicht die Feuer
verſicherungskaſſe und den Bäckerjun zu benachrichtigen. Kohlen,
Bier und Weinlieferanten ſind ſchließlich auch Menſchen, die wiſſen
wollen, wo man lebt und ob man genug Wärme auswendig und
inwendig beſitzt. Wenn auch keine Fleiſchnoth beſteht, eine
Wärmenoth iſt vorhanden und ohne gerade Sonnenbruder (die
beſſere Abart des Lattchers) zu fein, kann man doch rufen Mehr Sonne

Mehr Geld! könnte man ja ſchließlich auch verlangen, ſo meint
unſer Magiſtrat bei dem Rückgang der Einkommenſteuererträge und
n daher eine abermalige Steuererhöhung für Der ſchöne

ame dafür lautet: Steuerreform. Wer noch keine Erkältung
weg hat, wird ſie dann wohl kriegen, jedenfalls kann man von einer
Steuererhöhung mitten im Hochſommer arg verſchnupft werden. r
dieſe unangenehme Krankheit wenden die Stadtväter nun Lichtbäder
an. „Koche mit Gas, waſche mit Luft, bade mit Licht Daher wird
in den Straßen nun die elektriſche Beleuchtung eingeführt.
Einige Schwarzſeher meinen allerdings, man werde nun die Leere im
Stadtſäckel um ſo deutlicher wahrnehmen aber wenn wir einmal
ein Elektrizitätswerk haben, warum ſoll es uns dann nichts koſten
Hoffentlich arbeitet es bald mit Ueberſchuß, der etwas der „Steuer-
reform“ zu Gute kommen könnte. Für die kommenden grauen
Herbſttage iſt ja viel Licht nöthig. Der Eine ſchafft es mit Stearin,
der Andere mit Elektrizität, der Dritte mit Wein, letzterer beſonders
für innere Jllumination geeignet. Der Oktober iſt ja der Weinmonat.
Bei uns hat das ja weniger Bedentung als am Rhein, wir müßten
höchſtens der Marke: Naumburger Schattenſeite“ in des Lebens
Unverſtand gedenken. Sie iſt mit Wehmuth zu genießen, außerdem
kann man ſich dabei an eine Wand ſtellen und mit den Füßen
ſtrampeln. Es muß ſchon eine andere Sorte ſein, wenn wir Theodor
Storms Oktoberlied anſtimmen wollen

Der Nebel ſteigt, es fällt das Laub
Schenk ein den Wein, den holden!
Wir wollen uns den grauen Tag
Vergolden, ja vergolden!

Eine aufrichtige Bitte für die Armen und Kranken unſerer
Johaunesgemeinde! Wer je einmal die bittere Noth des Lebens, ſei
es durch Krankheit, ſei es durch Armuth, kennen gelernt, wer je einmal
hineingeſchaut hat in die Hütten des Ekends und des Kummers, wem
je einmal ein bleiches, krankes, hilfsbedürftiges Menſchenkind begegnet,
wer mit offenem Auge durch die Häuſer und Häuschen, durch die
düſteren winkeligen, ungeſunden Baracken gegangen iſt, der wird wiſſen,
was es bedeutet, arm, krank und verlaſſen zu ſein, der wird mitfühlen
mit dem phyfiſchen und ſeeliſchen Schmerz der Bedrückten und Noth
leidenden. Die unwirthliche Kühle des Herbſtes durchzieht die Natur,
bald wird es Winter ſein und damit die Noth der Armen geſteigert
werden. Glücklich der Menſch, welcher mit ſeinem Mit-
menſchen fühlt und das Elend, das ja auch in unſerer
Heimathſtadt vielfach durch die Straßen zieht, mit freigebiger
Hand zu lindern ſucht. Mit vereinten Kräſten iſt auch
hier viel zu erreichen. Es haben ſich in großer Anzahl
wohlthätige Vereine mit idealen Zielen in Halle gebildet. Die verſchiedenen
Kirchengemeinden wirken für ſich und in ihrem Bezirk. So auch der
Frauenverein für Armen- und Krankenunter-
ſtützung der Johannesgemeinde. Wie alljährlich, ſo wird
auch dieſen Herbſt der Wohlthätigkeitsverein einen Baz ar veranſtalten,
deſſen Erlös unverkürzt zur Unterſtützung und Hilſe armer Kranker
der Gemeinde verwendet werden ſoll. Bekanntlich iſt die Johannes
gemeinde die ärmſte unſerer Stadt in den letzten Jahren iſt die Ge
meinde um weit über 5000 Seelen gewachſen, die Noth der armen
Mitglieder aber iſt in noch größerem Maße geſtiegen. Um einen
größeren Ertrag zu erzielen, wird der Bazar diesmal mitten in der
Stadt, im Evangeliſchen Vereinshaus „Hotel Kronprinz“
erſte Etage abgehalten, und zwar vom morgigen Sonntag bis
einſchließlich Dienstag. Die Frauen des Vereins ſind in dankens-
werther Weiſe überaus rege geweſen und bringen eine Unmenge meiſt
ſelbſtgearbeiteter Gegenſtände zum Verkauf, die theils rein praktiſcher
Natur ſind, theils als Luxusartikel gelten. Die Waaren variiren im
Werthe von 45 Mk. und 50 Pfg. Es haben ſich 25 junge Mädchen
aus dem Verein bereit gefunden, die zwei Verkaufstage Montag und
Dienstag an den Tiſchen feilzubteten. Da die Gegenſtände von mild-
thätigen Händen vollſtändig koſtenkos geliefert worden ſind, auch ſonſt
faſt keine Koſten entſtehen, iſt es möglich, den vollen
Ertrag der Beranſtaltung den Armen zukommen zu laſſen.
Morgen Nachmittag 3 Uhr bereits wird der Bazar zur Beſichtigung
geöffnet, während der Verkauf erft am Montag beginnt. Zur allge
meinen Bekuſtigung werden in den geſchmackvoll mit Draperien und
Pflanzenſchmuck dekorirten Räumen mehrere Buden, wie eine Schieß-
und Würfelbude, aufgeſtellt ſein. Ebenſo ſollen Erfriſchungen aller
Art von ſchöner Hand kredenzt werden, ſo daß alſo der Bazar im
Rahmen einer kleinen Feſtivität gehalten iſt. Den Damen, welche

ihre erfolgreiche Mitwirkung in den Dienſt der Sache geſtellt haben,
ſei auch an dieſer Stelle der öffentliche Dank ausgeſprochen. Wir
geben uns der Hoffnung hin, daß der Bazar ein hübſches Sümmchen
einbringen möge. Mit ſolchem klingenden Erfolg können am beſten
und ſchönſten die Anſtrengungen des Vereins belohnt werden. Darum
ſei an jeden Freund und Mithelfer die aufrichtige Bitte um that
kräftige, wirkungsvolle Unterſtützung des Wohl
thätigkeitsbazars gerichtet!

Zur Vorberathung der Steuerreform. Bekanntlich iſt von
der durch die StadtverordnetenVerſammlung eingefetzten Kommiſſion
zur Vorberathung der im Laufe des Herbſtes noch ſpruchreif werdenden
Steuerreform für die Stadt e eine Unterkom miſſion gewählt worden, in welcher auf Jnitiative der hieſigen Gaſtwirthe

je zwei von uns bereits an dieſer Stelle genannte Verlreter der drei
hier beſtehenden Gaſtwirthsvereine, außerdem die Herren Gaſtwirthe
Rohde (Bad Wittekind) und Lüderitz (Lüderitz' Berg) für die
Vororte Giebichenſtein und Trotha gewählt worden ſind. Dieſe Sub-
kommiſſion trat geſtern zu einer Sitzung zuſammen. Die eingeladenen
Herren waren vollzählig erſchienen und brachten ihre Wünſche über
die Aenderung der Luſtbarkeitsſteuerordnung vor. Jm Allgemeinen
zielten dieſe Abänderungsvorſchläge auf den Schutz der kleineren Gaſt
wirthe und Saalbeſitzer ab. Speziell für Säle von 50 bis 100 qm
Grundfläche wurde der Wunſch ausgedrückt, daß beſondere kleinere
Beträge als Luſtbarkeitsſteuer bei Ballfeſtlichkeiten und Konzerten in
ſolchen Sälen erhoben werden. Die ſtädtiſchen Verwaltungen werden
vermuthlich dieſem Erſuchen umſo lieber nachkommen, als dadurch zu
etwaigen Steuerhinterziehungen r Veranlaſſung gegeben wird.
Die Herren Bürgermeiſter von Holly, Stadtv. Hotelier Neſſe
und Baumeiſter Gygas, welche der Sitzung der Unterkommiſſion
beiwohnten, treten nunmehr zu einer intimen Berathung zuſammen
und werden dann die formulirten Wünſche aus der Mitte der Bürger
ſchaft in der Sitzung der Kommiſſion für Steuerreform vorbringen,
wenn die Luſtbarkeitsſteuer berathen wird. Es ſteht zu hoffen, daß
die Steuerordnung für Vergnügungen für alle Theile befriedigend aus
fallen und als gerecht anerkannt werden wird.

Das Platzkouzert findet morgen auf oem Markt-
platz ſtatt und wird ausgeführt von der Kapelle des Füfilier
Regiments Nr. 36. Programm: 1. Schützenmarſch von Quentin
2. Ouverture zur Oper „Raimund“ von Thomas 3. Jntermezzo aus
der Oper „Cavalleria rusticana“ von Mascagni 4. „Fackeltanz“ von
Eckert; 5. Fantaſie aus der Oper „Tannhäuſer“ von Wagner;
6. „Coulifſen-Scherze!“ Polka von Roth.

Ein Geſchenk vom Kronprinzen Friedrich Wilhelm hat
Herr Franz Naujoks, Sattelmeiſter am Königlichen Landgeſtüt
Kreuz, erhalten. Jn den drei Jahren, ſeit denen der Kronprinz in
Aken zur Jagd weilt, hat Herrn Naujoks die Leitung der Ausfahrten
obgelegen. Bekanntlich ſind dazu die vier Kutſchpferde und als
Kutſcher zwei Wärter des genannten Geſtüts verwendet worden.
Dieſes mal waren die Fahrten beſonders verantworlich, da die Touren
wegen zu ſtarken Andranges des Publikums nicht durch die Stadt,
ſondern dieſe umgehend auf dem ſchmalen Wege des dort hohen Elb-
dammes entlang führten. Das Geſchenk, dem ein Schreiben aus der
kronprinzlichen Regiſtratur vorausging, beſteht in einer großen
goldenen Buſennadel mit Krone und reichlich in Rubinen
gefaßtem Namenszug. Die ſauber ausgeſührte Arbeit lieferte der Hoflieferant Werner in der Jriedrichſtrae zu Berlin.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Das zweite Schuljahr hat mit 2. Oktober begonnen. Die Jahres
prüfungen des erſten Schuljahres, die wegen der Ferien der
ſtädtiſchen Schulen um 14 Tage hinausgeſchoben werden mußten,
finden Freitag und Sonnabend, den 17. und 18. d. M. ſtatt. Dienstag,
den 21. Oktober folgt das Jahres-Schlußkonzert, in welchem Schüler
der Solo, Enſemble- und Chorgeſangklaſſen ſowie des Klaviers auf
treten. Am Mittwoch, den 22. d. M. folgen die Klaſſenverſetzung, die
Zeugniß und Preisvertheilung. Der Jahresbericht des erſten Schul
jahres erſcheint vorausſichtlich Ende Oktober.

Die Obſtbaumſchule von Panl Huber in der äußeren Merſe
burger Chauſſee ſchickt ſich jetzt für den Verſandt von Bäumen an, die
in den mannigfachſten Arten von Apfel- und Birnbäumen, Aprikoſen
und Pfirſichen, Pflaumenbäumen und Kirſchbäumen vorhanden ſind
ferner ſollen auch Beerenobſt, Quitten, Walnüſſe und Roſen abgegeben
werden. Der umfangreiche Katalog enthält die vertretenen Arten und
bietet eine Reihe von Bildern aus dem 33 Morgen großen Garten,
Vorſchläge über das Pflanzen und die weitere Behandlung des Obſtes
und eine größere Zahl von Jlluſtrationen von hervorragenden Sorten
von Aepfeln und Birnen. Außerdem bietet jetzt die Ausſtellung von
Obſt in der Vorhalle des Hauſes denjenigen, welche ſich zum Einkauf
einfinden, Gelegenheit, ſich an der Beſchaffenheit der vorhandenen Arten
zu überzeugen und danach die Wahl für ihren Bedarf zu treffen.

Michaelis-Ferien. Heute ſchließen die hieſigen Schulen den
Unterricht für die MichaelisFerien, welche bis zum Montag, den 20. d.
Mts. einſchließlich währen.
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Straßenansbau. Der Theil des guſgechtoſenen Andreas
Goitesacker in Glaucha, welcher zum Hoſpital St. Cyriaci et Antonii
entfällt, iſt durch einen Bretterzaun abgegrenzt worden. Die Planirung
des zur öffentlichen Art zekrag auszubauenden Theils des Fried
hofes wird bald beendet ſein. Jm kommenden Frühjahr wird die nach
der Saale bezw. der neuen Brücke führende Fahrſtraße gepflaſtert werden.

Zur Wohnungséfrage. Leer ſtehende bezw. frei werdende
Wohnungen ſind in Halle zu vermiethen im Preiſe bis zu 300 Mk. 94,
pon 301 bis 450 Mk. 78, von 451 bis 600 Mk. 50, von 601 bis
1000 Mk. 81, von über 1000 Mk. 27.

Zoologiſcher Garten. Das Eulenhaus, in dem auch 2 Kohl
raben und 3 Wanderfalken untergebracht ſind, iſt neuerdings in die
Nähe des Kameelhauſes transportirt worden und wird durch eine
eräumige Grottenvoliere erſetzt werden. Es ſpricht auch aus dieſerAnlage das Beſtreben, den natürlichen Bau des Berges immer mehr

zur Anſicht kommen zu laſſen. Von neuen Thieren nd zu erwähnen

ein junger Steinadler aus den Pyrenäen, der dem Garten von Herrn
Kaufmann Willy Schlüter geſchenkt wurde, ein Mandril, den Herr
Paul Probſt hier ſoeben aus Kamerun mitgebracht hat. Auch der
frühere Mandril ſtammt aus Kamerun, aber nicht aus dem Baſſa
gebiet wie der jetzige, da das verſchiedene Ausſehen von beiden ſofortzwei verſchiedene Formen erkennen läßt. Außerdem iſt es endlich

elungen, eine junge Auer- und BirkHenne zu erwerben, die in nächſterJeit aus der FaſanenVoliere in die AuerwildVoliere übergeſetzt werden.

Frühzug der Halle Hettſtedter Eiſenbahn. Eine Anzahl
hieſiger Geſchäftsleute richten eine Eingabe an die Betriebsleitung der
HalleHettſtedter Eiſenbahn mit dem Erſuchen, den im neuen Winter-
h vorgeſehenen Frühzug um 6 Uhr auf eine ſpätere Zeit zu
verlegen.

Der IV. Verbandstag des Allgemeinen Verbandes deutſcher
Mineralwaſſer-Fabrikanten wird, wie ſchon gemeldet, am nächſten
Montag und Dienstag im „Wintergarten“ hier abgehalten. Aus allen
Gauen des Deutſchen Reiches werden Mitglieder in unſerer Saaleſtadt
zuſammentreffen. Bereits morgen Abend 8 Uhr findet eine Sitzung
des Verbandsvorſtandes und der Vereinsbevollmächtigten ſtatt. Den
breiteſten Raum der Verhandlungen werden, nach der uns nunmehr
vorliegenden Tagesordnung zu ſchließen, die von den einzelnen Vereinen
eingebrachten Anträge einnehmen. Für die Nachmittagsſtunden ſind
die Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten von Halle und Ausflüge in
die nähere Umgebung geplant. Hoffentlich iſt die Witterung dem
Verbandstage günſtig

Suggeſtion und Spiritismus. Der Volksbildungsverein
eröffnete ſeine Vortragsſaiſon des laufenden Winterſemeſters geſtern in
den „ThaliaFeſtſälen“ mit einem Vortrag des Herrn Schriftſteller
Leo Erichſen- Breslau über Suggeſtion, Hypnoſe und Spiritismus.
An die ſachlich gehaltenen Ausführungen ſchloß ſich eine rege Diskuſſion.

Wiſſenſchaftliche Vorträge. Der Volksbildungs-Verein hat folgende
Vorträge für dieſen Winter vorgeſehen: am 8. November Dozent Jens
Lützen aus Berlin „Leben wir am Ende eines geologiſchen Zeitalters“;
am 23. Januar Privatgelehrter Wempe aus Oldenburg: „Die
Wunderwelt des Mikroſkops“; am 6. März Phyſiker v Brack
aus Berlin: „Fernwirkung der Elektrizität“.

Kreditreform. Der Verband der Vereine Kreditreform e. V.
in Leipzig, deſſen zahlreiche Vereine es ſich bekanntlich zum Zie!e
geſetzt haben, ihre Mitglieder durch Ertheilung ſchriftlicher und
mündlicher Auskünfte auf alle Plätze der Welt vor ſchädlichem
Kreditgeben zu ſchützen, hat ſeit einiger Zeit ſeine Einrichtungen
dahin erweitert, daß die dem Verbande angehörigen Vereine ihren
Mitgliedern auf Anfrage Auskunft darüber geben, ob ſich die An
knüpfung von geſchäftlichen Verbindungen mit gewiſſen Firmen im
Auslande empfiehlt. Das im Beſitze der Vereinsbureaus befindliche
Material zweifelhafter Firmen im Auslande hat neuerdings eine
Ergänzung erfahren in Bezug auf Firmen in Belgien, Bulgarien,
Frankreich, Großbritannien. Holland, Rumänien, Rußland,
Spanien uſw., worauf alle Jnkereſſenten hingewieſen werden. Bei
der S Zahl der ſchwindelhaften Unternehmungen im Auslande,
die ſich ihre Opfer mit großer Vorliebe im Deutſchen Reiche ſuchen,
kann den hieſigen Gewerbetreibenden nur dringend empfohlen
werden, die Einrichtungen der Vereine eifrig zu benutzen. Das
hieſige Bureau befindet ſich Anhalterſtraße 9c unter der Geſchäfts
führung des Herrn Ewil Haeußler.

Für Kanarienzüchter. Die Vereinigung für Liebhaber und
Züchter edler Kanarien hält am nächſten Dienstag im Vereinslokal
„Reichskanzler“, Leipzigerſtraße 17, ihre Monatsverſammlung ab.

Der Verein ehemaliger 93er beſchloß in ſeiner vor einigen
Tagen im „Reichskanzler“ abgehaltenen Monatsverſammlung, die Weih
nachtsfeier am 21. Dezember im „Pfälzer Schießgraben“ und Familien
abende an jedem fünfzehnten nach dem Erſten abzuhalten.

Burenvortrag. Der aus dem Kriege zwiſchen den Engländern
und Buren bekannte Burenoberſt Schiel hält am Dienstag Abend
in den „Kaiſerſälen“ vor den Mitgliedern der hieſigen Krieger und
Militärvereine einen Vortrag über ſeine Erlebniſſe in Transvaal.

Evangeliſationsverſammlung. Morgen Abend 8 Uhr wird
in der Evangeliſationsverſammlung im Roſenthal, Weidenplan 4, Herr
Paſtor Sim ſa einen Vortrag über das Thema „Unmögliche Leugnung“
halten. Von jetzt ab finden die Verſammlungen in der Schmiedſtraße 21
nicht mehr um 5 Uhr, ſondern Abends 8 Uhr an jedem Sonntag und
Donnerstag ſtatt.

Jm „Apollotheater“ finden morgen zwei große Vorſtellungen,
nachmittags und abends, ſtatt.

Walhalla Theater. Die erſte Nachmittags Vorſtellung des
neuen Spielplanes geht morgen vor ſich. Früh von 11 bis 1 Uhr
iſt FrühſchoppenFrei-Konzert, Abends 8 Uhr große Vorſtellung des
HOktoherProoramms. v

Halliſcher Kolonialverein.
Die wirthſchaftlichen Verhältniſſe der

deutſchen Togokolonie.
Der Halliſche Kolonialverein, Abtheilung Halle

der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, hatte für geſtern Abend 8 Uhr
ſeine Mitglieder mit Damen und eingeführten Gäſten im
„Wintergarten“ zueinem öffentlichen Vortragsabend,
dem erſten der Winterſaiſon, eingeladen. Die zahlreich beſuchte
Verſammlung wurde zunächſt von dem Herrn Vorſitzenden, Ex
cellenz von Ziegner, mit herzlichen Worten willkommen

Nach Mittheilung der Tagesordnungen über die im
eichstagsgebäude zu Verlin ſtattfindende Vorſtandsſitzung der

Deutſchen Kolonialgeſellſchaft und des darauffolgenden Deutſchen
Kolonial-Kongreſſes erklärte ſi Herr Kaufmann Eiſen-

räber hier, bereit als Delegirter der Abtheilung Halle nach
erlin zu reiſen. Das hieſige Kolonialheim iſt auch während der
erienzeit fleißig beſucht worden. Mehrere Geſchenke, wiſſenſchaft

iche Werke, haben Freunde dem Verein dedizirt. Dieſen ge-
ſchäftlichen re folgte ein hochintereſſanter Vortrag des
Herrn Vergaſſeſſor e über die wirthſchaft-lichen Verhältniſſe der deutſchen Togzgokolonie.
Herr Bergaſſeſſor Hupfeld hat bekanntlich zweimal, im Jahre
1897 und 1899, im Zxftrage der Familie Douglas eine Togo-
expedition unternommen, und es iſt äußerſt intereſſant und lehrreich,
in einfacher, ſachlicher, auf wiſſenſchaftlicher Baſis beruhender
Schilderung Näheres über Land und Leute unſerer nächſtliegenden
afrikaniſchen Kolonie au erfahren. Der verehrte Herr Redner ſagte
etwa Folgendes:

Von einer nur 50 Kilometer langen Küſte im Jahre 1884 aus
geyend hat Deutſchland ein breites und tiefes Hinterland erworben,
und zwar mit verhältnißmäßig ſehr geringen Mitteln, weil die
Franzoſen im Oſten, die Engländer im Weſten auf heftigen Wider
ſtand eingeborener mächtiger Fürſten ſtießen, während wir es nur
mit kleinen Häuptlingen zu thun hatten. Togo umfaßt rund
90 000 Quadratkilometer, d. h. ſoviel wie Bahern und
Württemberg zuſammen die Einwohnerzahl iſt auf
2 bis 214 Millionen zu ſchätzen. Die bisherige Auffaſſung, man
habe es mit einer Küſtenebene, einem Randgebirge und einem
innerſudanefiſchen Hochplateau zu thun, iſt falſch. Vielmehr wird
Togo von Süd und Nord von einem Hauptgebirgszugdurchzogen, dieſer beginnt als Akwapimgebirge weſtlich von
Accra, überſchreitet den Volta bei Kvong, verbreitert ſich

Feldarbeit gewöhnt.

Fürch Hinzutreken paralleler Gebirgszüge in Mitkeltogo,
verſchmälert ſich ſodann wieder, hört am Kuppenland von
Baſari und dem kleinen weſtöſtlich gerichteten Dako-Sudu-
Plateau auf, erſcheint dann aber nördlich des Kara-
fluſſes wieder und zieht ſich nun weit ins franzöſiſche Gebiet
hinein. Dieſer bis 1000 Meter anſteigende Gebirgszug wird im
Oſten begleitet von iſolirten Bergkuppen, wie der Noho, der
Adaklu, der 1000 Meter hohe Agu,

Togo iſt geologiſch gedacht ein uraltes Feſtland. Das
Hauptgebirge beſteht aus Glimmerſchiefern, Quarzitglimmer-
chiefer, in ſeinen weſtlichen Theilen Quarziten. Die Gruadlage
ieſer kriſtalliniſchen iefer bilden im Oſten Gneißgranite, in

denen einzelne Stöcke von beſonders widerſtandsfähigen Horn-
blendegneißen der allgemeinen Eroſion widerſtanden haben und
nun als die iſolirten Kuppen des Noyo, Adaklu, Agu uſw.
hervorragen. Jn den Flußthälern, beſonders in der Voltaniederung,
finden wir fluviatile Ablagerungen. Marine-Ablagerungen mit
Verſteinerungen fehlen faſt ganz, nur an der Küſte tritt ein junger
Sandſtein mit Muſchelreſten auf. Eruptivgeſteine kommen nicht
vor. An nutzbaren Lagerſtätkten iſt bisher nichts gefunden worden,
auch der von den Eingeborenen verſchmolzene ausgezeichnete
Eiſenſtein, der beſte der Welt, würde wegen der hohen
Frachtkoſten die Gewinnung für Europäer nicht lohnen.

Jn den Gebirgsgegender und in Nordtogo treten ausgeprägte
Jahreszeiten auf. Bei Miſahöh iſt Juni bis Oktober Regenzeit,
Dezember bis Februar Trockenzeit, dazwiſchen Tornadozeiten. An
der Küſte iſt der Eintritt der Jahreszeiten unſicher. Jn Nordtogo
tritt die Trockenzeit früher und ausgeprägter ein. Das Klima
weiſt uns auf den Anbau von Pflanzen, die eine ausgeprägte Regen-
zeit zur Entwicklung, eine ausgeprägte Trockenzeit zur Ernte
brauchen, wie Baumwolle allerdings erſetzt der reichliche
Nachtthau in der Trockenzeit die Niederſchläge etwas, doch ſind ſolche
ausdauernde Pflanzen, welche, wie Kakao, ſtets Feuchtigkeit ver
langen, nur da angebracht, wo auch in der Trockenzeit doch Grund-
feuchtigkeit bleibt, d. h. am Fuße der Gebirge und im Gebirge
ſelbſt. Die Niederſchlagsmengen ſchwanken in der Niſahöhgegend
zwiſchen 1000 und 2500 Millimeter, an der Küſte und im weiteren
Innern ſind ſie geringer. Jn Togo herrſcht die mit Buſchwerk und
Bäumen durchſetzte Sabanne vor, nur im Gebirge von
Amedjovhe bis nördlich von Bismarckburg ſind Urwälder. Das
Klima iſt für Weiße ziemlich ungeſund, wenn auch erheblich
weniger gefährlich als Neuguineg und Kamerun. Malaria und
Schwarzlvaſſerfieber ſind häufig, malarigfreie Orte giebt es kaum,
ein regelmäßig zu wiederholender Heimathsaufenthalt iſt für den
Europäer unerläßlich. Togo iſt alſo keine Auswande-
rungs-Kolonie. Auch die Eingeborenen leiden unter
Malarig, und die dafür beſonders disponirten Naturen ſterben ſchon
im Kindesalter weg, ſo daß die erwachſenen Neger ſchon eine Aus-
wahl befonders widerſtandsfähiger Naturen darſtellen. Sehr ver-
e ſind ferner die Pocken und verſchiedene Geſchlechtskrank-
heiten.

Der eingeborene Togone ger iſt ziemlich groß, kräftig ge-
baut, gut genährt, er iſt ganz überwiegend ein fried fertiger
Ackerbauer, beide Geſchlechter ſind von Jugend auf an

Religiös iſt er ſehr tolerant und
ſetzt dem Auftreten der Miſſionare wenig Widerſtand entgegen; die
chriſtliche Miſſion ſcheitert aber nahezu an der Schwierigkeit, die
mit allen ſozialen Verhältniſſen innig verwachſene Vielweiberei
abzuſchaffen. Für Leſen, Schreiben, Rechnen und Sprachen hat
der Togoneger Verſtändniſſe und Begabung, auch in vielen anderen
Sachen iſt er recht intelligent, wie in der Weberei, der Schmiede-
kunſt, der Eiſenerzeugung. Aber auf mathematiſch mechaniſchem
Gebiet hat er ein völliges Manko; er kennt keinen Hebel, keine
Walze, kein Rad, alſo auch keinerlei Fuhrwerk, hat alſo auch keiner
lei Fahrwege. Jn dieſer Beziehung wird er alſo ſtets zu unſerem
Vortheil von uns abhängig bleiben. Ein werthvolles Geſchenk
verdankt er uns ſchon; den Frieden, die Sicherheit von
Handel und Verkehr. Die große Zahl der Bevölkerung,
ihre Friedlichkeit und Arbeitswilligkeit bilden den größten Schatz
der Togokolonie: die äußerſt günſtigen Arbeiterverhält-
niſſe. Die Arbeitslöhne betragen an der Küſte 75, im Jnnern
35rbis 40 Pfg. pro Tag; für Verpflegung braucht der Arbeitgeber
nicht zu ſorgen. Der Lohn wird in Baar bezahlt.

Ueber die derzeitige wirthſchaftliche Lage iſt Nachſtehendes
mitzutheilen: Die jetzige Bedeutung der Kolonie ſieht man am beſten
am Ausfuhrhandel; leider geht aber ein großer Theil
unſeres Handels nach dem engliſchen Gebiet, und wir ſind machtlos
dagegen, weil wir mit dem Ketabezirk Zoll union haben, welche
durch den Samoavertrag in Permanenz erklärt iſt. Togo iſt da-
her Samoa zuliebe der engliſchen Goldküſte dauernd tribut-
pflichtig. Trotzdem iſt der Handel der deutſchen Togoküſte
immer noch recht bedeutend. Das wichtigſte Produkt ſind Palm
kerne und Palmöl, ſie betrugen 1901 rund 77 600 Doppel-
centner Palmkerne im Werthe von 1,8 Millionen Mark und
30 000 Doppelcentner Palmöl im Werthe von 156 Millionen Mark,
zuſammen alſo 3,3 Millionen Mark. Jm Ganzen ſind 3,7 Mill,
Mark Ausfuhr verzeichnet, wovon über 3,3 Millionen der land
wirthſchaftlichen Thätigkeit der Eingeborenen zu verdanken
ſind. Die Einfuhr hat ſich von knapp 2 Millionen in 1896
ſtetig auf 4,7 Millionen in 1901 gehoben, darunter 1,4 Millionen
für Baumwollwaaren, 950 000 Mark für Spirituoſen (einſchl.
Zoll), 250 000 Mark für Tabak, 130 000 Mark für Salz und über
100 000 Mark Baargeld. Von den 4,7 Millionen entfallen minde-
ſtens 316 Millionen auf den Konſum der Eingeborenen. Jn
Plantagenbau iſt bisher nicht viel geſchehen. Die einzige
größere Zlantage iſt die Kokosnußplantage Kpeme,
1896 durch Uebernahme einer älteren Pflanzung gegründet. Sie
arbeitet mit 480 000 Mark Kapital. Derzeit ſind 140 000 Kokos

almen angepflanzt; man rechnet nach 8 Jahren die erſten Erträge
er Palme. Die Palmen geben nacy den jetzigen Erfahrungen

jährlich 60 Nüſſe, 8000 Nüſſe, geben 1 Tonne Kopra, dieſe erzielte
beim letzten Verkauf in Hamburg 300 Mark; jährliche Brutto-
einnahme für den tragenden Baum alſo über 2 Mark. Jm
Hinterlande haben Regierung, Miſſion und Eingeborene ver-
ſchiedentlich Kaffee, Kakao, Kola in kleinem Maßſtabe an
gang die Ergebniſſe mit Kakao und Kola ſind recht ermuthi-
gend. Jn Agu betreibt die Montan und Jnduſtrie- Geſellſchaft
m. b. H. eine Verſuchspflanzung auf Baum wolle, Kakao
und Kola. Von größter Wichtigkeit für die Zukunft der Kolonie
aber iſt die vom kolonialwirthſchaftlichen Komitee entſandte
Baumwollexpedition. Durch dieſe iſt feſtgeſtellt, daß en
Togo gute brauchbare Baumwolle zu ziehen iſt und daß
eine Volkskultur im Anſchluſſe an europäiſch geleitete Aufkauf- und
Verarbeitungsſtationen Ausſicht auf große Verbreitung öeſitzt.

Die Hauptaufgabe zur Erzſelung wirthſchaft
licher Erfolge liegt angeſichts der enor.nen Bedeutung der
Baumwollfrage auch für die welt wirthſchaftliche Stellung Deutſch
lands in der Förderung der Baumwollkultur. Daneben
S die Eingeborenen zu Ausdehnung der beſtehenden anderen

lturen von Oelpalme, Mais, Erdnuß, Seſam an-
zuregen. Der europäiſchen Plantagenkultur neben den Einge-
borenen werden Kakao, Kola, Kautſchuk, Kokosnuß
zufallen. Vorbedingung aber i i raſche weitere Verbeſſe
rung der Verkehrsverhältnijſe: Die Landungsbrücke
in Lome iſt im Bau, die Küſtenbahn Lome-Klein-
popo vom Reichstag bewilligt, die Hinterlandsbahn
Lome-Miſahöhbezirk wird vom kolonialwirthſchaftlichen
Komitee bereits tracirt. Das Straßennetz iſt auszubauen und
fahrbar zu geſtalten. Man ſoll ferner Aerzte anſtellen und Maß-
regeln zur Bekämpfung der Thierſeuchen (Tſetſefliege) und zur
Verbeſſerung des Viehs ergreifen.

Und man möge getroſt von der Regierung wie von Privaten
Geld in ein Land ſtecken, das ohne Hüttenſteuer ſchon heute 80 Proz.
der laufenden Ausgaben durch laufende Einnahmen deckt, wo der
Handel gewinnbringend aufblüht wie in keiner anderen deutſchen
Kolonie und wo es nicht heißt: „Schafft Arbeiter“, ſondern
„Schafft Arbeit“.

Ungetheilter Beifall wurde dem nahezu einſtündigen Vortrag
gezollt. Herr Bergaſſeſſor Hu pfeld hat bei ſeinen Expeditionen
in das Hinterland eine große Anzahl photographiſche Auf

r die er im Anſchluß an die Ausführungnfarbigen Lichtbildern den Anweſenden vorführte. n r 3
ſchaulichen Darbietungen fand ein ungezwungenes Beiſammenſein
ſtatt, bei welchem über die Togokolonie diskutirt wurde.

Von der diesjährigen Auſternfaiſon. Ueberall, wo man
dieſes bekömmliche und wahrhafte Seethier zu ſchätzen weiß, beginnt

jetzt die Auſternſaiſon. Jn Nordamerika, das bis vor noch nicht
langer Zeit als Land des Ueberflaſſes galt, kommt noch eine kleine
billige Auſter vor, deren Bänke als unerſchöpflich gelten. Der Ex
port nach Europa iſt allerdings ziemlich groß, doch profitirt von
dieſen Sendungen das Jnland höchſtens eine „Büchſenanſter“, die
viel zu wünſchen übrig läßt. Auch an die großen „Holſteiner“
wollte man in den letzten Jahren nicht mehr heran. Für den
großen Konſum kommt jetzt die holländiſche Auſter zur
Verwendung, hier findet man noch gute und auch beſte Qualitäts
waare. Unerreicht ſind jedoch bis heute die engliſchen Auſtern-
Züchtungen. Unter den vielen Arten dieſer Seethiere nehmen unbe
beſtritten die Royal Whitstable Natives den aller
erſten Platz ein. Auch für dieſe Saiſon iſt dieſe Auſter den Fein-
ſchmeckern hier am Platze wieder zugänglich gemacht worden. Wie
aus dem Jnſeratentheil dieſer Nummer erſichtlich, hat die in Frage
kommende königlich engliſche Fiſcherei den Alleinbertrieb der Royal
Whitstable Navites wieder Herrn Franz Städter in
Grün's Weinreſtaurant, Rathhausſtraße 7, übertragen.

Wetterbericht vom 4. Oktober 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.
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z Barometer ev SS ſtand auf o z T.S Name der und Meeres 3 S S 2
J Beobachtungs niveau d Wetter Sſtation reduzirt S S z
s g. 4.7 Okt. a ht Stornoway 7723 770,8 W ſehr leicht bedeckt 6,10
2 Blackſod 766,7
3 Shields 770,8 769,0 ONOſchwach- bedeckt 510,00
4 Seilly 764,3 762,3 0NO mäßig wolkig 8,90
s Jele d'Aix 7500
6 Paris 762,6 762,1 NNO ſchwach bedeckt 6,20
J Vliſſingen 765,9 766,1 0 ſchwach bedeckt 6,00
8 Helder 768,3 768,1 080 leicht wolkenlos 5,00
9 Chriſtianfund 768,1 771,2 0ONO ſehr leicht wolkenlos 3,40

10 Skudesnaes 7741,1 767,3 N mäßig wolkenlos 7,20
11 Skagen 770,7 766,6 080 mäßig wolkig 9,06
12 Kopenhagen 771,1 e S S h13 Karlſtad 768,4 769,6 NNO leicht wolkenlos 2,609
14 Stockholm 766,3 767,3 NVW leicht wolkenlos 3,00
15 Wisby 769,3 766,0 0 leicht halbbedeckt) 5,30
16 Haparanda 750,2 764,7 N W leicht halbbedeckt --2,4
17 Borkum 769,5 768,0 S ſſehr leicht wolkenlos 5,20
18 Keitum 770,1 767,2 8W leicht bedeckt 8,50
19 Hamburg 769,5 769,1 Windſtill] windſtill Nebel 1,40
20 Swinemünde 769,1 768,4 W leicht wolkig 5,60
21 Rügenwalder-

münde 769,7 766,4 NW friſch bedeckt 8,50
22 Neuſahrwaſſer 769,2 764,7 WSW leicht bedeckt 5,30
23 Memel 770,7 762,6 NO leicht wolkig 6,40
24 Münſter,Weſtf.! 766,2 767,4 0 leicht bedeckt 4,6
25 Hannover 767,6 768,9 Windſtill windſtill bedeckt 0,20
26 Berlin 767,7769,1 Windſtill] windſtill Nebel 2,109
27 Chemnitz 766,1 769,2 o0NO leicht bedeckt 2,89
28 Breslau 765,1 768,2 W leicht bedeckt 3,40
29 Metz 763,2 764,2) NOſchwach wolkig 3,00
30 Frankfurt a. M. 764,6 766,4 0 leicht bedeckt 4,309
31 Karlsruhe 763,3 764,7 NO mäßig bedeckt 5,40
32 München 762,2 765,7 0 friſch bedeckt 5,20
33 Holyhead 769,2 767,7 0 leicht wolkig 7,20
34 Vodö 756,1 767,4 WNW leicht halbbedeckt

35 Riga S SHamburg, 4. Oktober, 9 Uhr 38 Min. Vorm. Das Maximum
(über 770 ww) liegt über Schottland und Mittelſkandinavien, eine
Depreſſion (unter 760 mw) über Südweſteuropa. Jn Deutſchland
ruhig, kalt und theilweiſe heiter, vielfach Nachtfröſte. Fortdauer
wahrſcheinlich Deutſche Seewarge.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 4. Oktober.

Wetterbericht vom 4. Oktober, Morgens 5 Uhr.
Das Barometer hat ſeinen Stand nicht verändert und die
Druckvertheilung iſt dieſelbe geblieben, es lagert hoher Druck
über Nordeuropa, ein Depreſſionsgebiet dagegen im Süden,
nur haben ſich die Kerne beider etwas verlegt, des Maximums
nach dem Nordweſten, des Minimums nach dem Südoſten.
Jn Deutſchland herrſcht andauernd kaltes, meiſt trübes, nur
im äußerſten Norden theilweiſe heiteres Wetter es iſt für den
Norden weiteres Aufklären, ſonſt wenig Aenderung zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Oktober: Jm
Norden vielfach heiter, trocken, kalt, Nachts und früh Froſt.
Jm übrigen Gebiet kalt und meiſt trübe ohne weſentliche
Niederſchläge, nur im Oſten und Südoſten ſtellenweiſe Regen
und Schnee.

Voransſichtliches Wetter am 6. Oktober Jm
Süden ſtellenweiſe aufheiternd, kalt, trocken, Nachts Froſt. Jm
Norden meiſt heiter, trocken, kalt, Nachts und früh Froſt.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 4. Okt. Die Reichsbank erhöhte den Diskont
auf vier, den LombardZinsfuß auf fünf Prozent.

Dresden, 4. Okt. Die Sächſiſche Bant yat den
Diskont von drei auf pier Prozent und den LombardZinsfuß
für Darlehen gegen Verpfändung von Effekten und Waaren
von 4 auf 44 Prozent erhöht.

London, 4. Oktober. Nach einer Blättermeldung wird
Chamberlain ein Geſetz im Parlament einbringen, welches
die Berechtigung zur Aufnahme einer Anleihe von 30 Millionen
Pfund für Transvaal enthält. Damit ſollen die von den
Buren ſeiner Zeit aufgegebenen Obligationen zurückgekauft und
im Jntereſſe des allgemeinen Wohls nöthige Arbeiten bezahlt
werden. Die Beitragsleiſtung zur Kriegsſteuer ſoll drei bis
vier Jahre lang zurückgeſtellt werden und dürfte 50 Millionen
nicht weit überſchreiten.

NewYort, 4. Oft. (Reutermeldung.) Der engliſche
Direktor des l e erklärte aufBefragen, die vereinigten Linien würden verſuchen, eine täglich
abgehende Schiffspoſt einzurichten gleichfalls würden ſie die
deutſchen Linien zu veranlaſſen ſu en dem Unternehmen
beizutreten.

Waſhington, 4. Okt. Der Präſident des Arbeiter-Ver
bandes erklärte, der Ausſtand würde fortdauern.
Er hege das Vertrauen, daß die Ausſtändigen Sieger bleiben
würden. Die Vertreter der Ausſtändigen verſprachen dem
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Präſidenten Rooſevelt Alles zu thun, um Gewaltthätigkeiten
u verhüten. Der Vertreter der EiſenbahnGeſellſchaften er
ärte, der Kampf würde fortgeſetzt werden. Sie hätten eventl.

Leute genug, um alle nöthigen Kohlen fördern zu laſſen.
Peking, 4 Okt. Die Damen der fremden Ge

ſandt ſchaften waren geſtern bei der KaiſerinWittwe zum
Frühſtück geladen.

Börſen- und Handelstheil.
Zur Vörſenlage.

Kückblick auf die Berliner Börſe vom 27. Sept. bis 4. Okt. 1902.
(Von unſerem Berliner -eh- Korreſpondenten.

Der Verkehr in der Berichtswoche war ſtill. Am Banken
markte mußten Kredipftien weiter nachgeben, weil die Aus
gleichsverhandlungen zwiſchen Oeſterreich und Ungarn nicht zum
Abſchluß kommen werden. Lokale Banken waren vorübergehend
etwas jeſter, beſonders Deutſche Bank auf die befriedigenden Er
klärungen der Verwaltung über das Geſchäft im 1. Semeſter. Auf
dem Bahnenmarkte erfuhren CanadaAktien vielfache
Schwankungen. Jm Einklang mit NewYork erfuhr der Kurs eine
ſtärkere Abſchwächung. Der Präſident der Bahn hat ſich über die
Zukunft ſehr vertrauensvoll geäußert. Recht feſt lagen Gotthard-
dahn, in denen große Vorprämienkäufe ausgeführt wurden, auch
öſtliche Bahnen waren feſt. Prince Henry und Transwaal litten
unter Angebot. Der Montanmarkt wurde durch den ſtarken
Rückgang der oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie Aktien zeitweiſe in
Mitleidenſchaft gezogen. Später trat auf Deckungen eine Er-
holung ein. Es beſteht die Befürchtung, daß ſobald der amerika
niſche Bergarbeiter Ausſtand beendet, der Export deutſchen Eiſens
nach Amerika aufhören würde. Kohlengktien befeſtigten ſich auf den
Streit in Frankreich und die beſſeren Abfatzverhältniſſe für Koaks.
Am Rentenmarkt ſtanden Spanier im Vordergrunde. Der
Kurs wurde auf Pariſer Jmpuls erheblich geſteigert. Auch Chineſen
waren feſt, während Portugieſen ſich abſchvächten. Auf dem

S S 7 war die Kaufluſt ſehr gering. Nur fürroße Berliner StraßenbahnAktien trat Intereſſe hervor. Einen
Der

Pro
et Kursrückgang erlitten Deutſche GasglühlichtAktien.

el d markt bat ſich leicht verſteift. Privatdiskont 2

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Dampfziegeleibeſitzer Karl Fiſcher in Niedergebra.

mann Hermann Koch in Erfurt. Schuhmachermeiſter und Leder
händler Ernſt Robert Bracklow in Brandis b. Grimma. Bäcker
und Konditor Paul Rudolf Richter in Loſchwitz b. Dresden.
Jngenieur Karl Franz Anton Sprick in Dresden. Nachlaß des
Steinmetz Franz Wutzler in Greiz. Tiſchlermeiſter Guſtav Adolf
Härtler in Meißen.

Kauf-

Wochen-Marktberichte.
Marktbericht über Kali- und Kohlenkuxe, mitgetheilt vom

Bankhauſe Fried mann KWeinſtock zu Halle a. S.
Auf dem Markte für Kaliwerthe herrſchte in vergangener Woche
ziemlich feſte Tendenz, obgleich ſich die Umſätze, was deren Umfang
anbetrifft, nicht in dem Rahmen der Vorwoche bewegten. Während
ſchwere Werthe wie Herchniag, Neuſtaßfurt und GlückaufSonders-
bauſen nur zu mehr oder minder ermäßigten Kurſen zu plaziren
waren, begegneten mittlere Werthe regerer Nachfrage zu ſteigende:
Kurſen. Beſonders zu erwähnen ſind Juſtus I, die bei geringem
Beſitzwechſel ihre Aufwärtsbewegung um ca. 350 Mk. fortſetzten,
jedoch ihren Höchſtkurs von ca. 5350 Mk. nicht behaupten konnten.
Ebenſo waren Hedwigsburg, Carlsfund, Hohenzollern, Hohenfels
und Burbach beliebt, deren Kursavancen gegen die Vorwoche ſich
zwiſchen 50——150 Mk. hewegten. Auch für Beienrode zeigten ſich
nach Zahlung der per 1. er. fälligen Zubuße von 250 Mk. erſte
Käufer, ſodaß dieſes Valeur einſchließlich vorſtehender Zubußrate
dieſe Berichtswoche um einen ca. 400 Mk. höheren Kurs gegen die
zorwoche verläßt. Kaiſeroda gingen verſchiedentlich zu unver-

änderten Kurſen um. Jn kleineren Werthen entwickelte ſich reges
Geſchäft zu etwas weichenden Kurſen für Hanſa (40 Mk. während
Benthe, Desdemona, Denutſchland-Juſtenburg auf verſchiedene
Meinungskäufe hin befeſtigt ſchließen. Zum Wochenſchluß trat noch,
veranlaßt durch den geplanten Verkauf des Werkes lebhafte Nach-
frage für Bernhardshall ein, die den Kurs dieſes Werthes ſchnell
um ca. 150 Mk. erhöhten. Jn Ronnenberg, Matthias und Schlüſſel
fand das offerirte Material keine ſchlanke Aufnahme. Kohlenwerthe
verkehrten in feſter Tendenz und iſt beſonders das weitere An
ziehen ſchwerer Werthe zu erwähnen. So gewannen General
Blumenthal wiederum ca. 500 Mk., Conſtantin der Große,
Lothringen und Mont Cenis ca. 100 bis 200 Mk., doch ſtellte ſich
zum Schluß der Woche zu dieſen Kurſen einiges Realiſationsbedürf-
niß ein. Von mittleren und leichteren Werthen traten Käufer
auf für Graf Schwerin, Gottesſegen, Hercules, Dahlhauſer Tief-
bau und Alte Haaſe, ſodaß das an den Markt kommende wenig
flottante Material ſchlanke Aufnahme fand. Die ſo plötzlich ein
getretene kältere Witterung dürfte wohl das Kursniveau dieſer
Werthe weiterhin günſtig beeinfluſſen.

Braunſchweig, 3. Okt. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Markt eröffnete dieſe Woche

in ruhig behaupteter Stimmung. Bei kleinem Angebot konnten die
Preiſe ſowohl für die zuerſt herausgebrachten neuen Kornzucker wie
auch für Lieferung während der größeren Wochenhälfte langſam etwas

Seit geſtern hat ſich ole Stiminung weſentlich geändert.
An dem heimiſchen Terminmarkte fand ein ſtarkes Auftreten der
Werthe für alle Sichten- ſtatt. Das Ausland ſchloß ſich dieſer Be
wegung an. Die Preiſe für Kornzucker konnten unter dieſen Umſtänden
nicht unweſentlich gewinnen und nahmen am Wochenſchluß einen
ſprunghaften Charakter an. Der Preisgewinn, der gegen letzten Werth
ſtand zu verzeichnen iſt, beträgt rund 35 9. Das Angebot von Nach
erzeugniſſen iſt ganz geringfügig und konnten die Preiſe auch hierfür
entſprechend anziehen. Der Wochenſchluß iſt ſehr feſt.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 143 000 Etr.
Es notiren heute für 100 kg Brodraffinade 55,55 loſe in

blau Papier, gem. Rafſinade 58,55--55,05 incl. Sack, gem. Melis
54,05-—53,55 incl. Sack, Würfelraffinade 59,55--59,05 incl.
Kiſte bei mindeſtens 200 Etr. für 50 ke: Kryſtallzucker
Kornzucker 92 5 Rdmt. do. 88 4 Rdmt. 7,707,90 Nach
produkte 75 Rdmt. 5,70-—5,90 excl. Rübenmelaſſe 43 Bé a. G.
(81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und
für Brennereien per 50 kg exel. Tonne.

Tages Marktberichte.
Magdeburg Okt. (Carl Schulze jun.) Trocken-

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,25 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 ko Ladungen,

Viebhmärkte.
Elſterwerda, 3. Okt. Zu dem geſtrigen Schweinemarkte

waren ca. 600 Stück Ferkel und 25 Stück Läufer angefahren, von
denen die erſteren mit 24—38 pro Paar, die letzteren mit 30 bis
50 pro Stück gehandelt wurden. Das Geſchäft ließ zu wünſchen

anziehen.

übrig.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. b.
ne

DividendeBörſe vom 4. Oktober 1902. ar Coursnotiz
r o

Halleſche conv. 3 Stadt- Anleibe von 1882 e 3 93,756Galleſche 33 TöeaterAnteihe von 1884 2 3 e 2988098
Halleſche 31 Stadt Anleibe von 1886. e 3 e 2929,75 5
Halleſche 31 Stadt Anleive von 1892 2 3 a 3980Halleſche StadtAnleihe von 1900. S 4 103 60bz. G
Ätener 31 Stadt Anleide 2 3Erfurter 31 St t- Anleibe von 1888 3 99,50 GEriurter 490 StadtAnleihe III von 1893 4 103 s509Erfurter 4 Stadt-Anleide von 1901 S 4 103 506Halberitädter 31,0 Stadt Anteide s 3 e 323098Naumbdurger 31 StadtAnleihe von 1889 a 3 99,25 6
Naumburger 4 h StadtAnleihe von 19 S 4 103,50Landſchaftliche 3 Centrar-Vfanobrieſe m 7 2/2 22,80 3
Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbricie 4 104 75BSächſiſche 3 (andſchaftl. Pfandbriefe e 99,253
Sächſiſche 39 landſchaftl. Pfandbriefe 3 T 77Sächſiſche 33 Provinzial- Anleihe 3 e 93,50
Halle-Hettſtedter 3 Eb. Obl. e 3 2HalleHettſtedter 4 Eb. Obl. T wem a 103,00Halleſche Stratzenbahn 4 Obl. e 4 94 00 zHalleſche Union Maſch.Fab. 6 o Obli. S 6 103 006Knappfchaftsderufsgenoſſenſchaft 49 Anleibe o 2 4 102,50 e G
Knappſchaftsberufsgenofſenſchaft 4 Auleihe un

kündbar bis 1904. 4 102,506UnſtrurRegul. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra] e 3 38,50b GBernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rüickz. 103 2 49 7
Cröllwitzer Papierfadrit, 4 Hopotd.-Anieibe. 4 99,75 6
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat,

rückz. mit 102 e e 4 101,50 3Fabrit l. Maſchine F. Zimmermann Co.,
A.G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 r 4 eKörbisdorf Zucerfabrit, 49/0 HypothbekenAnleihe. c 4 99,00

Waldauer Braunkodlen 40 rückz. 102 S 4 100,50Waldauer Braun kohlen 1902 4 o rückz. 100 4 100,00SächſiſchTd. Branntodi.Verw. 4 S S 4 100,00vz. GSächſiſchTh. Braunkohl.-Verw. II. rückz. 102 S 4 101,25
Werſchen-Weißenfetſer wrauntodlen 420 v. 1890. S 4 100,00 G

0 490 Schuldv. v. 1898 h 4 100,00v 400 Schuldv. v. 1902 v 4 100,00n GZgeltzer Paraff. u. Solarölfabrit 42,0 Schuidverſjch.

unkündbar bis 1904 7 4 92,756z BHalleſche BantvereinAectien o 72 4 148 006Spar und VorſchußbankActien 1901 3 4Ammendorfer Papierfabrik-Aktien o 02 4 52Crölwiter Bapierfabrit-Actit 140102 D 4 202,000
Cönnerner MalzfabcitActien h TDörſtewizRatrmannsdorfer Braunt.Snd. Aetien. 190102 4

8 Vorz.Actlen j 1901 02 4 zEilenburger KaitunManufacturActien. 1901 02 4 4 85,008
FetdſchlößchenBrauereiActien 1900,01 0 4 50 008Glauziger ZuckerfabritAetien 1901 02) 4 105.006palle-Hettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. 31 1991,02 3'2 4 7,00
Halleſche Act.Bierdrauerei Act. 190 o 4 4Halleſche MaſchinenfabrikActien 1901 28 a
Halleſche Straßenbahn-Actien e 1901 0 4
Halleſche PortlandCementfab.Act. 1901 0 4r Mühlenwerte-Actien 190i 02 4 143 00örbisdorfer ZuckerfabrikAgtien 1901,62 4 4 104,00 9
Koffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Actien 1901 20 4 176 006
Landsberger MalzfabrikActien 1901 02 4
Naumourger BrauntodlenActien 901 02 14 4 190,00Niemoerger Matlzfabrik-Actien 1901,02 e 132,50 BNienburger Schloßmälzerei Actken 1901 02 4 87,00
Rieseckſche Montanwerte-Actien h 1801 62 12 4 189 00
Sächſ. Thür. BrauntoblenSt.-Actien 1901 8 4
Sächſ. Thür. BraunkoolenSt. Pr. Actien 1601 8 4 n e
Waldauer Braunfodlen-Actien 1901 02 10 4 149,00 v
Wegelin u. Hübner- Aktien Bee 1501 12 4 JWerſchenWertenfelſer Braunkohlen Actien. 1901 02 14 4 215 039
geitzer MRaſchinenfadrikActien (Schaede]. 801 4Zeißer Paraffin und SolarölfadrikActien. 1301,02 9 a 121508
Zucerraffinerie Halle Acten 1900/01 20 4 1857 90BruckdorfNietlebener Bergbau-VereinsKure ſo B.Conſolid. Pfännerſchafts-Kuxe 330,00 G

Die Kurſe der mit bezeichneten Papfere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Zuckerberichte.

e Magdeburg, Ken 1902. (Eig. Drahtbericht.)
oruzucker excl., von 88 Rend. 7,90-8,20.Rachprodukte excl. 75 Rend. 5.75 605. Tendenz: abgeſchwäch?

Kryſtallzucker I. 28,451.
Brotraffſinade I. 28,201.
Gem. Raffinade 28,20.
Gem. Melis 27,70.

Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von
100 Kilo ſtatt wie bisher 50 Kilo.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per Okt. per Jan.-März 14,00, 14,20.per Nov. 14,106G, 14,20B. per Mai 14,35, 14,65.
per Dez. 14,10G, 14,15B. Tendenz flau.

Hamburg, 4. Oktober 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Okt. 14,55. März 15,15.
Nov. 14,65. Mai 15,50.
Dez. 14.80 Aug. 15,30.

Tendenz feſt.

Tendenz: matt.

Produktenbörſe.
Berlin, den 4. Oktober.

Weizen Oktbr. 150,25 Dezb. 152,00 Mai 1565,00
Roggen Oktbr. 137,50 AC, Dezbr. 136,75 Mai 138,25
Hafer Oktober 132,50 Mai
Mais Oktober 127,50 Mai 109,00
Rüböl Oktober 49,70 Mai 48,70
Spiritus 100 1 70er loco 42,60

(Schluß des redaktionellen Theiles.)

Preisnotirungen für Kuxe am 4. Oktober,
mitgetheilt vom Vankhauſe Friedmann Weinſtock,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 12.
TelephonNr. 811. Telegr.-Adr. „Friedwein“.

b.
t.

Nach An Nach An-A. Kali-Kuxe: frage gebot frage gebotAlexandershall. 1375 14251 RonnenbergAkllen 400 450
Beienrode 3925 4000 Sachſen-W imar 120Benthe- Aktien 1751 1381 Sauzdetſurth. 1800 1850Bernhardshall 8251 860! Sazgitter-(Schlüſſel-)Akt. 2301 250
Burbach 3700 37801 Wilbelmnshall 9225) 935Ca r 5450 8375 Wintershall 1800 185Eimeikt. (Fürſt Heiurich) 5TWetet, Jan 36875 39251 B. Kohlen Kuxe:
Glückauf-Sondershanſen 9489 9280] Alte Haaſe. e 373 800
Hanſa 300 325s1 Bickefeid Tiefbau 60 590Hidwigsburg 5950] 6025 Boruſſia 1550 1600Heidrungen I und II 40 975 Conſtantin der G oße e 15050 15200
Hercynia. 18700 18900 Dadhauſer Tiefbau S 2Johvenfels 4725 47751 G nerat Blumenthal. 1539015450
Hoh uzollern 2975 30251 König Ludwig 12500 12650Johannashall e W 2500 2550 Lothringen er 13600 13 50
Juſtenberg 1851 210] Mont-Cenis. 121758 122099
Junus l. 5250 5300] Conſ. Nordfeid. 4150 4200Kaiſer X e 3100 3150 Siebenp aneten 2350 2400Neuſtaßfurt e e 835 Tremonia 1500 1560

Kaliwerthe ſtill Juter ſſe für Hedwigsburg und Beienrode, Bernhardshall zu
ſteigenden Kurſen geſucht Neuſtaßfurt, Carlsfund und Burbach offerirt und abgeſchwächt.
Kohlenwerthe ſrill, Lotdringen behaupter, kleinere Werthe begehrt.

ar Steckner
Gegr. 1851

eeeeeeeeeerrereeeeeenlie

Halle
empfiehlt

hardinen,
Rouleaux-Stoffe,

Wweiss, oremse und farbig.

AMgepagcte Rouleaux und TVitragen,.

VFernspr. 9

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle Feeipzigeretr. 10, Bitterfeld u. Delitzsen Aen- u. rerkauſf von Werthpapieren, Hialöss ung von Coupous, Vere
Züns ung von Geldeinlagen, Nouto- Corrent u. Wechsel- Verkehr etee

Ztisſuß Di idende e 1901e u Mexit. Arfele I 5 (100 70b6 Breslauer WechſelBank 44100 006 GCoursnotirungen Deſterr. Heib.wente 102 900 0 Sonne u. Deren 116
33 Sapee ente 43 191 5d6 e Bank 5 4/2135,100 G
0. il 5 te e L desb k. 7 bder Verliner Börſe vom 4. Okt., za Staats Anl. 862.55 e n Dellſge Bann z 11 283 832
umän. t. „1063 do. Genoſſenſchaftsbank s 40 G2 Uhr Nachmittags. do. do 1691 4 85 2005 G n e 8 2 132

Anl. r z 5* Dresdner e z a 143233 l v kPreußiſche und deutſche Fonds. e u edo. vp.-Pfobr. 1879 ipziger Bank. T 7 1 v0bZinsfuß es ehe z 27 39 Std. z 5 176802chs do. ente 1884 b eipz. Spar u. Creditbankrihe Nei roos 12 7535 uvgr. Gold Rente 1000er 4 1101 3056 Magdebg. Hrivatbant 93,250z G
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Dividende
EgeſtorſfSalzwerke
Dilendburger Kattun.
Flöther Maſch.-Akt J

elſenkirchen Bergwerk
Gerresheimer Glashütte.
Geſ. f. elektr. Unternehm.
Glauziger Zuckerfabrik.
Große Berl. Pferdeb.
Halleſche Maſchinen
pamburger Packetfahrt.

Bergbau.

Parrmann, Sächſ. M.F.
ivernia Shamerock,

Hildebrand Mühlen.
Huldſchinsky e e
Aſcherslebener Kalk
Körbisdorfer Zuckerfabrik.
Laurahütte
Leipziger Brauerei Riebeck
Leopolds haller chem. Fadr.
Luiſe Tiefbau konv.

do. do. St. Pr.
Norddeutſcher Lloyd
Nordſtern, Kodlenbergwert
Oberſchl. Eiſenb.-Bedarf.
Oberſchl. EiſenJnduſtr..
Phönix B.-Akt. Lit. A.
Riebeck Montanwerte.
Roſitzer Braunkohlen.
do. Zuckerf eSächſ. Thür. Braunk.

do. St. Pr.

Oeſterreichiſcher Credit 215.50Berliner Handelsgeſellſchaft.

Darmſtädter Bant 135,40
Deutſche Bank

Disconto-Commandit. 6 00Dresdner Bank 42 60Nationalbant h 16 75Jtaltener e 2,90Spanier e e 75Türten D. e e 28,25Dortmund-Gronau.
Martenburg- Mlawka n 77Oſtpreuß. Süddahn 89

Tendenz Ziemlich feſt.
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258.60

r mee 178.40rince Henri.Warſchau- Wiener 388
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8 106 Schwelz 100 FrF kz. 81,10629 20 C Ja Pa. 5110 2 (103 695 G Petersb. 100 Rbl.
s 5ä 123 38 Amſterdam 100 G. l. [168 555 0
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Nordd. Slopd.
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Bei Baarzahlung
3 o Rabatt.

S C e

Durch grosses Ahschldese
a r

ersten Häusern

empfehlen

Kleiderstoffen
tüglieh grosse Eingänge von den einfnehsten bis zu den elegantesten Genres.

e

T

z bin ſeh in der angenehmen Tage Kleiderstoffe

Mat zu sehr billigen Preisen
à S 2

c

e

Bei Baarzahlung

3 Rabatt.

v 53 3

W 2 c
z e

Belke Leipzigerstrasse, am Leipziger Thuvrun,
S Auf die Schaufenster-Auslagen mache besonders aufmerksam.

Harlenne giebt Selbſtgeber
reellen Leuten. Kleusch, Berlin NW.,
Wilhelmshavenerstr. 33N. Rüchporto.

Germaniag-Backpulver,
beſtes der Welt, millionenfach

bewährt, überall erhältlich und
im Verkaufsklokal der bek. Fabrik

Hoflieferant,Th. franz, Gr. Märkerſtr.

Ein 14-16 jähr, Mädchen
find. unt. günſt. Beding. ſogl. noch
Aufn. i. vorzügl. empſohl. Penſionat.
Gedieg. vi

Anleit. Anfragen an. Penſionat
Moritzſtr. 24, Teſſan.

kg d (beſſ. Famil.) findetWaiſenkin gute Erziehung. Zu

erfragen in der Exped. d. Ztg.

Mitſchüler e Perſon. 33
erfragen in der Exped. d. Ztg.

Anterricht.
Drstes Sprach Institut

The Berlitz Methode
Schulstr. 344.

Engliseh, Französiseh, Italieniseh.
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.

HDentseh für Auslüäünder-
Foernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegrundet 1897.
Froquensz bis 1901 1160 Soh.

iss Alexandev.
Anmeldungen zu unserem

Musik Unterrioht
(KCevier, Volſne, Gezang, Cello, lIheori el.

D. d. Meth. d. Kongorrat. z. Weimar u.
Berlin)nehm. wir joderz. gern entgeg.

R. Petri u. Frau M. Petri,
Musik-Institut, Harz 40, p., I. u. II.

Sprach-UVnterrieht
Broitestr. 16, II. Tel.-Anschl. 2151.
Französisch Mlle. Pavargör,
Pnglizch Miss Reynolds. (3518

Nachhülfestunden

ieverla

(uf ein Schloß in Ungarn

wird ein junzer, gebildeter Herr,
aber nur aus adeliger Familie, der
Zntereſſe fürs Landleben und die
Landwirthſchaft hat, zur Geſellſchaft
ür den deutſchen Beſitzer, Herrn
nfang der 40er, geſucht. Zunächſt

wird nur volle freie Station gewährt,
Reiſe vergütet. Offert. unter K. 394
an Gerstmann's Annoncen-Bureau,
Berlin W. 9 erbeten.

Intelligenter fleissiger Inseraten-
ſammler für weit verbreitete Zeitung
geſucht. Solche, die bereits in land
wirthſchaftlichen Kreiſen Fählung

aben, bevorzugt, doch nicht Bedingung.

fferten mit Angabe ſeitheriger
Thätigkeit, Zeugnißabſchriften, An
ſprüchen, Antrittsangabe u. A E. 7844
an Rudolf NMosse, Erfurt.

Suche zur kaufmänniſchen
Ausbildung für mein Tuch
und Maaßgeſchäft einen

Lehrlinggegen Vergütung. (3631
Ab. BPrechsler Nacehr.,

Poſtſtraße 21.

Ein Lehrling
J guter Familie ſofort geſucht.

bogdor Kichter, Eiſenhandlung,
(3483Barfüßſterſtraße.

vielſeit. Foribild., pralt.

(3622 S

ſeitige Vergütung.Z. p.

jungen
ſucht und placirt
ſofort auf erſtklaff.

r Shiſffenmitgreofzen
V transatlantiſchen

Reiſen
Paul Merxker,

r

tubbeunhnk 24.

S Land u. Stadtwirthſchafterin.,
J Kochmamſells, Stützen, Kinder
gärtnerin., Köchinnen, Stuben-,
Haus und Kindermädchen
werden geſucht u. nachgewieſen

S durch Fräulein Paultne
J FlecKkinger, Stellenver-

S mittlerin, Nennhäuſer 3
J (am Markt). (3334

Junges Mädchen, welches die
Landwirthſchaft auf mittlerem Gute
gründlich erlernen will, findet bei
Familienanſchluß ſofort Stellung.
e erbittet Felix Lehn,
Stünzmühle b. Eifenberg, S.A.

Auf Rittergut Neeken bei
Roßlau a. Elbe wird ein junges
Mädchen zur Erlernung der
Land wirthſchaft und der feinen
Küche geſucht. (3608

Beſſeres weibliches Dienſtperſonal
jeder Branche wird zu jeder Zeit
geſucht und empfohlen durch

Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Landwirthſchafterinnen und
S rinnen placirt vorzügl. gut.

O-
Eine gutempfohlene Kinderfrau

wird aufs Land geſucht. Offert.
unter Z. d. 294 an die Expedition
dieſer Zeitung. (3610

Perſonen,
D die ſich anbieten.

Verwalter-
23 Jahre alt, Herbſt vom Milikär
entlaſſen, ſucht, geſtützt auf gute Zeug
niſſe, Stellung als ſolcher in größerer
Rübenwirthichaft. Rähere Auslunſt
ertheilt gern Herr Jnſp. Wanſer auf
Rittergut St. Ulrich bei Mücheln.

Geſt. Offerten unſer Z. a. 291 an
die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Lediger Hpivritus-Brenner
mit allen Neuerungen des Brenn-
Betriebes vertraut. Landwirths
ſohn, mit Feld und Hofwirthſchaſt
gut vertraut, ſucht ſofort Stellung
durch Friedrich Grosse,
(3535 Stellenvermitiler,

Marltplatz (Roiher Thurm).

Landwirth,
26 J. alt, prakt. und theoret. geb.,
v. Jug. a. b. Fach, im Groß und
Klein-Betrieb thätig gew., ſ. Stellg.
Gute Zeugn. Gefl. Off. sub M. G. 93
voſtl. Reichenbach, Vogtland.

Ein Vor arbeiter
ſucht Stelle für das Jahr 1903,
mit 20-—30 Leuten, Männer, Burſchen
und Mädchen für Landarbeit,
ſelbiger übernimmt auch die Aufſicht
über die Leute. Vermittler verbeten.
Off. an G. M. 72 poſtlagernd
Aken a. Elbe. (3593

Suche
für einen 17 Jahre alten Bauernſohn

Stellung als Lehrling
in einer Oekonomie, ohne gegen

Gefl. Off. unter
292 an d. Exped. d. Ztg.

Gr. u. Kl.-Knechte, Burſchen i.
Kuhſt. ſ. Stellg. d. Stellenvermittler
Otto Wörner, Thüringerſtr.29.

Junges Mädchen, welches ſeine
Lehrzeit beendet hat, ſucht z. 1. Jan.
anderweitig Stellung als Manmnſell.
Gefl. Offerten an Riltgt. Burgholz-
hauſen b. Eckartsberga. (3804

Steinmetagesehbüft,

gegründet 1865.
Lager von Grabdenkmalen

Poststrasse 9/10
Comptoir und Werkplatz:

Mansfelderstrasse 52.
Bigene

Steinbrüebe in

Nebra a. U.
Ausführung von

Bau-
u. Monumental-

arbeiten.

Kostenloso
Preisabgabe

Fernruf 2081.

Knechte u. Mägde
vermittelt billigſt in Jahreslohn.
Loniſe Bärwinkel, Stellenver
mittlerin, Merſeburgerſtraße 8. (2897

Verwmiethungen.

Friefenſtraſte 20, II.

herrſchaftliche Wohnung, 4 Stuben,
2 Kammern, Küche, Zubehör, ſofort
oder ſpäter zu vermiethen. Näheres
Deſſauerſtraßze 2, Kontor.

Jm Hauſe Vergſtr. 7, Nähe
der Univerſität und dem phyſi
X kaliſchen Jnſtitut, iſt die getheilte
X herrſchaftlich eingerichtete II.

Etage, beſtehend aus Salon, 4

x

28

Zimmern, Bad, großer Küche
und reichlichem Zubehör, ſof. od.
ſpäter zu verm. Näheres Kl.

x Ulrichſtr.
Vizewirth Sehmidt.

18 a III beim
(3576

Lindenſtr. 13, I.
herrſchaftl.Wohnung,6 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör, zum
1. April 1903 für 1200 Mk. an
ruhige Miether zu vermiethen.
Näheres bei 340Ernst Horfmeilster, III. Etg.
e

Hohenzolleruſtraße 3
herrſchaftliche Wohnung, 5 Stuben,
Kammer, Küche, Speiſekammer, reich
lich Zubehör, an ruhige Familie
1. April 1903 zu vermiethen. Näh.
daſelbſt parterre. (3293

Martinsberg S ſofort hoch
herrſch. Parterre-Wohnung, 8 Zim.
m. Zudeh., gr. Veranda u. Garten
z. verm. Näh. Maunerſtr. Z, I.

Herrsohafthiehe II. Etage, 6 3imm.,
Balkon, zu vermiethen

Steinweg 16, p.

Herrſchaftl. Wohnung

für 900 Mk. p. 1. 4. 03. zu ver
miethen. Zu erfragen asphalt.
Marienſtraße 22, p. [3380

Wilhelmſtraße 33
geräumige herrſchaftliche Beletage
mit großem Garten für 1. April
zu vermiethen. (3496

Prof. Voretzseh.

Lindenstr. 14, part.
herrſchaftl. Wohnung, 5Zimmer,
Küche, Bad u. Zubehör, zum 1. April
1903 oder früher zu vermietden.
Näh. bei Rrust Hoſmeister,
Lindenſtr. 13, 3 Tr. (3635

e

Geldverkehr.

65 000 Fr-als 1. gute Ackerhypothek, evenil.
auch in getr. Poſten, zu ſehr mäß.
Zinſen an Selbſtdarl. auszuleihen.
Off. unter Z. D. 100 an die Exped.
vieſer Zeitung erbeten.

30000 Mark
hochfeine zweite Hypothek auf
Hall. Hausgrundſtück innerhalb

Taxe ſofort geſucht.
unt. F. P. 1242 a. Haasen-
stein Vogler, A. G.Halle a. S. (34

5090 F.werden von älterem angeſt. Lehrer
gegen vielfache Sicherheit und hohe
Zinſen auf kurze Zeit fofort zu leihen

geſucht. Offert. u. Z. D. 100 bef.
die Expedition dieſer Zeitung.

900 000 Mark hvon 31
an in getrennten Poſten auszuleihen.
Anträge sub A. P. 314 an Rud.

4 Mosse, Magdeburg erbeten.
Ackergrundſtücke
werden in jeder Höhe von 34
an beliehen. Näheres durch

l Silberberg, datert

Trauerhüte
empfehlen

Sehneider Haase
Gr. Steinstrasse 83.

W
*2

vom 1./10. ab
Leipzigerstrasse 50,1.
(in der Nähe des Hanptbabnhofes).

prakt. Arxt.
See

FrftehReine,
Goldsehmied,

Geiststrasse 665.

Reichhaltiges Lager
von

Hochzeits- und Pathengeschenken

in Silber und versilbert.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.

Heirathsgefuch.
Ein Wittwer ohne Kinder, Ende

Dreißiger, Pächter einer großen, in
der Nähe von Magdeburg, weſtlich
der Elde gelegenen Domaine, ſucht
auf dieſem Wege eine Lebensge-
fährtin m. entſprechendem Vermögen.
Diskretion verlangt und zugeſichert.
Vermittler verdeten. Offerten unter
Z. X. 290 an die Expedition
dieſer Zeitung. (3619

Aufriehtig.
Welche gemüthv. u. vermögende

Dame oder kinderloſe Wittwe würde
mit einem gebild., ehrenh. u. ſolid.
Landwirth, 48 Jahre, aus vornehm.
Fam., von angen. Aeuß., d. bish.
größere Güter verw., behufs glückl.
Verh. in Briefwechſel treten Gefl.
Off. bitte vertrauensv. u. H. 505

Off. Haasenstein Vogler A.-6G., Leipzig,
niederlegen zu wollen. Prof. Ver
mittler verbeten. [3577

89 e
Penſionsber. Beamter(Sachſe), 29 Jahre alt, z. Zt.

2400 Mk. Eink., ca. 20000 Mk.
elterl. Vermögen, wünſcht geſundes,
nettes, recht wirthſch. erzog., wohl
habendes Mädchen verträgl. ſanften
Charakters, ohne großen Anhang,
am liebſten gemüthl. Thüringerin
oder Sächſin, als Gattin nach d.
herrl. Reichslande zu entführen.
Vertranensv. Darlegungen der Ver
hältniſſe mit Bild unt. K. S. 1873
bauptpoſtlag. Straßburg i. E.

Verlobt: Frl. Elſe Weineck m.
Hrn. eand. theol. Friedr. Kurt

oſenthal (Wurzen). Frl. Martha
Schneider m. Hrn. Osw ald
Saalbach (Crenſitz--Niederoſſig).
Frl. AnnaMarie von Mansberg
m. Hrn. Hauptm. Arthur von
Oppell (Meinbrexen). Frl. Elſe
Neiddardt m. Hrn. Baumeiſter
Otto Knorr (Leipzig). Frl. Betty
Fricke m. Hrn. Arthur Kamper
(Mänchen--Leipzig). Frl. Helene
Geisler m. Hrn. Karl Hoewert
(Deſſau--Waldenburg i. Schl.

Verehelicht: Herr prakt. Zahn-
arzt Wilhelm Metzger m. Frl.
Margarethe Voges (Erfurh). Hr.
Amtsrichter Friedr. Schwarz m.
Frl. Klementine Hillebrand (Gr.
Wartenberg). Hr. Hauptmann
v. Raumer m. Frl. Marie Agnes
v. Schlieben (Liegnitz). Hr.
Dr. phil. Martin Tiegz m. Frl.
Margarethe Haack (Charlotten
burg). Hr. Paſtor Johannes
Siegert m. Frl. Charlotte Haupt
(Chemnigt). Hr. Leutnant Joachim
von Jtzenplitz m. Frl. There ſe
Jouanne (Berlin). Hr. Ernſt
von Livonius m. Frl. Adelhaid
von Wiedebach (Kempen bei
Lübzow).

Geboren: Ein Sohn: Hrr
8 Braumann e bogätz). Hrn. Johannes Opden
hoff (Stanislau). Hrn. Guide
von Buſſe (GroßMarchwitz).
Eine Tochter: Hrn. Rechts
anwalt Urban (Pirna). Hrn
Apotheker r (Noſſen). Hrn
R. Mohr (Erfurt).

Geſtorbden: Hr. Gymnaſialprof.
a. D. Joh. Georg Muncker
(Nürnberg). Hr. Hans Stute
(Magdeburg). Hr. Weißgerberei
beſitzer Franz Böhme (Wolmir
ſtedt-Elbeu). Hr. Zimmermſtr
Wilh. Otto (Zeitz). Hr. Kammer
berr Magnus Frhr. von Lilien
cron (Ganzkow). Hr. Prof. Dr.
med. Albert Siegel (Stuttgart).
g. Schulinſpektor a. D. Dr. jur.

rl Emil Jung (Leipzig). Hr-
Bernhard Robert Varton(Leipzig).
Hr. Rentier Wilhelm Bendler
(Nordhauſen). Hr. Friedrich
Weber (Jeßnitz). Fr. Dorothea
Arndt (Magdeburg). Fr. Marie
Riehle (Naumburg). Fr. Kreis
gerichts Direktor Antonie Jüng.
ling (Oppeln). Fr. Amalie Rot
(Uftrungen). Fr. Geh. Juſtiz
rath Louiſe Schubring (Deſſau).

Statt

und Tante

TodesAnzeige.
beſonderen Meldung.

Heute Mittag 12/, Uhr entſchlief ſanft nach langem Leiden
im 69. Lebensjahre unſere liebe und gute Schweſter, Schwägerin

Frau Wilhelmine Klickermann
geb. Sehmldt.

Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen:
Annn Riennan geb. Schmidt,
Albrecht Sechmiädt,
Antonie Sehmädt geb. Beyer.
Toni Schmidt.
Helene sechmidt.

Halle a. S., den 3. Oktober 1902.
Beerdigung Montag, den 6. Oktober 1902, Nachmittags

3 Uhr von der Kapelle des Stadt
Se

ottesackers.

im 82. Lebensjahre
Dies zeigt tiefbetrübt an

TodesAnzeige.
Statt jedes beſonderen Meldung

Heute Morgen gegen 6 Uhr verſchied nach kurzem ſchweren
Krankenlager mein innigſtgeliebter Mann, unſer herzensguter J
Vater, Schwieger und Großvater, der Altſitzer

Kottfried Holter
Elime MHolter geb. Poppe,

Ober-Eſperſtedt u. Wiedemar, 3. Oktober 1902.
Die Beerdigung findet Montag Nachmi

ch

See e

im Namen der Hinterbliebenen

ttag 3 Uhr ſtatt.

z

z
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